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Marcel Siem:

NACH SIEG IN AGADIR IN DER
WELTKLASSE ANGEKOMMEN

START AM 12. MAI: 
DIE NEUE DEUTSCHE
GOLF-LIGA

WELTREKORDLER HEINZ 
GÜNTER DANZ:
50 JAHRE PRO IM
GC HUBBELRATH 

Auf Facebook: 
fb.golfrheinruhr.de

GEREON SPERLING:

 GOLF
IM LAND DER
AUFGEHENDEN
SONNE

DIE GOLFWOCHEN AN
RHEIN UND RUHR

NAMEN UND NACHRICHTEN
CLUBNEWS VON A–Z



Vier, die Prioritäten setzen.Vier, die Prioritäten setzen.Vier, die Prioritäten setzen.

Vier von uns.Vier von uns.Vier von uns.

Filiale Bottrop · Südring 79 · Tel.: 02041/ 706 17 08 
Filiale Düsseldorf · Bahnstraße 3 · Tel.: 0211/ 32 36 01
Filiale Köln · Glockengasse 2 · Tel.: 0221/ 257 00 15

Wir Golfer wissen, Golf ist mehr als nur ein Sport. 
Es ist eine Lebenseinstellung, die Fairness, Freundschaft, das gemeinsame 
Erleben in der Natur und Entspannung verbindet. Wir teilen diese Einstellung 
und sind für die Golfgemeinschaft da. Mit Leidenschaft, Know-how, 
innovativen Produkten und professionellen Tipps für ein schönes Spiel.  

Willkommen im Club – willkommen bei uns. 

www.golfhouse.de
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Jetzt endlich lässt der Frühling seinen weißen Ball wieder fliegen durch die Lüfte – wie uns Eduard 

Friedrich Mörike schon Mitte des 19. Jahrhunderts prophezeite, und wir kennen noch nicht einmal das 

Handicap dieses begnadeten Dichters und Denkers.

War ja auch lang genug, der Winter, der die Golfgemeinde so ungeduldig hat werden lassen. Mit Recht! 

Bis vor zwei Wochen war kein normales Golfspiel möglich, die Greenkeeper warteten auf die dringend 

notwendige Frühjahrs-Arbeit, die Proshops in den Clubs und die Golfshops in den Städten sehnten sich 

angesichts der vollen Lager nach Kundschaft, die Kästchen für die Greenfee-Einnahmen blieben leer, die 

Pros froren sich auf der Range die Finger ab, die Restaurant-Betriebe meldeten „kalte Küche“. 

Jetzt aber Schluss mit dem Gejammer, ab sofort wird hoffnungsvoll ins Jahr und ins Land geschaut, 

jetzt also zu den erfreulichen Dingen des Golfsports. Die ersten Turniere sind absolviert, das neue Outfit 

endlich der Öffentlichkeit präsentiert, der neuen Schwung, der neue Driver der Konkurrenz vorgestellt – 

kurzum, hoch lebe die Golfsaison 2013.

Und wir haben auch schon den ersten Major-Sieger des Jahres gekürt – der Australier Adam Scott siegte 

nach Stechen am zweiten Extra-Loch gegen den Argentinier Angel Cabrera und ließ sich anschließend 

das grüne Jacket als Masters-Sieger von seinem Vorgänger Bubba Watson überstreifen. Gratulation. 

Leider blieb Martin Kaymer hinter seinen Erwartungen zurück, glänzte aber mit einem großartigen End-

spurt mit fünf Birdies auf den letzten 6 Löchern und wurde letztlich 35. Dieser Abschluss lässt die Hoff-

nung zu, dass er irgendwann mal „in grün“ zu bejubeln ist. So konnten wir uns dreieinhalb Runden lang 

an den starken Leistungen des offensichtlich nicht älter werdenden Bernhard Langer erfreuen, der mit 

Platz 25 bewies, dass der Golfball tatsächlich nicht weiß, wie alt der Knabe ist, der auf ihn drauf drischt. 

Bernhard Langer ist mittlerweile 55 Jahre jung.

Wir hatten ja so mit Marcel Siem gelitten und er ja auch mit sich selbst. Läppische hundertstel Punkte 

fehlten dem Sieger von Agadir zu seiner ersten Masters-Teilnahme. Inzwischen ist die Enttäuschung 

abgehakt, und es wird zielstrebig gearbeitet auf dem Weg in die Top 30 der Weltelite. Und dann steht 

2014 seinem Start an der Magnolia Lane nichts mehr im Wege!

Und dies noch in eigener Sache. Mit Sicherheit haben Sie, verehrte Leserinnen und Leser, unsere Namens

änderung bemerkt – aus „Golf am Niederrhein“ wurde „Golf an Rhein und Ruhr“, weil wir der Meinung 

waren, mit der Ortsangabe „Rhein und Ruhr“ eine noch präzisere Identifikation geschaffen zu haben. 

Demnach begrüßen wir an dieser Stelle alle Golferinnen und Golfer in den „neuen“ Clubs vornehmlich 

aus Köln und dem Kölner Umland, die wir jetzt in unser vergrößertes Verbreitungsgebiet aufgenommen 

haben. In nicht weniger als 67 Clubs mit rund 65.000 aktiven Golfspielerinnen und Golfspielern werden 

wir jetzt präsent sein. Wir freuen uns auf Sie!

Und wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche und harmonische Golfsaison 2013.

Ein Traum in Weiß
Genießen Sie auf Gut Heyenbaum Ihren
schönsten Tag und lassen Sie sich von
unserem individuellen Service und 
unserer ganzen Erfahrung verwöhnen.

Wir beraten Sie gerne: 0 21 51 / 56 47 66

Foto: Niki Romczyk

Aussergewöhnliches
Ambiente und perfekter
Service für Jubiläen,
Hochzeiten und 

alle besonderen Anlässe.

Hans Lichtenberg & Susanne Dieners
Zwingenbergstrasse 2  |  47802 Krefeld
Tel. 0 21 51 / 56 47 66  |  Fax 0 21 51 / 56 39 78
info@gut-heyenbaum.de  |  www.gut-heyenbaum.de

Anz_GutH_1-3_hoch_RZ_Layout 1  30.11.12  11:29   

Hoch lebe die 
Golfsaison 2013!
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Begrenzte Kapazität pro Tag,
nicht an Wochenenden und Feiertagen.
Angebot exklusive Getränke. Vorherige
Anmeldung und Vorlage dieser Anzeige notwendig.

Informationen und Anmeldung unter

GOLFCLUB HAUS BEY E.V.
An Haus Bey 16 Telefon 0 21 53 - 91 97 0
41334 Nettetal-Hinsbeck Telefax 0 21 53 - 91 97 50
www.hausbey.de E-Mail golf@hausbey.de

GREENMENUE

Darin enthalten. Greenfee von Montag bis Freitag. 3-Gang Menü im Restaurant Haus Bey. gültig wochentags vom 1. bis 31.5.2013. für maximal 4 Personen pro Anzeige

Greenfee & 3-Gang Menü
50,-- EURO p.P.
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7  GC Bruckmannshof e.V. 
An den Höfen 7 
46569 Hünxe-Bruckhausen 
Tel.: 02064 33043 
Fax: 02064 32011 
gc-bruckmannshof@t-online.de 
www.gcbruckmannshof.de

8  GC Hünxer Wald 
Hardtbergweg 16, 46569 Hünxe 
Tel.: 02858 6480 
Fax: 02858 82120 
info@gc-huenxerwald.de 
www.gc-huenxerwald.de

9  Schwarze Heide 
Bottrop-Kirchhellen e.V.  
Gahlener Straße 44, 46244 Bottrop  
Tel.: 02045 82488 
Fax: 02045 83077 
info@gc-schwarze-heide.de 
www.gc-schwarze-heide.de 

10  GC Schloss Haag 
Bartelter Weg 8, 47608 Geldern 
Tel.: 02831 94777 
Fax: 02831 94778 
gcschlosshaag@golf.de 
www.gc-schloss-haag.de

11  GC Issum 
Pauenweg 68, 47661 Issum 
Tel.: 02835 92310 
Fax: 02835 923120 
golfclub-issum@t-online.de 
www.golfclub-issum.de

12  GC Am Kloster Kamp 
Kirchstraße 164, 47475 Kamp-Lintfort 
Tel.: 02842 4833 
Fax: 02842 4835 
golfclub@amklosterkamp.de 
www.golfclub-am-kloster-kamp.de

13  GC Röttgersbach 
Ardesstr. 76, 47167 Duisburg 
Tel.: 0203 4846725 
Fax: 0203 4846726 
info@gc-roettgersbach.de 
www.gc-roettgersbach.de

14  Red Golf Oberhausen  
Jacobistraße 35, 46119 Oberhausen  
Tel.: 0208 2997335 
Fax: 0208 2997502 
E-Mail:oberhausen@redgolf.de 
www.redgolf-oberhausen.de 

15  GC Haus Bey 
An Haus Bey, 41334 Nettetal 
Tel.: 02153 91970 
Fax: 02153 919750 
info@hausbey.de 
www.hausbey.de

16  Golfpark Renneshof 
Zum Renneshof, 47877 Willich-Anrath 
Tel.: 02156 4965709 
Fax: 02156 4965710 
info@gc-renneshof.de 
www.gc-renneshof.de

17  GC Op de Niep 
Bergschenweg 71 
47506 Neukirchen-Vluyn 
Tel.: 02845 28051 
Fax: 02845 28052 
info@gc-opdeniep.de 
www.gc-opdeniep.de

18  GC Elfrather Mühle 
An der Elfrather Mühle, 47802 Krefeld 
Tel.: 02151 49690 
Fax: 02151 477459 
info@gcem.de  
www.gcem.de

19  GC Stadtwald Krefeld 
Hüttenallee 188, 47800 Krefeld 
Tel.: 02151 590243 
Fax: 02151 500248 
info@golfclub-stadtwald.de 
www.golfclub-stadtwald.de

20  Krefelder GC 
Eltweg 2, 47809 Krefeld 
Tel.: 02151 15603-0 
Fax: 02151 15603-222 
kgc@krefelder-gc.de 
www.krefelder-gc.de

21  Golf & More Huckingen 
Altenbrucher Damm 92a 
47269 Duisburg 
Tel.: 0203 7386286 
Fax: 0203 7385483 
info@golfandmore.net 
www.golfandmore.net

22  Niederrheinischer GC Duisburg 
Großenbaumer Allee 240 
47249 Duisburg 
Tel.: 0203 721469 
Fax: 0203 719230 
info@ngcd.de 
www.niederrheinischergolfclube.de

23  GC Mülheim a.d.R. 
Am Golfplatz 1, 45481 Mülheim 
Tel.: 0208 483607 
Fax: 0208 481153 
info@gcmuelheim.de 
www.gcmuelheim.de	

24  GC Mülheim a.d.R. Raffelberg 
Akazienallee 84, 45478 Mülheim a.d.R. 
Tel.: 0208 5805690 
Fax: 0208 5805699 
info@srs-enterprise.com 
www.golfplatz-raffelberg.de

25  Essener Golf Club Haus Oefte e.V.  
Laupendahler Landstraße, 45219 Essen  
Tel.: 02054 83911  
Fax: 02054 83850 
info@golfclub-oefte.de. 
www.golfclub-oefte.de 

26  Golf-Riege ETuF Essen 
Freiherr-vom-Stein-Str. 92 a, 45133 Essen 
Tel.: 0201 444600 
Fax: 0201 4309698 
etuf.golf@cityweb.de 
www.etuf.de

27  GC Essen-Heidhausen 
Preutenborbeckstr. 36, 45239 Essen 
Tel.: 0201 404111 
Fax: 0201 402767 
office@gceh.de 
www.gceh.de

28  GC Velbert-Gut Kuhlendahl 
Kuhlendahler Str. 283, 42553 Velbert 
Tel.: 02053 923290 
Fax: 02053 923291 
info@gcvelbert.de 
www.gcvelbert.de

4  Schloss Moyland 
Golfresort & Country Club 
Moyländer Allee 10, 47551 Bedburg-Hau 
Tel.: 02824 95250 
Fax: 02824 952525 
info@golf-park-moyland.de 
www.golf-park-moyland.de

5  Mühlenhof G&CC 
Greilack 29 
47546 Kalkar-Niedermörmter 
Tel.: 02824 924092 
Fax: 02824 924093 
info@muehlenhof.net 
www.muehlenhof.net

6  GC Weselerwald 
Steenbecksweg 12, 46514 Schermbeck 
Tel.: 02856 91370 
Fax: 02856 913715 
info@golfclub-weselerwald.de 
www.gcww.de

1  GC Borghees 
Abergsweg 30, 46446 Emmerich 
Tel.: 02822 92710 
Fax: 02822 10804 
info@golfclub-borghees.de 
www.golfclub-borghees.de

2  GC Wasserburg Anholt 
Schloss 3, 46419 Isselburg-Anholt 
Tel.: 02874 915120 
Fax: 02874 915128 
sekretariat@golfclub-anholt.de 
www.golfclub-anholt.de

3  LGC Schloss Moyland 
Moyländer Allee 1, 47551 Bedburg-Hau 
Tel.: 02824 4749 
Fax: 02824 809128 
info@landgolfclub.de 
www.landgolfclub.de
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29  GC Hösel 
Höseler Str. 147, 42579 Heiligenhaus 
Tel.: 02056 93370 
Fax: 02056 933733 
info@golfclubhoesel.de 
www.golfclubhoesel.de

30  GC Duvenhof 
Hardt 21, 47877 Willich 
Tel.: 02159 911093 
Fax: 02159 911095 
gc.duvenhof@t-online.de 
www.gcdw.de

31  GC Meerbusch 
Badendonker Str. 15, 40667 Meerbusch 
Tel.: 02132 93250 
Fax: 02132 932513 
info@golfpark-meerbusch.de 
www.golfpark-meerbusch.de

32  GSV Düsseldorf 
Auf der Lausward 51, 40221 Düsseldorf 
Tel.: 0211 410529 
Fax: 0211 412007 
info@gsvgolf.de 
www.gsvgolf.de

33  Düsseldorfer GC 
Rommeljansweg 12, 40822 Ratingen 
Tel.: 02102 81092 
Fax: 02102 81782 
info@duesseldorfer-golf-club.de 
www.duesseldorfer-golf-club.de

34  GC Düsseldorf-Grafenberg 
Rennbahnstr. 24-26, 40629 Düsseldorf 
Tel.: 0211 964950 
Fax: 0211 9649537 
info@golfclub-duesseldorf.de 
www.golf-duesseldorf.de

35  GC Grevenmühle 
Grevenmühle, 40822 Ratingen 
Tel.: 02102 95950 
Fax: 02102 95951 
golfclub@grevenmuehle.de 
www.grevenmuehle.de

36  GC Hubbelrath 
Bergische Landstr. 700 
40629 Düsseldorf 
Tel.: 02104 72178 
Fax: 02104 75685 
info@gc-hubbelrath.de 
www.gc-hubbelrath.de

37  KOSAIDO 
Internationaler GC Düsseldorf 
Am Schmidtberg 11 
40629 Düsseldorf 
Tel.: 02104 77060 
Fax: 02104 770611 
info@kosaido.de 
www.kosaido.de

38  GC Mettmann 
Obschwarzbach 4a, 40822 Mettmann 
Tel.: 02058 92240 
Fax: 02058 922449 
info@gc-mettmann.de 
www.gc-mettmann.de

39  GC Haan-Düsseltal 
Pannschoppen 2, 42761 Haan 
Tel.: 02104 170307 
Fax: 02104 809838 
info@golfclub-haan-duesseltal.de 
www.golfclub-haan-duesseltal.de

40  GC Bergisch-Land Wuppertal e. V. 
Siebeneicker Str. 386 
D-42111 Wuppertal 
Tel.: 02053 7077 
Fax: 02053 7303 
info@golfclub-bergischland.de 
www.golfclub-bergischland.de

41  Europäischer GC Elmpter Wald e.V. 
Javelin-Kaserne 
41372 Niederkrüchten-Elmpt 
info@egc-elmpter-wald.de 
www.golf-in-elmpt.de

42  Golfclub Residenz Rothenbach e.V. 
Rothenbach 10, 41849 Wassenberg 
Tel.: 02432 902209 
Fax: 02432 902306 
golfclub-rothenbach@t-online.de 
www.gc-rothenbach.de

43  G & LC Schmitzhof 
Arsbecker Str. 160, 41844 Wegberg 
Tel.: 02436 39090 
Fax: 02436 390915 
info@golfclubschmitzhof.de 
www.golfclubschmitzhof.de

44  GC Wildenrath 
Friedrich-List-Allee, 41844 Wegberg 
Tel.: 02432 81500 
Fax: 02432 8508 
info@golfclub-wildenrath.de 
www.golfclub-wildenrath.de

45  GC Mönchengladbach Wanlo 
Kuckumer Str. 61 
41189 Mönchengladbach 
Tel.: 02166 145722 
Fax: 02166 145725 
info@mg-golfsport.de 
www.golgclub-mg.de

46  GC Schloss Myllendonk 
Myllendonker Str. 113 
41352 Korschenbroich 
Tel.: 02161 641049 
Fax: 02161 648806 
info@gcsm.de 
www.gcsm.de

47  GC Am Römerweg e.V. 
Am Birkenbusch, Rittergut Birkhof 
41352 Korschenbroich 
Tel.: 02131 510660 
Fax: 02131 153225 
Golfpark@Birkhof.de 
www.golfpark-rittergut-birkhof.de

48  GC Rittergut Birkhof 
Rittergut Birkhof 
41352 Korschenbroich 
Tel.: 02131 510660 
Fax: 02131 510621 
info@gc-rittergutbirkhof.de 
www.gc-rittergutbirkhof.de

49  GC Erftaue 
Zur Mühlenerft 1, 41517 Grevenbroich 
Tel.: 02181 280637 
Fax: 02181 280639 
gc.erftaue@t-online.de 
www.golf-erftaue.de

50  GC Hummelbachaue 
Am Golfplatz, 41469 Neuss 
Tel.: 02137 91910 
Fax: 02137 4016 
info@hummelbachaue-golf.de 
www.hummelbachaue.de

51  GC Am Katzberg 
Katzbergstr. 21, 40764 Langenfeld 
Tel.: 02173 919741 
Fax: 02173 919743 
gcamkatzberg@t-online.de 
www.golfamkatzberg.com

52  Golf & Country Club Velderhof  
Velderhof, 50259 Pulheim  
Tel.: 02238 92394-0 
Fax: 02238 92394-40 
info@velderhof.de 
www.velderhof.de

53  Golf Club Gut Lärchenhof  
Hahnenstraße/Gut Lärchenhof 
50259 Pulheim  
Tel.: 02238 92390-0 
Fax: 02238 92390-10 
golfclub@gutlaerchenhof.de 
www.gutlaerchenhof.de 

54  Golfclub Am Alten Fliess e.V.  
Am Alten Fliess 
50129 Bergheim-Fliesteden  
Tel.: 02238 94410 
Fax: 02238 944119 
info@golfplatz-koeln.de 
www.golfplatz-koeln.de 

55  Golf-Club Ford Köln e.V.  
Parallelweg 1 
50769 Köln-Roggendorf/Thenhoven 
Tel.: 0221 9782424 
Fax: 0221 9782425 
sekretariat@gcfk.de 
www.gcfk.de 

56  Kölner Golfclub GmbH & Co. KG  
Freimersdorfer Weg, 50859 Köln  
Tel.: 0221 277298-00 
Fax: 0221 277298-50 
info@koelner-golfclub.de 
www.kgc-koelner-golfclub.de 

57  GolfCity Köln Pulheim  
Am Golfplatz 1, 50259 Pulheim  
Tel.: 04139 6970615 
Fax: 04139 6970600 
koeln@golfcity.de 
www.golfcity.de‎

58  Golf Club Leverkusen e.V.  
Am Hirschfuß 2-4, 51061 Köln  
Tel.: 0214 50047500 
Fax: 0214 500475020 
info@golfclub-leverkusen.de 
www.golfclub-leverkusen.de 

59  Köln-Marienburger Golf Club 
Schillingsrotterweg, 
50968 Köln-Marienburg 
Tel.: 0221 384053 
Fax: 0221 341520 
info@marienburger-golfclub.de  
www.marienburger-golfclub.de 

60  Golf- und Land-Club Köln e.V.  
Golfplatz 2, 51429 Bergisch Gladbach  
Tel.: 02204 92760 
Fax: 02204 927615 
info@glckoeln.de 
www.glckoeln.de 

61  Golfclub Am Lüderich  
Am Golfplatz 1 
51491 Overath-Steinenbrück  
Tel.: 02204 97600 
Fax: 02204 97602 
info@gc-luederich.de 
www.gc-luederich.de 

62  GC Schloss Auel 
Haus Auel 1, 53797 Lohmar  
Tel.: 02206 6003-0 
Fax: 02206 6003-222 
welcome@schlossauel.de 
www.schlossauel.de 

63  Golf BurgKonradsheim GmbH  
Am Golfplatz 1 
50374 Erftstadt-Konradsheim  
Tel.: 02235 955660 
Fax: 02235 9556666 
info@golfburg.de 
www.golfburg.de 

64  GC Wahn Im SSZ Köln-Wahn e.V.  
Frankfurter Straße 320, 51147 Köln  
Tel.: 02203 62334 
Fax: 02203 959348 
ssz-koeln@t-online.de 
www.golfwahn.de

65  West Golf  
Am Golfplatz 1, 53844 Troisdorf 
Tel.: 02241 2327128 
Fax: 02241 2327129 
info@west-golf.com 
www.west-golf.com

66  Dr. Velte Golf  
Urbanusstraße 70, 51147 Köln  
Tel.: 02203 202360 
sekretariat@v-golf-ev.de    
www.v-golf-ev.de 

67  Golfanlage Clostermanns Hof 
Heerstraße, 53859 Niederkassel  
Tel.: 02208 50679-0  
Fax: 02208 50679-40  
info@golfclubclostermannshof.de 
www.golfclubclostermannshof.de 

präsentiert von:
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Marcel Siem: 
Sieg in Agadir, 
Tristesse in Texas

Auch wenn sein Jugendtraum diesmal noch 
nicht in Erfüllung gegangen ist, einmal den  
„heiligen Rasen“ von Augusta zu betreten, 

einmal im Augusta National GC beim „Masters“ 
abzuschlagen – es waren schon turbulente, tolle 
Tage, die Marcel Siem zwischen dem 28. März 

und dem 7. April 2013 erlebt hat. Tage zwischen 
Himmel und Hölle, zwischen Hoffnung und 

Bangen, zwischen himmelhoch jauchzend und 
zu Tode betrübt. 
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Dann die strapaziöse Reise von Aga-

dir mit dem Charter nach Köln, von Köln 

zum Wäschewechseln nach Düsseldorf, 

von Düsseldorf morgens um 10 Uhr über 

Atlanta nach San Antonio. „Ganz schön 

stressreich“, so Marcel Siem nach seiner 

Ankunft in San Antonio, „an zwei Tagen 

gerade mal 5 Stunden geschlafen, aber 

was macht man nicht alles für’s Masters!“

Ernüchterung am ersten Turniertag – eine 

„76“. Von wegen Siem-Sieg und Masters-

Quali. Aber ab dem zweiten Tag ging’s 

aufwärts – eine „67“, die beste Runde 

des Tages, sicher im Cut. In Runde 3 eine 

„69“ und weiter vorne mit dabei und wei-

ter mit der Hoffnung lebend, da geht noch 

was. Am Schlusstag spielte Marcel Siem 

wie entfesselt. Er startete zwar mit einem 

Bogey, aber dann folgten bis zur „11“ nicht 

weniger als sechs Birdies, nur noch einen 

Schlag lag er hinter dem Führungsduo 

mit Martin Laird und Billy Horschel.  Dann 

aber die „12“, ein Par 4, Abschlag in den 

Bunker, 2. Schlag Steckschuss in den 

Grünbunker, fett getroffen im Semirough, 

Schlag vier zu kurz, Putt fünf zu lang, Putt 

sechs zu kurz – eine scheußliche „7“, mit 

der alle Chancen vergeben waren.

Am Ende dennoch ein großartiger 10. Platz, 

seine bislang beste Platzierung bei einem 

US-PGA-Tour-Turnier, und die brachte ihm 

einen Startplatz für die „Zurich Classic of 

New Orleans“ Ende April in Avondale, LA. 

Hätte doch nach der „Valero Texas Open“ 

der 50. Weltranglisten-Platz gezählt! Jetzt 

ist Marcel Siem nämlich auf Platz 48!

Marcel Siem sah seine erste und zunächst 

letzte Chance, sich doch noch für das 

Masters zu qualifizieren, beim European 

Tour-Turnier, der „Trophée Hassan II“, im 

„Golf du Palais Royal“ im marokkanischen 

Agadir. Dort musste er gewinnen, um sich 

unter die Top-50 der Weltrangliste vorzu-

schieben, denen sich die Tür für’s Masters 

automatisch öffnet. Er triumphierte in 

Marokko mit eindrucksvollem Stil – einen 

Start-Ziel-Sieg nennt man das, wenn man 

von Runde 1 bis Runde 4 an der Spitze 

liegt. Am Schluss hatte der Düsseldorfer 

drei Schläge Vorsprung auf den Englän-

der David Horsey und den Finnen Mikko 

Ilonen. „Am Abend vor der Schlussrunde 

habe ich lange mit Bernhard Langer tele-

foniert, der hat mir wertvolle Tipps gege-

ben, wie ich mit einer Führungs-Situation 

umgehen muss“, berichtete Marcel Siem 

von seinem Gespräch mit seinem sieg-

reichen WM-Partner von 2006. 

Als er dann vom König geehrt und mit 

Scheck und Dolch ausgerüstet wurde, 

begann für ihn das endlos lange Warten, 

mussten doch die Ergebnisse von der 

„Shell Houston Open“ abgewartet und 

ausgewertet werden. Zu später Stunde 

dann die Enttäuschung – der Amerikaner 

Russell Henley hatte ihn um 0,03 Punkte 

von Platz 50 der Weltrangliste verdrängt. 

Aber Marcel Siem blieb noch eine aller-

letzte Chance – hatte er doch tags zuvor 

eine Einladung erhalten für die „Valero 

Texas Open“ in San Antonio. Und dem Sie-

ger dieses US-PGA-Tour-Events winkte der 

letzte Startplatz in Augusta.

Auf der „18“ bei der „Accenture Match Play Championship“ gegen 
Luke Donald (“Du hast toll gespielt!”) verloren

Marcel Siem auf dem Weg zu seinem dritten European-Tour-Titel mit 
Caddy Guy Tilston

Messerscharfer Marcel Siem

In der Tasche von Marcel Siem:
■■ Driver: TaylorMade „RocketBallz“ (8 Grad; Schaft: 
Graffaloy „Blue“ Prototype)

■■ Fairwayhölzer: TaylorMade „RocketBallz“ Holz 3+ 
und 4 (13 und 18 Grad; Schäfte: Aldila „RIP Phenom 
X 70“)

■■ Eisen (4-PW): Mizuno „MP-69“ 
(Schäfte: True Temper „Dynamic Gold X100“)

■■ Wedges: Mizuno „MP T-11“ (50 und 52 Grad) und 
Titleist „Vokey Design SM4“ (60 Grad)

■■ Putter: Odyssey „Tank“ Prototyp

■■ Ball: Titleist „Pro V1x“
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Am 12. Mai 2013, also in gerade mal drei 
Wochen, beginnt eine neue sportliche Ära im 
Deutschen Golf Verband (DGV) – dann fällt 
nämlich der Startschuss zur Deutschen Golf 
Liga (DGL), der neuen Dachmarke für das 
gesamte DGV-Ligasystem.  Mit dem ersten von 
insgesamt fünf Spieltagen nehmen die Golfclubs 
von der 1. Bundesliga bis zur Gruppenliga den 
Spielbetrieb in der DGL auf.

und besserer Qualität der Wettbewerbe, 

stringenter Kontinuität im Aufbau, tieferer 

Präsenz in der nationalen Sportwelt und 

klarerer Transparenz für die Golf spielende 

und interessierte Öffentlichkeit sowie für 

Sponsoren.

Sowohl bei den Damen als auch bei den 

Herren ist die 1. Bundesliga die am höchs

ten angesiedelte Gruppe, sie ist aufgeteilt 

jeweils in die Ligagruppen Nord und Süd. 

Leistungsmäßig nach unten geht es – auch 

Startschuss in eine neue Ära – 
die Deutsche Golf Liga

1. Bundesliga Herren 
Gruppe Nord

■■ 12. Mai� G&LC Berlin-Wannsee

■■ 2. Juni� GC Hubbelrath

■■ 30. Juni�Hamburger GC Falkenstein

■■ 21. Juli� GC Altenhof

■■ 4. August� Frankfurter GC

1. Bundesliga Damen 
Gruppe Nord

■■ 12. Mai� G&LC Berlin-Wannsee

■■ 2. Juni� GC Hubbelrath

■■ 30. Juni�Hamburger GC Falkenstein

■■ 21. Juli� Berliner GC Gatow

■■ 4. August� Düsseldorfer GC

2. Bundesliga 
Gruppe West

■■ 12. Mai� GC Hösel

■■ 2. Juni� Düsseldorfer GC

■■ 30. Juni� Marienburger GC

■■ 21. Juli� G&LC Köln

■■ 4. August� GC Bergisch Land

2. Bundesliga 
Gruppe West

■■ 12. Mai� Burgdorfer GC

■■ 2. Juni� G&LC Schmitzhof

■■ 30. Juni� GC Hummelbachaue

■■ 21. Juli� GC Mülheim an der Ruhr

■■ 4. August� G&LC Kronberg

Basis der „Kramski Deutschen Golf Liga“ 

ist der bundesweit einheitliche, pyramidale 

Aufbau von Mannschaftswettbewerben 

über mehrere Spieltage hinweg mit Auf- 

und Abstiegsmöglichkeiten auf den Ebe-

nen 1. Bundesliga, 2. Bundesliga, Regi-

onalliga, Oberliga, Landesliga und Grup-

penliga. Ziel der DGL ist nach den Worten 

von DGV-Präsident Hans Joachim Nothel-

fer und Sportvorstand Marcus Neumann 

eine Stärkung der nationalen Wettspiel-

kultur im Sinne von erhöhter Attraktivität 
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hier wieder aufgeteilt in Damen und Herren -  jeweils bis in die Regi-

onengruppenliga. Jede Liga-Gruppe umfasst fünf Mannschaften, es 

gibt also fünf Spieltage und jeder Club richtet einen Heimspieltag 

aus. Der Startschuss für alle Ligaspiele ist der 12. Mai 2013, die 

nächsten Termine sind der 2. Juni, der 30. Juni, der 21. Juli und der 

4. August 2013.

Alle Ligaspiele werden ausschließlich im Zählspiel entscheiden. 

Bei den Herren stehen von der Bundesliga bis zur Regionalliga am 

Vormittag acht Einzel auf dem Programm, es folgen ab Mittag vier 

Vierer. Gewertet werden 10 von 12 Ergebnissen pro Spieltag. In 

den darunter liegenden Klassen werden nur acht Einzel gespielt, 

von denen 7 in die Wertung kommen. Bei den Damen tragen die 

1. und die 2. Bundesliga morgens sechs Einzel und anschlie-

ßend 3 Vierer aus, dabei werden sieben von neun Ergebnissen 

gewertet. In den übrigen Klassen gibt es lediglich sechs Einzel, 

von denen fünf dann in die Wertung kommen. Pro Spieltag erhält 

die Siegermannschaft einer jeden Ligagruppe 5 Punkte, das 

zweitplatzierte Team 4, der Dritte 3, der Viertplatzierte 2 und die 

fünftplatzierte Mannschaft einen Punkt. Die nach den Gruppen-

spielen vier besten Teams der 1. Bundesliga (Damen und Herren) 

ermitteln am 28. und 29. September 2013 beim „Final Four“ die 

deutschen Mannschaftsmeister. Qualifiziert für das „Final Four“ 

sind die Mannschaften, die in der 1. Bundesliga Nord und Süd 

nach Abschluss der Ligaspiele den 1. und 2. Tabellenplatz bele-

gen. Abweichend zu den Ligaspielen wird das „Final Four“ aller-

dings als Lochspiel ausgetragen mit vier Vierern und acht Einzeln 

bei den Herren bzw. 3 Vierern und sechs Einzeln bei den Damen. 

(Quelle: Deutscher Golf Verband)

Willy Schniewind-
Mannschaftspreis 2013
Bekanntlich nur noch an zwei Tagen wird in diesem Jahr der 

Sieger in der 1. Liga im Willy Schniewind Mannschaftspreis 

ermittelt, diesmal wieder im GC Leverkusen und zwar am 

25. und 26. Mai. Neben dem Titelverteidiger GC Hubbelrath 

sind Vizemeister GC Bergisch Land,  der G&LC Köln, der 

Dortmunder GC und der Marienburger GC wieder am Start; 

für die beiden letztjährigen Absteiger GC Hösel und G&LC 

Schmitzhof rücken der GC Wasserburg Anholt und der GC 

Bonn-Godesberg in die höchste Spielklasse auf.

In der 1. Liga wird die Meisterschaft in drei Lochspielrun-

den entschieden, zwei Runden am Samstag, die Finalrunden 

am Sonntag. In den übrigen Ligen von 2 bis 5 spielen die 

Mannschaften nur an einem Tag – vormittags eine Runde 

Zählspiel-Qualifikation und anschließend eine Runde Loch-

spiel-Zweier.

Mittwoch der 20. März ist Frühlingsan-

fang und damit beginnt die Golfsaison 

2013. Das muss gefei-

ert werden und deshalb 

verlosen wir eines der 

heißesten Gadgets auf 

dem Schlägermarkt – 

1 Callaway RAZR Fit 

Extreme Driver. Wer bis 

Donnerstag, 21.März,  17:00 Uhr eine 

Rheingolf Card bestellt, nimmt an der 

Verlosung teil. Der Rechtsweg ist aus-

geschlossen.

Die Rheingolf Card ist die Vorteilskarte 

für das Golfspielen im Rheinland und 

den angrenzenden Regionen. Für nur 

€ 79,– erhält man 50 Greenfee-Gut-

scheine 2FOR1, mit denen man auf 37 

Golfanlagen im Rheinland spielen und 

sparen kann. Dabei gehen zwei Personen 

gemeinsam auf die Runde, aber nur eine 

Person zahlt das Normalgreenfee!

Außerdem gibt es 12 weitere Green-

fee-Gutscheine für Plätze in Deutschland 

(8 davon an der Ostsee) sowie 1x auf 

dem bulgarischen „Must-Play-Course“ 

Thracian Cliffs. Zusätzlich gibt es wei-

tere Vergünstigungen bei Partnern aus 

dem Hotel- und Gastronomiebereich. Bei 

Inanspruchnahme aller Vorteile lassen 

sich mit der Rheingolf Card 2013 rund 

€ 2.500,–  sparen!

Bestellung, alle Informationen Plätze 

und Vorteile der Rheingolf Card 2013 auf 

www.rheingolf-card.de. 

Der Frühling ist da – 
Jetzt Rheingolf Card 2013 bestellen

50 x Greenfee 
2FOR1 im Rheinland 
und darüber hinaus

Mehr als € 2.500,– sparen – 
für nur € 79,– !

NUR

€79,-

www.rheingolf-card.de
37 x im Rheinland

12 x in Deutschland

1 x in Europa (Thracian Cliffs)
50x

GREENFEE

RGC_AZ_45x45mm_110113_Layout 1  1
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Am 12. Mai 2013 fällt also der Startschuss 

für die Deutsche Golf Liga, und der 1. 

Spieltag der II. Bundesliga Nord (Herren) 

findet im GC Hösel statt. Grund genug also 

für die Zuschauerinnen und Zuschauer, live 

dabei zu sein und die „kleinen und großen 

Helden“ anzufeuern! Mit dem GC Hösel 

am Start sind in der so genannten „Stra-

ßenbahn-Liga“ der Marienburger GC, der 

G&LC Köln-Refrath, der GC Bergisch Land 

Wuppertal und der Düsseldorfer GC. Wir 

werden an diesem Tag über ein Gastro-

nomiekonzept und eine Livescoring-Wand 

versuchen, unsere Gäste zu unterhalten 

und den Zuschauern sportliche Atmo-

sphäre zu vermitteln. Außerdem findet 

auch der „Familienerlebnistag“ auf der 

Anlage des GC Hösel statt, und somit hof-

fen wir, vielen Interessierten des Golfsports 

auch hier eine schöne Möglichkeit des 

Wettkampfsportes zu vermitteln.

Für den Golfclub Hösel haben der Cap-

tain der 1.Herrenmannschaft Markus 

Eirund und der Erfolgstrainer Christian 

Niesing eine gute Mischung für den 

Mannschaftskader für die DGL gefun-

den. Ziel der Herrenclubmannschaft ist 

es, den besten Herren und Jugendlichen 

aus unserem Golfclub über den Sport 

eine angemessene Persönlichkeitsent-

wicklung zu ermöglichen, sie mit der 

Vermittlung der Werte des Golfsports 

(Sportlichkeit, Regeln, Fairness, Wett-

kampf und Ehre) zu unterstützen und sie 

zu international dauerhaft erfolgreichen 

Golfern auszubilden. Die Herrenmann-

schaft und die Einzelspieler des Golfclub 

Hösel sollen sich nachhaltig deutsch-

landweit unter den Top 20 Mannschaften 

etablieren.  

Am selben Tag beginnt auch für das 

Höseler Damenteam der neue deutsche 

Liga-Alltag – in der Oberliga West III tritt es 

gegen die Mannschaften des GC Hünxer-

wald, GC Gut Berge Gevelsberg, GC Meer-

busch und GC Grevenmühle an.

GC Hösel erster DGL-Gastgeber am 12. Mai� Markus Eirund

GC Hubbelrath: 2011 Deutscher Meister, 2012 Deutscher Vizemeister und 2013?GC Hösel – Schauplatz des 1. Spieltages der II. Bundesliga Herren 
und der Oberliga West III bei den Damen

Rechnet sich schon zum Auftakt gute Chancen aus – 
das Team des GC Bergisch Land Wuppertal

Das Team des Marienburger GC – 
nicht ganz aktuell, aber hoch motiviert
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Ein Tag Golf. Was bitte schön, nur an einem 

Tag Golf? Das reicht doch nicht! Zwei 

Tage hintereinander müssen es eigentlich 

schon sein. Und warum heißt eine Woche 

Woche? Weil sie sieben Tage hat. Also 

kann man bei einer „Golf-Woche“ auch 

sieben Tage hintereinander Golf spielen. 

Wenn man Zeit und Lust dazu hat. Und das 

haben viele Golfer offensichtlich, die einen 

mehr, die anderen etwas weniger. Und so 

erfreuen sich die „Golf-Wochen“ an Rhein 

und Ruhr in den letzten Jahren immer grö-

ßerer Beliebtheit.

Die „Kölner Golfwoche“ umfasst acht Ver-

anstaltungs-Orte und -Tage „am Stück“, 

die „Golf Woche Ruhr“ bietet gleichfalls 

acht Spielmöglichkeiten an. „Nur“ sieben 

mal Golf gespielt wird bei der „Golfwoche 

Sauerland“. Etwas bescheidener gibt man 

sich bei der „Düsseldorfer Golfwoche“ 

– „nur“ mal vier Turniere an vier Tagen! 

Und bei der „Ratinger Golfwoche“ hat die 

„Woche“ nur gerade mal drei Tage. Na, 

wenn das man nicht zu wenig ist.

Hier eine Übersicht …

Die „Golfwochen“ 
an Rhein und Ruhr

Was im Winter im Skispringen die Vier-

schanzentournee oder im Langlauf die 

Tour de Ski ist, ist im Sommer für den 

Amateurgolfer die „Kölner Golfwoche 

presented by AUDI Zentrum  Bergisch 

Gladbach“ (27. Juli bis 3. August 2013). 

Sie gehört zu einer der etabliertesten und 

erfolgreichsten Golfwochen bundesweit. 

Diesen Erfolg macht einerseits das fun-

dierte Konzept aus mit dem Motto „8 Tage, 

8 Plätze, 8 Turniere“, andererseits die kon-

tinuierliche Entwicklung. So wird es auch 

dieses Jahr eine Neuerung geben: Die 

Golfanlage Römerhof scheidet als Turnier

ort aus. Gastgeber eines der acht Turniere 

wird 2013 der Golfclub Leverkusen ein. So 
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können sich die Teilnehmer auf ein neues, 

interessantes Turnier freuen. 

Die rund 1050 Startplätze, die während der 

Turnierwoche zur Verfügung stehen, sind 

immer relativ schnell ausgebucht. Inte-

ressierte können sich über das Formular 

des Programmheftes zur Kölner Golfwo-

che sowie auch auf der entsprechenden 

Homepage www.koelnergolfwoche.de 

anmelden. Wichtig: Das Online-Anmelde-

formular ist ab 20. Mai freigeschaltet. 

Aber nicht nur die Turnierteilnahme ist 

überaus beliebt, auch das Golf-Freizeitan-

gebot stößt auf reges Interesse. Denn 

unabhängig von der Turnierteilnahme kann 

jeder Golfer auf einer der teilnehmenden 

Golfanlagen für ein ermäßigtes Greenfee 

von 44,- Euro seine Runde spielen. Wer 

lieber am Turniergeschehen teilnimmt, 

kann an einem oder an allen Turnieren, die 

übrigens vorgabenwirksam sind, teilneh-

men. Neben der Wertung eines Tagessiegs 

wird am Ende auch ein Gesamtsieger bei 

Damen und Herren ermittelt. Hierfür müs-

sen mindestens vier Turniere gespielt wor-

den sein. 

Eröffnet wird die „Kölner Golfwoche“ am 

27. Juli im GolfBurgKonradsheim, abge-

schlossen wird sie am 3. August im GC 

Schloss Miel, wo ihm Rahmen der Players 

Night auch die Siegerehrungen (Gesamt-

sieger Damen und Herren bei Mindestteil-

nahme von vier Veranstaltungen) stattfin-

den. Alle acht Turniere, bei denen natürlich  

auch die jeweiligen Tagessieger gekürt 

werden, sind übrigens vorgabenwirksam. 

Die weiteren Turniere: 28. 7.: GC Leverku-

sen, 29. 7.: GC Rhein Sieg, 30. 7.: Golfan-

lage Clostermannshof, 31. 7.: Golf & Coun-

tryclub Velderhof, 1.8.: GC Am Alten Fliess, 

2. 8.: G&LC Bad Neuenahr.

Welch ein Jubel – zum 9. Mal 
„Kölner Golfwoche“
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Ähnlich wie  bei den  großen internationalen Turnieren wird bei 

der „ecotel Düsseldorfer Golfwoche“ auch hier an vier aufeinan-

derfolgenden Tagen (5. bis 8. September 2013) gespielt. Jeder 

Turniertag beinhaltet eine abgeschlossene Tageswertung mit Sie-

gerehrung und attraktiven Preisen. 

Gespielt wird in diesem Jahr wieder auf diesen Golfanlagen: 5. 

September: Düsseldorfer GC, 6. September: Kosaido Intern. GC 

Düsseldorf, 7. September: G&CC Elfrather Mühle, 8. September: 

Golfpark Meerbusch. Für Spieler, die ein Interesse an der Gesamt-

wertung haben, gilt Folgendes: Wenn Sie bei mindestens drei Tur-

nieren mitspielen, so nehmen Sie automatisch an einer kumu-

lierten Gesamtwertung teil. Sollten Sie alle 4 Turniere spielen, so 

kommen Ihre jeweils besten drei Runden in die Gesamtwertung.

Am 6. September 2013 findet die Players Night statt. Hier ist das 

Motto: Zwangloses „get together“ mit Essen und Trinken und Live 

Entertainment. I m Rahmen dieser Veranstaltung werden noch-

mals wertvolle Preise unter allen Turnierteilnehmern verlost. 

Die Zielsetzung der Düsseldorfer Golfwoche ist es, so Veranstal-

ter Josef Neff, die Vielfalt und hohe Qualität der Golfplätze  im 

Großraum Düsseldorf zu präsentieren. (Nähere Informationen 

unter: http://golfportal-duesseldorf.de/die-duesseldorfer-golfwo-

che-2012.html)

Auch die zum vierten Mal veranstaltete 

„Ratinger Golfwoche“, die unter dem 

Motto steht „Ratingen spielt Golf“, geht 

wieder auf die Ratinger Grüns mit Golf an 

drei Tagen, mit Unterhaltung und Charity. 

Alle Amateurgolfer der Region sind aufge-

rufen, sich der sportlichen Herausforde-

rung auf den schönsten und anspruchs-

vollsten Plätzen der Region zu stellen: Im 

GC Hösel, im GC Mettmann und im GC 

Grevenmühle zwischen dem 25. und 27. 

September 2013. (Nähere Einzelheiten 

unter: www.ratinger-golfwoche.de)

Im Sauerland wird nicht nur gewandert 

und Ski gefahren, im Land der „tausend 

Berge“ wird auch leidenschaftlich Golf 

gespielt. So ist es nicht verwunderlich, 

dass es jetzt auch die „Golfwoche Sau-

erland“ gibt. An sieben aufeinander fol-

genden Tagen – zwischen dem 16. und 

22. Juni 2013 – trifft sich die Golf-Ge-

meinde auf sieben verschiedenen Plätzen. 

Es beginnt am Sonntag, dem 16. Juni, im 

GC Gelstern-Lüdenscheid und endet am 

Samstag, dem 22. Juni, im GC Unna-Frön-

denberg, wo mit der Players-Night auch 

die Abschlussveranstaltung durchgeführt 

wird. Bei den vorgabenwirksamen Einzel-

turnieren nach Stableford werden zahl-

reiche Preise in den Brutto-, Netto- und 

Sonderwertungen ausgelobt. Weiterhin 

findet auch eine Wochen-Gesamtwertung, 

bei mindestens drei Turnierteilnahmen als 

Voraussetzung, für die Wertungen „Brut-

to-Damen“ und „Brutto-Herren“ statt.

Weitere Informationen unter 

www.golfwoche-sauerland.de

Kleines Jubiläum
 bei 

der Golf W
oche Ruhr

Vier Tage und vier Turniere bei 
der Golfw

oche in Düsseldorf

„Ratingen spielt Golf“

W
andern, Ski 

und jetzt auch die 
Golfw

oche Sauerland

Nun auch schon zum 5. Mal steht die „Golf Woche Ruhr“ auf dem 

Programm, und damit gibt es auch bereits das erste kleine Jubi-

läum. Zwischen dem 5. Juli (Auftakt im GC Castrop-Rauxel) und 

der Abschlussveranstaltung am 13. Juli im GC Gut Neuenhof in 

Unna-Fröndenberg sind insgesamt acht Turniere terminiert. Ver-

anstaltungen im Verbreitungsgebiet von „Golf an Rhein und Ruhr“ 

sind: 7. Juli: GC Velbert Gut Kuhlendahl, 8. Juli: GC Schwarze 

Heide Bottrop Kirchhellen und 9. Juli: GC Mülheim an der Ruhr.  

In ihrem Grußwort schreibt NRW-Ministerpräsidentin Hannelore 

Kraft u.a.: „Ich gratuliere herzlich zum 5. Geburtstag. Ein solch 

kleines Jubiläum ist schon etwas Besonderes, denn hier geht 

es nicht nur um das sportliche Wettspiel, sondern auch um das 

soziale Engagement. In diesem Jahr wird zum zweiten Mal die 

Herman van Veen-Stiftung unterstützt und hier insbesondere das 

Alfred J. Kwak-Haus in Goch.“

Weitere Einzelheiten unter www.golfwocheruhr.de
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Der Start in die neue Saison 2013 ist 

gerade erfolgt, und die meisten Golfer 

beginnen das neue Spieljahr mit einigen 

guten Vorsätzen und Absichten. Bei den 

einen ist es, mehr am kurzen Spiel zu 

üben, bei den anderen, das Ganze nicht 

mehr so ernst zu nehmen. Der Nächste 

möchte mehr Trainerstunden buchen, ein 

weiterer endlich sein Handicap unter eine 

selbstgesetzte Grenze bringen. 

Dabei ist die Konzentration auf wenige 

Aspekte oft mehr. Denn, richten Sie Ihre 

Aufmerksamkeit auf einige wenige Dinge 

und schaffen es, diesen Fokus über die 

gesamte Saison beizubehalten, stellen 

sich die gewünschten Erfolge meist wie 

von selbst ein. Wir möchten Ihnen einige 

Anregungen für Ihre neue Saison mit auf 

die Runde geben.

Drive’s for show, 
Putt’s for no

Jeder Golfer weiß, dass der Score im 

kurzen Spiel liegt. Doch, schaut man sich 

die Übungsanlagen an, stehen die meisten 

Spieler eher auf der Range und konzen-

trieren sich auf das lange Spiel. Versuchen 

Sie also, mehr Zeit auf den Übungsgrüns 

zu verbringen. Chippen und Putten bergen 

ein gutes Ergebnis-Reduzierungspoten-

tial. Denken Sie sich Übungsspiele und 

persönliche Herausforderungen aus. Je 

abwechslungsreicher Sie trainieren, desto 

mehr Spaß haben Sie. Je praxisorientierter 

Sie üben, desto besser können Sie das 

Erlernte auf dem Platz umsetzen. Dies 

beinhaltet, dass Sie nie einen Ball zweimal 

von derselben Stelle spielen sollten, denn 

auf dem Platz gibt es auch keine zweite 

Chance. Bauen Sie sich Stationen auf und 

umrunden das Chipping-Grün, während 

Sie immer auf eine andere Fahne spielen.

Üben wie auf dem 
Platz

Direkt anschließend an unsere Idee, vor 

allen Dingen auf den Übungsgrüns platz-

nah zu üben, sollten Sie auch auf der 

Range das Augenmerk darauf richten, 

viel Abwechslung in Ihr Üben zu bringen. 

Suchen Sie sich für jeden Schlag ein neues 

Ziel. Führen Sie auch auf der Range Ihre 

Pre-Shot-Routine vollständig durch. Der 

Übungseffekt ist nicht größer, je mehr 

Bälle Sie schlagen, sondern desto inten-

siver Sie sich mit jedem einzelnen Schlag 

auseinandersetzen.

Konzentration auf 
wenige Aspekte 
ist oft mehr!
Anregungen zum Saisonstart� Fotos: Torsten Laube
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Routinen überprüfen 
und/oder aufbauen

Insgesamt sollten Sie Ihre Spielroutinen 

überprüfen. Denn häufig behalten wir 

Verhaltensmuster bei, die wir früh in der 

Golferkarriere gelernt haben, obwohl sich 

unsere Spielstärke verändert hat. Wie 

gehen Sie an den Ball heran? Worauf rich-

ten Sie den Fokus? Wie suchen Sie Ihre 

Ausrichtung? Wonach entscheiden Sie 

sich für einen bestimmten Schläger? Pro-

beschwung oder nicht? Werfen Sie einen 

letzten Blick zum Ziel, bevor Sie schlagen?

Besonders interessant ist es auch, sich 

einmal selbst zu beobachten, was für ein 

wiederkehrendes Verhalten sich bei Ihnen 

nach einem Schlag eingeschlichen hat. 

Häufig reagieren wir nach einem unbe-

friedigenden Schlag so, dass wir unsere 

negativen Gefühle noch verstärken. Wir 

ärgern uns und schleppen dies mit auf die 

nächsten Löcher. Ein Lächeln über sich 

selbst kann ebenso helfen wie Gedanken 

an ein freudiges Ereignis oder ein simples, 

besonders tiefes Durchatmen. Das Erken-

nen der eigenen Verhaltensweisen ist der 

erste Schritt zur möglichen Veränderung. 

Nutzen Sie Ihr Potential!

Formulierungen 

Denken Sie im wahrsten Sinne des Wortes 

positiv! Sie möchten schließlich auf das 

Grün schlagen und nicht über das Wasser. 

Auf das gewählte Ziel auf dem Fairway und 

nicht in den Bunker. Wenn Sie Auto fahren, 

dann haben Sie im Blick, wo Sie hinfah-

ren möchten und überlegen nicht, dass 

es besser wäre, den Fahrradfahrer nicht 

umzufahren oder nicht über die rote Ampel 

zu fahren.

Das sagt der Profi

Dennis Küpper: „Golf ist kein Sprint, son-

dern ein Marathon. Kurzfristige Erfolge 

sind meist nicht lang anhaltend. Nur wer 

sich Zeit gibt und geduldig mit sich ist, wird 

langfristig Erfolg haben. Der Saisonstart ist 

insofern besonders interessant, als dass 

häufig das Phänomen der entspannten 

Turnierrunden auftritt. Die Erwartungshal-

tungen sind meist nicht allzu hoch, man 

schaut, wo man steht. Mit jeder weiteren 

Runde entstehen dann Erwartungen. Posi-

tive oder auch negative. Das Putten war 

immer die große Stärke, und plötzlich ist 

das Loch wie vernagelt. Letzte Saison flo-

gen die Drives noch kreuz und quer, jetzt 

liegen sie schließlich immer da, wo sie hin 

sollten. Das ist Golf, und das ist normal. 

Da hilft es nur, sich nicht an Negativem 

festzubeißen, sondern aus dem Positiven 

Kraft zu tanken. Je mehr sich der Golfer 

selbst vertraut, desto sicherer bestreitet er 

auch die Teile seines Spiels, mit denen er 

eigentlich noch nicht sehr zufrieden ist.“

Beginnen Sie diese Saison doch einmal mit 

einem Selbstversuch. Teilen Sie sich Ihre 

Runden ein. Spielen Sie 3 x 6 Loch statt 1 

x 18 Loch. Setzen Sie sich Ziele für jeweils 

3 Loch. Sei es, dass Sie ein bestimmtes 

Ergebnis spielen möchten (z. B. „2 über“) 

oder setzen Sie einen besonderen Fokus 

(„Beim Chippen möchte ich genau Visu-

alisieren, wo der Ball aufkommt.“ „Beim 

Putten werde ich die Linie von zwei Seiten 

betrachten.“ „Ich setze bei jedem Schlag 

meine neue Pre-Shot-Routine ein.“) Dies 

ist eine wunderbare Übung, um sich 

mehr auf den jeweils nächsten Schlag 

zu konzentrieren. Häufig sagen wir auch: 

Neues Spiel, neues Glück. Wie gut, dass 

wir mit dieser Spielform die Gelegenheit 

auf „sechs mal“ neues Glück haben! Wir 

wünschen Ihnen eine erfolgreiche, schöne 

Golfsaison 2013!� ■

Die 40-jährige Kerstin Wittke-Laube ist Gelassen-
heitstrainerin. Die Verbesserung von Wohlbefinden 
und Leistung auf dem Golfplatz und darüber hinaus 
sind die erklärten Ziele ihres Coachings. Sie spielt 
selbst Golf im GC Düsseldorf-Grafenberg. Kerstin 
Wittke-Laube und Dennis Küpper, der für den GC 
Düsseldorf-Grafenberg spielt, seit acht Jahren 
Playing Pro ist und in dieser Saison auf der European 
Challenge-Tour aufteet, arbeiten mittlerweile im 
dritten Jahr zusammen. Die Weiterentwicklung von 
Dennis Küppers mentalen Stärken und der Ausbau 
seiner inneren Gelassenheit stehen im Mittelpunkt 
der Coachings, damit er sein hohes technisches 
Vermögen jederzeit voll ausschöpfen kann. 

In diesem Beitrag sind die Erfahrungen beider Exper-
ten zusammengefasst und während der Runde für 
jeden Golfspieler anwendbar.

n e o m i n d
Gelassenheitstraining

www.neomind.de
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Der neue Audi A3 Sportback – 
sportliche Vielseitigkeit

Sportlich, vielseitig und funktional – Audi 

schickt den neuen A3 Sportback ins Ren-

nen. Durch ultra-Leichtbautechnologie hat 

der kompakte Fünftürer mit dem geräu-

migen Gepäc kraum wegweisend nied-

riges Gewicht. Die Motoren sind kraftvoll 

und hocheffizient. Beim Infotainment und 

bei den Fahrerassistenzsystemen bietet 

der neue A3 Sportback Lösungen, die im 

Segment der Premium-Kompakten neue 

Maßstäbe setzen.

Design und Karosserie 
■■ Sportlich-progressives Design mit 

gestreckter Linienführung und langem 

Radstand (2,63 m), Länge 4,31 m

■■ Intelligente Multimaterialbauweise, 

Fahrgastzelle mit hohem Anteil aus 

Highend-Stählen, Motorhaube und 

Kotflügel aus Aluminium

■■ Gewichtsreduzierung je nach 

Motorisierung um bis zu 90 Kilogramm

■■ Leergewicht Audi A3 Sportback 

1.4 TFSI nur 1.205 Kilogramm

■■ Auf Wunsch Xenon plus-Scheinwerfer 

und LED-Heckleuchten

Innenraum 
■■ Geräumiger Innenraum, Gepäckraum 

mit 380 Liter bis 1.220 Liter Volumen

■■ Elegantes Design und vorbildliche 

Ergonomie

■■ Dreidimensionale Dekoreinlagen und 

runde Luftdüsen im Jet-Design

Antrieb 
■■ Zum Start zwei TDI und zwei TFSI 

mit 90 kW (122 PS) bis 132 kW (180 

PS), alle Aggregate mit modernsten 

Effizienztechnologien 

■■ 1.6 TDI mit nur 3,8 Liter pro 100 km 

(99 Gramm CO2 pro km)

■■ Kraftübertragung per Schaltgetriebe 

oder S tronic, zum Start Frontantrieb, 

später permanenter Allradantrieb 

quattro für die stärkeren Versionen

■■ Mit Audi e-gas betriebener TCNG-Motor 

debütiert im neuen A3 Sportback

■■ weitere Versionen mit leistungsstarken und 

alternativen Antrieben in der Entwicklung

Fahrwerk 
■■ Leichtmetallräder im Format von 16 bis 

18 Zoll, starke Bremsen 

■■ Stabilisierungskontrolle ESC mit 

elektronischer Quersperre Serie 

■■ Vorderachse teilweise aus Aluminium, 

elektromechanische Servolenkung

■■ Fahrdynamiksystem Audi drive select 

sowie adaptive Stoßdämpfer lieferbar

Ausstattung 
■■ Umfangreiche Serienausstattung, dazu 

komfortable und sportliche Extras 

■■ Optional leistungsfähige 

Fahrerassistenzsysteme, darunter Audi 

adaptive

■■ cruise control, weiterentwickelter 

Parkassistent und Audi pre sense basic 

■■ Breite Palette an Infotainment-

Komponenten, Audi connect, Sound 

System von Bang & Olufsen 

■■ MMI Navigation plus mit MMI touch 

und Siebenzoll-Monitor 

18 G LFA N  R H E I N  U N D  R U H R

Auto



Audi R8 Partner
Oberbilker Allee 98, 40227 Düsseldorf, Tel. 0211/77 04-0
www.audi-zentrum-duesseldorf.de

AZD_Kleinanz_Adresse_Layout 1  06.08.12  13:00  Seite 1

Untergath 179 · 47809 Krefeld · Telefon: 0 21 51 / 33 93 00 · Fax: 0 21 51 / 33 93 11 · www.toefi.de



An seinen ersten Arbeitstag kann sich 

Heinz Günter Danz noch bestens erin-

nern, als wäre es gestern gewesen: „Das 

war ein Montag. Morgens, es war noch 

ziemlich kühl, habe ich zunächst meinen 

Golf-Lehrmeister und -Lehrer Willi Din-

geldein in Neviges abgeholt, dann sind 

wir mit meinem Auto nach Düsseldorf 

gefahren zum GC Hubbelrath. Die Anlage 

mit den ersten 9 Löchern stand kurz vor 

der Eröffnung, es gab auch nur eine pro-

visorische Driving-Range. Willi schlug die 

Bälle in ein Fangnetz, ich schaute zu und 

später am Tag dann auch, wie er seinen 

Schülern Unterricht erteilte und sammelte 

später die Bälle ein. Abends sind wir dann 

wieder gemeinsam nach Hause gefahren, 

ich habe ihn wieder in Neviges abgesetzt 

und  bin weitergefahren nach Wupper-

tal-Elberfeld, dorthin, wo ich aufgewach-

sen bin.“

Der erste Arbeitstag von Heinz Günter 

Danz auf dem Golfplatz im GC Hubbelrath 

war der 1. April 1963 – die Jahreszahl 

in Worten: neunzehnhundertdreiund-

sechzig. Vor 50 Jahren, das muss man 

sich mal vorstellen – vor 50 Jahren. 

Ach übrigens: an diesem 1. April 1963 

nahm das Zweite Deutsche Fernsehen 

seinen Sendebetrieb in Mainz auf. So, 

wie das ZDF auch heute noch sendet, 

so ist auch Heinz Günter Danz immer noch 

aktiv – als Golf-Pro im GC Hubbelrath. 

50 Jahre Golf-Pro in einem Golf-Club, das 

hat es mit Sicherheit nirgendwo auf der 

Welt gegeben, das ist einmalig, das ist 

Weltrekord, das ist reif für einen Eintrag ins 

Buch der Rekorde. „Zu keinem Zeitpunkt 

ist mir mal der Gedanke gekommen, mei-

nen Arbeitsplatz zu wechseln“, erinnert 

sich der heute sportlich drahtige knapp 

70-er an die vielen schönen Stunden, die 

vielen Tage, Monate, Jahre, Jahrzehnte, 

die er an der Bergischen Landstraße vor 

den Toren der Landeshauptstadt verbracht 

hat.

Geboren am 3. März 1945 in Wuppertal, 

dort zur Schule gegangen, mit 14 Jahren 

eine Lehre als Fliesenleger begonnen, 

Lehre abgeschlossen, ein Jahr Fliesenle-

ger-Assistent und dann ab zum GC Hub-

belrath. Ist zwar nicht der normalste beruf-

liche Werdegang, aber bei Heinz Günter 

Danz stand der Entschluss, Golflehrer 

zu werden, schon länger fest. „Um mein 

Taschengeld aufzubessern, habe ich im 

benachbarten Tennisclub zunächst Bälle 

aufgesammelt“, so Heinz Günter Danz, 

„aber dann haben mir Schulkameraden 

gesagt, komm’ mit zum Golfclub Ber-

gisch-Land nach Neviges, da kannst du 

ein paar Pfennige mehr verdienen und 

brauchst auch nicht so viel hin und her zu 

rennen.“ Er wechselte den Club, wechselte 

die Sportart, spazierte die 2,6 km von sei-

nem Wohnort in Elberfeld zum GC Bergisch 

Land und schleppte fortan Tag für Tag, 

nur montags war Ruhetag, die Taschen, 

Schläger und Bälle der „feinen Damen und 

Herren“. „Als B-Caddy erhielten wir für 9 

Löcher 1 Deutsche Mark, später, als ich 

karrieremäßig zum A-Caddy aufstieg, gab 

es sogar 1,50 DM. Und manchmal zusätz-

lich auch noch ein Trinkgeld.“ 

An einen bekannten Herrn, der auch Golf-

spieler war, aus Essen angereist und von 

dem er das Bag schulterte, kann sich Heinz 

Günter Danz heute noch bestens erinnern, 

an Harald von Bohlen und Halbach, eines der 

acht Kinder von Gustav Krupp von Bohlen 

und Halbach und Enkel des Essener Stahl

industriellen Alfred Krupp. „Von dem gab’s 

immer ein besonders dickes Trinkgeld!“

Während seiner Caddy-Zeit wurde bei 

Heinz Günter Danz die Lust auf’s Golf-

spielen immer größer, die Burschen übten 

abseits der Löcher auf einer kleinen Wiese 

mit selbst gebuddelten Löchern. Die Wiese 

seines Traumberufes!

Weltrekord, weil 
Goldenes Jubiläum 
im GC Hubbelrath
50 Jahre ein Club – ein Pro: Heinz Günter Danz

Claus-Peter Doetsch

Treffpunkt jeden Donnerstag um 10 Uhr – seit über 40 
Jahren: Lieselotte Storm und Heinz Günter Danz
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Golfclub. Und vielleicht noch zwei nennens-

werte Rekorde: seinen Hütten-Standplatz, 

den er auf der Range 1968 von seinem 

erfahrenen englischen Kollegen Douglas 

McEwan übernommen hatte, hält er auch 

nach 45 Jahren immer noch in seinem 

Beschlag. Und auch seit genau 45 Jahren 

– seit dem 1. Januar 1968 -, trifft er sich 

jeden Donnerstag um 10 Uhr auf der „1“ in 

Hubbelrath, entweder Ost- oder West-Platz, 

mit Lieselotte Storm und spielt mit ihr eine 

Runde Golf. Zunächst zu Fuß und immer 

über 18 Löcher, in den letzten Jahren sind 

es weniger geworden („Aber nie weniger 

als 9“), und man fährt neuerdings mit dem 

Buggy. Verständlich, wenn man bedenkt, 

dass Frau Storm erst mit „45“ mit dem 

Golfspielen begonnen hat...

Mit dem gleichen Engagement wie 

vom ersten Tag an steht auch Heinz 

Günter Danz in den nächsten Jahren 

weiterhin auf der Driving Range im 

GC Hubbelrath. Ein Ende ist zum Glück 

nicht abzusehen. 

Neben seiner Tätigkeit als Golf-Pro im GC 

Hubbelrath hat sich Heinz Günter Danz in 

den letzten Jahren auch ein zweites Stand-

bein aufgebaut – gemeinsam mit seiner 

Gattin Susanne leitet er das „Golfrestau-

rant Le Chardonnay“ auf der Golfanlage 

Düsseldorf-Grafenberg: „Obwohl ich hier 

nur ein paar Schritte bis zur Driving-Range 

habe – meine Trainer-Heimat ist und bleibt 

der GC Hubbelrath.“

6 Tage pro Woche wurde im GC Hubbelrath 

unterrichtet, bei Wind und Wetter, der Mon-

tag war frei, aber der wurde meist genutzt, 

um selbst Golf zu spielen, entweder in Pri-

vat-Runden oder bei Meisterschaften. Von 

1963 bis 1966 dauerte seine Ausbildung bei 

Willi Dingeldein,  dann wurde er Assistent, 

und zwei Jahre später bestand er die Golfleh-

rer-Prüfung. Neben ihm auf der Range stand 

zum Beispiel Siggi Vollrath, Hans-Peter Ranft 

war einer seiner vielen Kollegen, Günter 

Kessler lernte bei ihm, Heinz-Peter Thül 

hatte er später ausgebildet, auch Sandra Gal 

zählte zu einen Schülerinnen. „Die kam vom 

GC Dreibäumen“, so erinnerte sich Heinz 

Günter Danz, „mit einem Handicap von 27 

zu mir und hat in der Anfangszeit nur socke-

tiert. Das haben wir aber rasch hingekriegt, 

und ihrer Karriere zur Spitzenspielerin stand 

nichts mehr im Wege!“ 

In den ersten 35 Jahren arbeitete Heinz 

Günter Danz freiberuflich im GC Hubbel-

rath, als er sich 1998 entscheiden musste, 

weiter freiberuflich tätig zu sein oder als 

Angestellter im GC Hubbelrath geführt zu 

werden, entschied er sich für Letzteres, 

und seit seiner Pensionierung mit „65“ 

ist er wieder „freischaffender Künstler“ – 

und weiterhin natürlich im GC Hubbelrath. 

Zu fünft sind sie derzeit – Franziska Vent, 

Steffi Döring, Roland Becker, Dawie Stan-

der und er. 

Seit dem 1. April 1963 sind es jetzt blitzsau-

bere 50 Jahre geworden bei einem einzigen 

Als wir alle noch jung und schön waren (v.l.): 
Willi Hofmann, u.a. Trainer von Bernhard Langer, 
Heinz Günter Danz und Bernhard Langer

Auch heute noch 
so schwungvoll wie damals: 
Heinz Günter Danz

Führen erfolgreich das 
„Golfrestaurant Grafenberg Le Chardonnay“: 

Susanne und Heinz Günter Danz
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12.09.2013 – 21.09.2013, von Hamburg nach Lissabon, 
10 Tage fakultatives Nachprogramm an der Algarve vom 21.09. bis 25.09.2013 buchbar

Begleitet von den Sonnenstrahlen des Spätsommers nimmt die DEUTSCHLAND Kurs auf Lissabon. 
Unterwegs besuchen Sie Rouen, St. Nazaire, Santander, Santiago de Compostela, die Islas Cies und Porto.

Die DEUTSCHLAND reist gen Süden. Die 

Reise rund um Westeuropa gehört zu den 

Kreuzfahrtklassikern. Doch dieses Mal gibt 

es viele spannende Neuerungen.

Da ist die Straße der Abteien, eine Ausflugs-

fahrt zu Klöstern und Kapellen sowie zu der 

berühmten Kathedrale von Rouen. In der 

Umgebung von St. Nazaire befinden sich 

Salzfelder, auf denen das Salz noch immer 

in Handarbeit geerntet wird. Lassen Sie sich 

Fahrplan
Tag Datum Hafen Land Ank. Abf.

1 Do. 12.09.13 Hamburg Deutschland 19:00
2 Fr. 13.09.13 Erholung auf See
3 Sa. 14.09.13 Rouen Frankreich 7:45 20:00
4 So. 15.09.13 Erholung auf See
5 Mo. 16.09.13 St. Nazaire Frankreich 4:15 17:00
6 Di. 17.09.13 Santander Spanien 9:00 18:00
7 Mi. 18.09.13 La Coruña Spanien 9:00 18:00
8 Do. 19.09.13 Islas Cies Spanien 7:00 16:00
9 Fr. 20.09.13 Leixões (Porto) Portugal 4:00 18:00

10 Sa. 21.09.13 Lissabon Portugal 7:00
Sa. 21.09.13 Flug Lissabon – Deutschland

zurückversetzen in die bewegten Zeiten der 

Hugenotten,bevor Sie in Santander festma-

chen. Kantabriens Hauptstadt ist der Aus-

gangspunkt für einen Besuch in Bilbao mit 

seiner extravaganten, zukunftsweisenden 

Architektur. Das weltberühmte Guggen-

heim-Museum öffnet seine Pforten und 

gestattet Ihnen einen Blick in seine einzig-

artige Sammlung. Der bekannteste Pilger-

weg ist der Jakobsweg nach Santiago de 

Compostela. Sie sind hautnah dabei, wenn 

Mit der MS Deutschland auf

Sonnenkurs
gen Süden

die große Orgel die Apostelhymne anstimmt 

und das größte Weihrauchfass der Welt bis 

unter die Decke schwingt. Vor der Küste 

Galiziens ragen drei Felsen aus dem Meer 

– die Islas Cies, reich an Seevögeln und 

von grünen Wiesen bedeckt. Freundliche 

Fischer und Schafhirten begrüßen Sie und 

gestatten Ihnen einen Einblick in ihr Leben. 

In Porto kosten Sie von den edlen Portwei-

nen – und schon fährt die DEUTSCHLAND 

dem Zielhafen Lissabon entgegen.

Reise Spezial: 

incl. Welcome-COcktail, 

1 Fl. Champagner, sowie 

ein Sonderbordguthaben von 100 Euro



Iberico 
Golf Cup 2013

■■ Samstag, 14.09.2013 Rouen / Frankreich

■■ Montag, 16.09. 2013 St. Nazaire / Frankreich

■■ Dienstag, 17.09.2013 Santander /Spanien

■■ Mittwoch, 18.09.2013 La Coruna / Spanien

■■ Freitag, 20.09.2013 Leixos/Porto / Portugal

„David Leadbetter – 
at Sea“-Golfpaket

Unser spezielles „David Leadbetter – at Sea“-Golfpaket 

umfasst neben 5 Wettspielen (nicht vorgabenwirksam) 

und den allgemeinen Deilmann-Golfleistungen (Transfers, 

Lunchpaket, Driving Range Nutzung, Trolleys, Sieger-

preise, Golfbegleitung) weitere Leistungsmerkmale, die 

Sie exklusiv auf den „David Leadbetter – at Sea“-Golf-

kreuzfahrten genießen. Hierzu zählen u.a. ausgewählte 

Startgeschenke von der David Leadbetter Golf Academy, 

die Ihnen auch über die Reise hinaus wertvolle Tipps 

und Hilfestellungen für Ihr Spiel geben, spezielle Physi-

oprogramme zur richtigen Spielvorbereitung, Schwun-

ganalysen und Unterricht mit modernsten DLGA-eigenen 

Hightech-Systemen durch zertifizierte DLGA Pros nach 

der weltweit erfolgreichen Leadbetter-Methode, Mental- 

und Taktik-Coaching, Golfworkshops und 

Vorträge an Bord, Schwunganalysen 

von Topstars u.v.m. 
Mindestteilnehmerzahl: 10 
Höchstteilnehmerzahl: 24 

Änderungen vorbehalten

Preise Kreuzfahrt pro Person in Euro
Fortuna innen 1.695 2.025
Fortuna außen 2.195 2.525

A Kabinett 2-Bett-innen 4 1.920 2.250
B Kabinett 1-Bett-innen 4 1.920 2.250
C Komfort 2-Bett-außen 4 2.390 2.720
D Komfort 1-Bett-außen 4 2.390 2.720
E Klassik 2-Bett-außen 4 2.890 3.220
F Kabinett 1-Bett-innen 5 2.220 2.550
G Komfort 2-Bett-außen 5 3.030 3.360
H Klassik 2-Bett-außen 5 3.320 3.650
I Klassik 2-Bett-außen 7 3.750 4.080
K Klassik 2-Bett-innen 8 2.460 2.790
M Klassik 2-Bett-außen 8 3.960 4.290
N Luxus 2-Bett-außen 8 4.390 4.720
O Suite 2-Bett-außen 8 4.830 5.160
P Grande-Suite außen 8 5.690 6.020

Hochzeits-Suite außen 8 6.840 7.170
Eigner-Suite außen 8 6.990 7.320

€ 895*,–
pro Person 

Hamburg/  
Deutschland

Lissabon/Portugal

Leixões (Porto)/
Portugal

St. Nazaire/ 
Frankreich

Rouen/ 
Frankreich

Santander/ 
Spanien

La Coruña/
Spanien

Islas Cies/Spanien  

Anfragen richten Sie bitte an
Golf an Rhein und Ruhr 
Bismarckstr. 114, 47799 Krefeld 
info@golfrheinruhr.de, Tel.: 02151 6507680

Mit der MS Deutschland auf

Sonnenkurs
gen Süden

€ 1.570*,–

pro Person

Doppelzim
mer 

„Deluxe“

Zimmer zur 
Alleinbenutzung 
des selben Typs 
€ 2.120,-

An- und Abreise
Anschlussflüge können Sie in Ihrem Reisebüro oder bei der Reederei dazubuchen.
Die Reederei bietet Ihnen einen kostenlosen Busshuttle vom Hauptbahnhof Hamburg 
zum Liegeplatz der DEUTSCHLAND an.

Fakultatives Nachprogramm an der Algarve 
Samstag, 21.09. – Mittwoch, 25.09.2013
Hotel Vila Vita Parc 
„Leading Hotel of the World“

Erleben Sie Portugal von seiner schönsten Seite: VILA VITA Parc entführt Sie in 

eine luxuriöse Oase des individuellen Service, in der die Gastfreundschaft und 

die Kultur des Landes klare Akzente setzen. Portugals feinstes 5-Sterne-Deluxe 

Resort ist das ultimative Hideaway. Mit 3 Golfrunden auf den besten Plätzen 

der Algarve mit Rückflügen ab Faro. (Transferzeit vom Hafen Lissabon an die 

Algarve ca. 2 ½ Stunden.)

Golfplätze an der Algarve:
■■ 2x Oceanico O‘Connor Course

■■ 1x Oceanico Nick Faldo Course
Änderungen vorbehalten

Leistungsumfang des Nachprogramms:

4 Übernachtungen mit Halbpension, Unterbringung in der Ausstattung „Deluxe“. Alle luxu-
riösen Gästezimmer bieten auf einer Größe von 40 qm einen räumlich abgeteilten Wohn- 
und Schlafbereich, ein großes, eindrucksvolles Marmor-Badezimmer und eine Terrasse 
oder einen Balkon. Alle Einzelzimmer sind Doppelzimmer zur Alleinbelegung. Transfers: 
Schiff-Hotel-Flughafen, alle Transfers vom Hotel zu den Golfplätzen und zurück. 3 Golfrun-
den über 18 Löcher auf folgenden Plätzen: Oceanico O‘Connor Course und Oceanico Nick 
Faldo Course. Mindestteilnehmerzahl für das Nachprogramm 10, höchstens 24.

Kosten des fakultativen Nachprogramms:



Als Trainer bin ich leider immer wieder 

mit äußerst hartnäckigen Amateurweis-

heiten und Mythen konfrontiert, die nicht 

nur schlicht und ergreifend falsch sind, 

sondern vielmehr das Golfspiel noch mehr 

erschweren bzw. sogar ernsthafte Verlet-

zungen hervorrufen können.

Hier ein kleiner Auszug aus den alltäg-

lichen Tipps einiger Spieler, die Sie wirk-

lich nicht befolgen sollen: Kopf unten las-

sen; schön unter den Ball kommen; linker 

Arm gerade, steif und durchgedrückt; linke 

Hand steuert – rechte Hand feuert …

Weit verbreitet und sicherlich – mich zu 

meinen Golfanfängen eingeschlossen – 

von jedem Spieler einmal ausgesprochen, 

ist der Satz: „Da bin ich jetzt aber nicht 

richtig unter den Ball gekommen!“ 

Falls Sie tatsächlich immer noch probie-

ren, unter den Ball zu kommen, der beim 

Golfspielen zu 99 % auf dem Boden liegt 

und nicht in der Luft hängt, so befreien 

Sie sich schnellstmöglich von dieser Vor-

stellung und hören bitte auf, dem Ball wie 

mit einem Löffel in die Luft zu helfen. Der 

Ball mag viel lieber Druck nach unten und 

Schub nach vorne. Probieren Sie es aus!

Die absolute Nummer 1 aller Golfirrtümer 

ist allerdings der Ausspruch: „Da war ich 

wohl zu neugierig und habe dem Ball viel 

zu früh hinterher geschaut. Deswegen 

habe ich ihn getoppt.“ Sicherlich haben 

Sie den Ball aus einer hohen Anzahl von 

Möglichkeiten heraus getoppt, aber ganz 

bestimmt nicht, weil Sie den Kopf zu früh 

gehoben haben. Das Gegenteil schafft den 

Beweis. Probieren Sie doch einmal, den 

Kopf absichtlich nach vorne zu recken, 

bevor Sie den Ball treffen bzw. in Spiel-

richtung zu schauen vor dem Treffmo-

ment. Testen Sie es einmal vorsichtig im 

Selbstversuch auf der Range. Sie werden 

schnell merken, dass dieses Unterfangen 

technisch nicht machbar ist und physika-

lisch unmöglich. Es sei denn, Sie besitzen 

eine Nackenmuskulatur wie ein Auer

ochse. Kein normaler Mensch schafft es, 

den Schläger druckvoll nach unten zu 

schwingen und gleichzeitig den Oberkör-

per und Kopf nach oben und nach vorne 

zu strecken.

Keine gesundheitliche Gefahr, aber teil-

weise extremer Schlaglängenverlust und 

schlecht getroffene Bälle resultieren aus 

dem Irrglauben, den linken Arm in der 

Ausholbewegung bis zum obersten Punkt 

komplett gestreckt und durchgedrückt zu 

halten. Falls man dies nicht macht, toppe 

Weg mit den Amateur-
Weisheiten und Mythen
� Peter Jacobi

Kopf unten lassen???

Druck nach unten und Schub nach vorne!

Falsch

Falsch

Richtig

Richtig
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​Peter Jacobi
■■ Alter: ​​36 Jahre

■■ PGA-Pro seit 2004 im Golfclub Hösel

■■ PGA Graduierungsstatus: G1

■■ Tätigkeit: Einzel-, Gruppen- und Mannschaftstraining

■■ Schwerpunkte: Schlaglängentraining, kurzes Spiel 
und Videoanalyse

Eine der meist gestellten Fragen auf Golfreisen und 
auch im Alltag ist: „Wie kann ich den Ball weiter 
schlagen?“

Da jeder gewonnene Meter Gold wert ist, und was 
Longhitter von den Normalgolfern unterscheidet, das 
erfahren Sie in der nächsten Ausgabe von 
„Golf an Rhein und Ruhr“.

Linken Arm im Ausholen strecken?

Falsch

Richtig (neutral)

Richtig

Starker Griff (Hook) Schwacher Griff (Slice)

man den Ball, und außerdem haben die 

Profis im Fernsehen auch immer den lin-

ken Arm ganz gerade. Die Auswirkungen 

des Bemühens, den linken Arm übertrieben 

gerade zu halten, führen zu verkrampften 

Ansprechhaltungen und unkoordiniertem 

Ausholen. Stellen Sie sich stattdessen in 

Ihren Körperwinkel und lassen die Arme 

einfach nach vorne herunterhängen. Dann 

entspannt greifen und beim Ausholen 

ruhig leicht beugen. Das ist überhaupt 

nicht schlimm, da sich Ihre Arme beim 

Schlag zum Ball eh noch einmal ganz 

von allein strecken, sofern Sie entspannt 

sind. Entscheidend ist nämlich, dass Sie 

die Schultern 90 Grad drehen, denn ein zu 

sehr gebeugter linker Arm resultiert zu 95 

Prozent aus einer unzureichenden Schul-

terdrehung.

Erfreulicherweise ist der gut gemeinte 

Rat, dass die linke Hand steuert und die 

rechte Hand feuert, nicht so populär wie 

die bereits genannten Irrtümer. Vielmehr 

ist der richtige Griff entscheidend für ein 

gutes Golfspiel.� ■
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Er buddelt und buddelt, die nasse dunkle 

Frühlingserde fliegt 40 cm hoch, er bud-

delt lustvoll und versunken im absoluten 

Hier & Jetzt. Ich gerate unter Stress, in 30 

Minuten habe ich einen Termin und weiß, 

dass ich ihn so nicht ins Haus lassen kann. 

Pfoten duschen steht an. Das war nicht im 

Zeitplan vorgesehen. Ich muss herzlich 

lachen, unser Hund „Beau“ ist die Heraus-

forderung für philosophische Fragen des 

Lebens. 

Was ist wichtig? Wann und wieso gerate 

ich unter Stress? Kommt sein verschmitz-

ter Unschuldsblick, dann muss ich aufpas-

sen, um streng zu bleiben. Für Studien zu 

mentalen Zuständen eignet sich „Beau“ 

ganz wunderbar – natürlich auch im Hin-

blick auf Golf. Sich selbst vergessen und 

mit Hingabe spielen ist doch irgendwie die 

Idee von Golf, oder? Im Bunker buddeln, im 

Schlamm hacken, wie herrlich.

Ob ich verrückt sei und mir das alles genau 

überlegt hätte, wurde ich mit Fragen kon-

frontiert, als klar war, dass ein Hund aus-

Uschi Beer

Eine tierische Geschichte

erwählt war, mein Leben auf den Kopf zu 

stellen. Meine Antwort, ich hätte einzig mit 

dem Herzen entschieden und nicht mit 

dem Verstand, beruhigte sogar meine kri-

tische Mutter. Es ist wohl wie Kinder krie-

gen. Der Zeitpunkt passt selten, aber die 

geschenkte Freude ist der universelle Trick 

bei Aufzucht und Erziehung, sonst würde 

man ja durchdrehen.

Als Hundemutter ändert sich jetzt natürlich 

meine Wahrnehmung, und mich wurmt die 

Vermutung, die Mehrzahl der deutschen 

Golfer müssen Hundehasser sein. Die 

typisch deutsche Panikmache zum Thema 

„Hund auf dem Golfplatz“ lautet so: Hun-

dehaufen würden nicht entsorgt – als ob 

die zivilisierten Golfhundeeltern keine Ent-

sorgungs-Tüte nutzen würden! Wildspuren 

und haufenweise Gänsekot, Hasenköttel, 

Regenwurmtürmchen, Maulwurfhaufen 

soweit das Auge reicht, und niemand regt 

sich auf. Liegt alles herum auf Golfplätzen, 

bezahlt haben die Tiere für die Nutzung der 

Golfwiese nicht. 

Von den ausgeschlagenen Divots will ich 

gar nicht sprechen, gruselig, aber dafür 

zahlt man ja wenigstens eine Membership 

oder ein Greenfee. Der Hund könnte bellen 

– was ist mit schreienden, tobenden, fröh-

lich juchzenden Kindern? Früher durften 

sie wenig bis gar nicht in Golfclubs, heute 

haben sie Mitgliedschaften meist ab dem 

zweiten Lebensmonat und sollen für Olym-

pia trainieren. Auf dem Golfplatz sollten 

Hunde nicht laufen – wieso eigentlich, 

wozu gibt es Leinen und Hundetraining. 

Zur Information: der feinste und lässigste 

Club Londons ist Sunningdale, ganz in der 

Nähe von Wentworth. Dort nehmen Mit-

glieder immer ihre Hunde mit, alle laufen 

frei und benehmen sich perfekt, wie ihre 

Besitzer eben. Am Halfway-House gibt es 

immer und für jeden Hund ein Würstchen. 

Ein toller Anblick und viel Freude für alle. 

Heute ist es doch so: Golfclubs brauchen 

bzw. buhlen um Mitglieder. Hunde in Golf-

clubs willkommen zu heißen, entspricht 

einer USP (unique selling proposition), 

Marketing lässt grüßen. Beim NRW-Ver-

bandstag sprach DGV-Sportdirektor Mar-

cus Neumann von zukünftigen Plaketten, 

die die Ausrichtung der Clubs am Eingang 

markieren, wie z.B. familienfreundlich 

oder sport- bzw leistungsorientiert uvm. 

Auf meine Ansage, auch „hundefreund-

lich“ sei Grund, einem Club beizutreten, 

raunte manch Einer „No dogs no ladies“. 

Das Uraltrelikt gab es doch nur, damit 

die Herren endlich mal unter sich bleiben 

können und die Ladies auf den Hund auf-

passen. Es gibt hundefreundliche Plätze, 

ich weiß, aber es braucht wie alles in 

Deutschland sehr lange, aber der Trend für 

Hunde in Golfclubs und auf Plätzen lässt 

sich nicht aufhalten. Es ist gar nicht so 

kompliziert. 

Liebe Clubs, bietet uns Hundemitglied-

schaften und schafft Euch damit neue Ein-

nahmequellen. Lasst unsere Hunde auf den 

Platz oder zumindest auf bestimmte Grün-

flächen und besonders auf die Terrasse. 

Dann können Hundebesitzer nach dem 

Spiel bleiben und müssen nicht fluchtartig 

nach Hause zum Hund. Die Clubgastrono-

mien werden somit mehr Umsatz machen! 

Wir müssen hundefreundlicher werden, da 

es immer weniger Kinder gibt. Wir müssen 

schneller Golf spielen, da Hunde keine 

sechs Stunden bei 40 Grad Sommerhitze 

im Auto überleben. 

Wie wäre es mit einem Selbsttest von sechs 

Stunden Hitze ohne Klimaanlage? So sind 

wir wieder am Anfang der Geschichte: 

Hunde zeigen auf, haben heilsame Fähig-

keiten und machen glücklich!� ■
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Gleich Karte ausfüllen und abschicken oder per Fax an 02151-65 076811

ich möchte Golf an Rhein und Ruhr

selbst abonnieren verschenken

Und zwar für mindestens ein Jahr (5 Ausgaben) zum derzeit 
gültigen Preis von E 19,90 (Deutschland), inklusive Porto und 
Versandkosten (Ausland auf Anfrage).

Die Bestellung gilt bis auf Wiederruf, zumindest aber für ein Jahr  
(Geschenkabos werden nur für ein Jahr aufgenommen). Nach 
Ablauf des Mindestbestelljahres (5 Ausgaben) ist das Abo  
jederzeit kündbar.

Anschrift des Auftraggebers:

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Datum und Unterschrift des Auftraggebers

JA,

Jetzt abonnieren oder veschenken!

Bestellen Sie Golf an Rhein und Ruhr 
im Abo und profitieren Sie von den 
Vorteilen: 

• Keine Ausgabe verpassen
• Alle Hefte kommen bequem ins Haus
• inklusive Porto und Versandkosten

Einfach Coupon ausfüllen auf Post-
karte kleben und abschicken an: 

NONNSTOP Marketing Services 
– Golf an Rhein und Ruhr – 
Bismarckstraße 114
D-47799 Krefeld
oder Fax an 02151-65076811

ich möchte 

Golf an Rhein und Ruhr 

abonnieren!
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Englisch sehr schwierig bzw. unmöglich ist. 

Es empfiehlt sich daher grundsätzlich, eine 

Anfrage auf Englisch per e-Mail zu formu-

lieren. Das englische Lese- und Schreib-

verständnis der Japaner ist grundsätzlich 

deutlich besser als Englisch sprechen. Weil 

der Japaner sehr verlässlich und extrem 

freundlich ist, bekommt man immer eine 

sehr höfliche Antwort. Daher empfiehlt sich 

auch eine höfliche Anfrage.

Japan verfügt insgesamt über 2.300 

Golfplätze. Diese sind von dem Platz-

standard mit den europäischen Plätzen 

vergleichbar. Auf jedem Golfplatz, den ich 

bis dato gespielt habe, gibt es von den 

Beginner-Tees bis hin zu den Champions-

hip-Tees verschiedene Abschläge, so dass 

man die Länge der Löcher je nach Spiel-

fähigkeit selbstständig bestimmen kann. 

Englisch sehr schwierig bzw. unmöglich ist. 

Es empfiehlt sich daher grundsätzlich, eine 

Anfrage auf Englisch per e-Mail zu formu-

lieren. Das englische Lese- und Schreib-

verständnis der Japaner ist grundsätzlich 

deutlich besser als Englisch sprechen. Weil 

der Japaner sehr verlässlich und extrem 

freundlich ist, bekommt man immer eine 

sehr höfliche Antwort. Daher empfiehlt sich 

auch eine höfliche Anfrage.

Japan verfügt insgesamt über 2.300 

Golfplätze. Diese sind von dem Platz-

standard mit den europäischen Plätzen 

vergleichbar. Auf jedem Golfplatz, den ich 

bis dato gespielt habe, gibt es von den 

Beginner-Tees bis hin zu den Champions-

hip-Tees verschiedene Abschläge, so dass 

man die Länge der Löcher je nach Spielfä-

higkeit selbstständig bestimmen

Konichiwa (=hallo) liebe Golffreunde, 

schon mal darüber nachgedacht, in Japan 

den Golfschläger zu schwingen?

Seit Oktober 2012 hat sich mein Lebens-

mittelpunkt beruflich bedingt von Düs-

seldorf nach Tokio verlagert. Selbstver-

ständlich habe ich meine Golfschläger, die 

normalerweise im GC Hösel untergebracht 

sind, mit nach Tokio genommen, um mich 

in meiner Freizeit beim Golf spielen von 

dem beruflichen Alltag zu erholen. Nicht 

nur die japanische Kultur bietet eine Viel-

zahl von Überraschungen, sondern auch 

das Golfspiel.

Nach meiner Ankunft und ein paar Tage 

der Orientierung habe ich im Internet nach 

Golfmöglichkeiten in Tokio recherchiert. Als 

nicht japanisch sprechender oder lesender 

Gast ist es zunächst gar nicht so einfach, 

einen Golfausflug zu organisieren. Durch 

ausgiebige Internetrecherchen bin ich 

glücklicherweise auf zwei sehr hilfreiche 

englisch-sprachige Homepages gestoßen: 

www.golf-in-japan.com (Übersicht über 

sämtliche Golfplätze in Japan) und www.

Golfjin.com (internationale Golf-Community, 

die regelmäßig Golf-Events organisiert). 

Ehrlich gesagt, es wäre ohne diese beiden 

Homepages ein Abenteuer, einen Golfplatz 

auszusuchen und eine Tee-Time zu reser-

vieren. Denn die Homepages der Golfclubs 

bestehen ausschließlich aus den japa-

nischen Schriftzeichen (Hiragana, Kata-

kana, Kanji) und sind nur in Ausnahmefäl-

len in englischer Sprache verfügbar. Sofern 

man die Telefonnummer gefunden haben 

sollte, stellt man aber während des Anrufes 

fest, dass die direkte Kommunikation auf 

Gereon Sperling

Golf im Land der 
aufgehenden Sonne
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Das Greenfee variiert je nach Platzqualität, 

Wochentag, Jahreszeit und der Nähe zu 

Großstädten zwischen 5000 und 41 000 

JPY (umgerechnet ca. 45 bis 400 EUR). Um 

einen ordentlichen Platzstandard zu spie-

len, empfiehlt sich ein Greenfee ab 100 

EUR aufwärts. Sogar Nachtgolf ist in Tokio 

auf einem regulären Golfplatz möglich, der 

mit Flutlicht vollständig ausgeleuchtet ist!

Grundsätzlich gibt es fürs Golfen zwei 

Möglichkeiten: entweder den Besuch 

einer Driving-Range oder eines Golf-

platzes. Driving-Ranges finden sich in 

jeder größeren Stadt, so auch überall in 

Tokio. Das Auffinden ist nicht schwie-

rig, weil man die großen Netze schon 

von weitem zwischen den Hochhäusern 

erkennt. Die Länge der Driving-Range 

und somit auch die Schlagdistanz wird 

durch Netze begrenzt, die in der Regel 

eine Schlaglänge von 100 bis 200 m 

erlauben. Die Flughöhe des Balles wird 

nicht durch die Netze beeinträchtigt, da 

diese sehr hoch sind. Jede Driving-Range 

ist auch für Ausländer ohne Anmeldung 

einfach zugänglich und besteht in der 

Regel aus mehreren Stockwerken. 

Die unterste Ebene ist immer am teu-

ersten. Für 250 Bälle zahlt man inklusive 

Range-Fee durchschnittlich 5.000 JPY 

(umgerechnet ca. 45 EUR). Die Japaner 

sind extrem Golf-verrückt und nutzen jede 

Gelegenheit zum Golfspielen, so dass die 

Driving-Ranges zu jeder Tages- und Nacht-

zeit stark frequentiert sind. Wartezeiten 

von 30 Minuten sind normal. Während 

eines Driving-Range-Besuches schlug ich 

Bälle mit dem Driver regelmäßig carry in 

das Netz am Ende der Range, das 200 m 

entfernt war. Nach einer Weile registrierte 

ich, dass um mich herum keine Bälle mehr 

geschlagen wurden. Alle Japaner saßen 

ruhig und unauffällig auf ihrer Bank hinter 

Das Greenfee variiert je nach Platzqualität, 

Wochentag, Jahreszeit und der Nähe zu 

Großstädten zwischen 5000 und 41 000 

JPY (umgerechnet ca. 45 bis 400 EUR). Um 

einen ordentlichen Platzstandard zu spie-

len, empfiehlt sich ein Greenfee ab 100 

EUR aufwärts. Sogar Nachtgolf ist in Tokio 

auf einem regulären Golfplatz möglich, der 

mit Flutlicht vollständig ausgeleuchtet ist!

Grundsätzlich gibt es fürs Golfen zwei 

Möglichkeiten: entweder den Besuch 

einer Driving-Range oder eines Golf-

platzes. Driving-Ranges finden sich in 

jeder größeren Stadt, so auch überall in 

Tokio. Das Auffinden ist nicht schwie-

rig, weil man die großen Netze schon 

von weitem zwischen den Hochhäusern 

erkennt. Die Länge der Driving-Range 

und somit auch die Schlagdistanz wird 

durch Netze begrenzt, die in der Regel 

eine Schlaglänge von 100 bis 200 m 

erlauben. Die Flughöhe des Balles wird 

nicht durch die Netze beeinträchtigt, da 

diese sehr hoch sind. Jede Driving-Range 

ist auch für Ausländer ohne Anmeldung 

einfach zugänglich und besteht in der 

Regel aus mehreren Stockwerken. 

Die unterste Ebene ist immer am teu-

ersten. Für 250 Bälle zahlt man inklusive 

Range-Fee durchschnittlich 5.000 JPY 

(umgerechnet ca. 45 EUR). Die Japaner 

sind extrem Golf-verrückt und nutzen jede 

Gelegenheit zum Golfspielen, so dass die 

Driving-Ranges zu jeder Tages- und Nacht-

zeit stark frequentiert sind. Wartezeiten 

von 30 Minuten sind normal. Während 

eines Driving-Range-Besuches schlug ich 

Bälle mit dem Driver regelmäßig carry in 

das Netz am Ende der Range, das 200 m 

entfernt war. Nach einer Weile registrierte 

ich, dass um mich herum keine Bälle mehr 

geschlagen wurden. Alle Japaner saßen 

ruhig und unauffällig auf ihrer Bank hinter 

„Driving-Ranges finden 
sich in jeder größeren 
Stadt, so auch überall in 
Tokio.“

Gereon Sperling
■■ Alter: 31 (Geburtsdatum 31. Juli 1981)

■■ mit dem Golf angefangen: mit 14 Jahren

■■ Club: GC Hösel, Mitglied der Clubmannschaft von 
1999 bis 2012 und Sportwart von 2010 bis 2012,

■■ aktuelle Stammvorgabe: 2,9

■■ größte Erfolge: Clubmeister 2001 und 2003, 
Vize-NRW-Mannschaftsmeister 2008 

■■ Beruf: Wirtschaftsprüfer, Steuerberater

Prächtige Kulisse

Driving Ranges – 
ideale Trainingsmöglichkeiten und dazu noch stadtnah 

ihrer Abschlagmatte und verfolgten meine 

Bälle. Sie waren anscheinend sehr beein-

druckt von meinen Drives, und ich selbst 

war beeindruckt von ihnen, denn norma-

lerweise fühlt man sich in Tokio als Aus-

länder nicht beobachtet. 

Zum Trainieren sind die Driving-Ranges 

ideal, weil sie schnell zu erreichen und 

sämtliche Abschlagsplätze je nach Jahres-

zeit beheizt oder gekühlt sind. 

Sofern man, wie ich, in Tokio wohnt und 

einen Golfplatz spielen möchte, ist das 

Golfspielen grundsätzlich immer ein 

Tagesausflug. Los geht’s um 6 Uhr mor-

gens mit dem Zug ins Umland von Tokyo. 

Die Plätze direkt in Tokyo sind leider auf-

grund des hohen Greenfees fast unbezahl-

bar. Die Zugfahrt dauert durchschnittlich 

eineinhalb Stunden. An der Bahnsta-

tion wird man in der Regel von einem 

Shuttle-Bus des Golfplatzes abgeholt, 

dann check-in im Club und ab zum ersten 

Abschlag. 

Ein erstklassiger Golfplatz mit sehr gut 

englisch sprechendem Personal, den ich 

wirklich empfehlen kann, ist der Windsor 

Park Golf & Country Club in der Ibaraki 

Präfektur.

Der Ablauf einer Golfrunde in Japan ist 

ein wenig anders als in Deutschland. Trotz 

Golf-Cart (im Greenfee enthalten), dieses 

fährt im Windsor Park übrigens fernge-

steuert, benötigt man für neun Löcher auf-

grund des stark frequentierten Platzes fast 

drei Stunden. Man wird aber nicht von hin-

teren Flights bedrängt, und alle Golfer sind 
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besser organisierte und so sichere Stadt 

erlebt. Als Ausländer findet man sich auf 

Anhieb zurecht, auch wenn man die japa-

nischen Schriftzeichen nicht lesen kann. 

Kulinarisch gesehen ist die Qualität des 

Essens überragend. Nicht ohne Grund 

verfügt Tokio über die größte Anzahl von 

Sterne-Restaurants weltweit. 

Sofern ich Ihr Interesse geweckt habe, 

eine außergewöhnliche Kultur kennenzu-

lernen mit der Möglichkeit, fantastische 

Golfplätze zu spielen, kann ich eine Reise 

nach Japan nur empfehlen. Die besten 

Zeiträume für einen Golfurlaub in Japan 

sind die Monate April bis Mai sowie Okto-

ber bis November. In dieser Zeit scheint 

durchgängig die Sonne, wie auf den Fotos 

zu sehen ist. Die Regentage kann man 

während dieser Zeit an einer Hand abzäh-

len. Auch für Sight-Seeing gibt es in Tokio 

eine Vielzahl von Möglichkeiten.

Tokyo yori kei-i wo komete & Sayonara 

(Beste Grüße aus Tokio & Auf Wiederse-

hen).� ■

Das eindrucksvolle Clubhaus 
im Windsor Park 

Golf & Country Club

Eindrucksvolle Spielbahn, eindrucksvoller Schwung

sehr freundlich. Über schlechte Schläge 

wird grundsätzlich gelacht. In Japan ärgert 

man sich nicht. Der Dresscode ist viel bun-

ter als in Deutschland, damit jeder erkennt, 

dass man nicht arbeiten muss (unter der 

Woche tragen die Japaner fast alle einen 

dunklen Anzug mit weißem Hemd). 

Bevor es auf die zweiten 9 Löcher geht, 

gibt es eine obligatorische Mittagspause 

von einer Stunde. Ein Mittagessen kostet 

umgerechnet 10 EURO. Jeder Golfclub ver-

fügt über einen großzügigen Spa-Bereich, 

in dem man nach der Golfrunde relaxen 

kann. Das heiße Bad der so genannten 

Onsen ist insbesondere in der kälteren 

Jahreszeit sehr zu empfehlen. Übrigens, 

beim Einlochen des Balles gibt es ein hel-

les metallischen Geräusch, weil sich im 

Loch ein Metalleinsatz befindet.

Im Vergleich zu Deutschland ist das Gol-

fen in Japan geschätzt doppelt so teuer. 

Ganz nach dem Motto “You get, what you 

pay for” ist die Qualität der Plätze jedoch 

deutlich höher als in Europa, so dass 

ich noch nie enttäuscht worden bin. Der 

Pflegezustand der Plätze und die sport-

lichen Herausforderungen waren stets auf 

höchstem Niveau.

In Tokio leben zur Zeit ca. 30 Millionen 

Menschen. Im Vorfeld meiner beruf-

lichen Entsendung war ich skeptisch, 

was die Lebensqualität in Tokio angeht. 

Ich habe aber bis dato keine so saubere, 
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10 Jahre LeisureBREAKS GmbH: ein Grund 

zum Feiern für Kunden und Herausgeber 

gleichzeitig. Aus einem Mitbringsel aus 

dem Golfurlaub wurde ein Erfolgsprodukt. 

Unglaubliche 209 Clubs, die in dieser Aus-

gabe 2013/2014, gültig bis 30.06.2014 

versammelt sind und den Guide for Free 

Golf zu einem „Must-Have“ für den cle-

veren Golfer machen.

In dieser Jubiläumsausgabe sind nicht 

nur zahlreiche neue Clubs in Deutschland 

vertreten, sondern auch namhafte aus-

ländische Golfclubs. Vor allem die stark 

vertretene italienische Region „Golf in 

Veneto“ ist in dieser Ausgabe ein echtes 

Schmankerl für LeisureBREAKS –Fans. Für 

die, die es bereits sind und die, die es ab 

jetzt sein werden: Erscheinungstermin für 

die 10. Auflage ist Mitte November 2012. 

Verlässlich und unverändert: „2for1“ oder 

zwei Spieler bezahlen nur ein Greenfee. 

Die „Free-Golf-Voucher“ im Guide berech-

tigen jeweils zwei Personen für ein Green-

fee zu spielen.

An der 10. Auflage nehmen 159 Golfplätze 

in Deutschland – und dazu noch 50 

10. Guide for Free Golf

Golf- und Landclub Schmitzhof e.V. Golf- und Landclub Schmitzhof e.V. 
Arsbecker Straße 160 | 41844 Wegberg

Telefon:  0 2436 3909 -0 | Internet: www.golfclubschmitzhof.de

Golf- und Landclub Schmitzhof e.V. Golf- und Landclub Schmitzhof e.V. 

JETZT ANMELDEN! 

Lernen Sie einen der 
schönsten Golfplätze in der 
Region kennen. Der Golf- 
und Landclub Schmitzhof 
e.V. lädt Sie zu einem Jahr 
Vollmitgliedschaft ein. Für 
nur 95,00 € im Monat. Ohne 
Aufnahmegebühr. Ohne 
Haken und Ösen. Entspannen 
Sie und haben Sie viel Freude 
an Ihrem Sport. Viele nette 
Golferinnen und Golfer 
freuen sich auf Sie.

Herzlich willkommen im 
GC Schmitzhof.

* Für max. 12 Monate.

Ein Platz, 
  der fasziniert.

OHNE AUFNAHMEGEBÜHR

WILLKOMMENSANGEBOT

NUR 95 € MONATLICH*
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www.provinzial.com

Leben. Entspannen. 
Sicher sein.
Das nennen wir 
das Schutzengel-Gefühl.

Fragen? Wir informieren Sie gerne!

Provinzial-Vorsorge

für Ihren 

Rundum-Schutz

Immer da, immer nah.

Destinationen in Italien, Österreich, Tsche-

chien und Skandinavien teil. Also zusam-

men 209 Clubs, in denen mit dem Guide 

for Free Golf smart und spielerisch gespart 

werden kann. Zudem bieten viele dieser 

Golfclubs ausschließlich und exklusiv das 

„2for1“ mit LeisureBREAKS an. Lange 

dabei sind populäre Golfanlagen wie Am 

Habsberg, Gut Thailing, Haus Kambach 

und Linz St. Florian. Willkommene Neu-

linge sind bekannte Clubs wie Bad Kis-

singen, Issum und Golfclub Siegerland – 

dies ist selbstverständlich nur eine kleine 

Auswahl. Die gesamte Liste der teilneh-

menden Golfclubs mit ausführlichen Anga-

ben finden Sie im Internet unter www.lei-

surebreaks.org. Zu diesen Details zählen 

neben einer durchdachten Übersicht auch 

umfassende Golfplatz-Informationen, wie 

Ansprechpartner, Teilnahmebedingungen 

und Greenfeepreise. Last but not least, 

gibt European Tour Professional Sven 

Strüver in sportlich kurzen Fazits seine 

Einschätzung zu den charakteristischen 

Merkmalen der Golfanlagen ab.

LeisureBREAKS 
Guide for Free Golf 
10. Ausgabe 2013/2014
Mit Free-Golf-Voucher, 
limitierte Auflage, 
durchgehend farbig,
ISBN 978-3-9809093-7-2, 
Preis: € 59,90
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Im Ballsaal des Steigenberger Hotels in 

Bad Neuenahr feierte die PGA of Germany  

anlässlich ihrer Jahrestagung traditionell 

ihre verdienten Kolleginnen und Kollegen 

und verlieh die „Awards“ in unterschied-

lichen Kategorien, außerdem wurden den 

Absolventen der Trainerausbildung die 

begehrten „Meisterbriefe“ als „fully quali-

fied PGA Professional“ überreicht.

Bei den Damen gab’s nichts Neues, bei 

den Herren und beim PGA-Trainer des Jah-

res indes eine Wachablösung. Zum dritten 

Mal nun hintereinander wurde Caroline 

Masson als „Spielerin des Jahres 2012“ 

ausgezeichnet, bei den Herren löste Marcel 

Siem, der schon einmal 2004 gewonnen 

hatte, den sechsmaligen Seriensieger Mar-

tin Kaymer (Siem: „Damals war es noch 

leichter, da gab es Martin noch nicht!“) 

ab, und Nachfolger von Günter Kessler, der 

gleichfalls in den letzten Jahren ganz oben 

Caroline Masson und Marcel Siem 
„Spieler des Jahres 2012“!

Festliche Atmosphäre im „Steigenberger“ anlässlich der Verleihung der PGA-Awards 

�

(Alle Fotos Stefan Heigl/pga)

Stellvertretend für seine Tochter Caroline nahm Stefan Masson aus 
den Händen von PGA of Germany-Präsident Stefan Quirmbach die 
Ehrenurkunde in Empfang: Caroline Masson wurde zum dritten Mal 
hintereinander von ihren Kolleginnen und Kollegen zur „Spielerin 
des Jahres 2012“ gewählt. Sie grüßte aus dem fernen Australien: 
„Ich bin stolz, wiedergewählt worden zu sein. Vielen Dank!“

Da können Neid und Freude aufkommen – auch wegen der gerade überreichten Urkunden an 
die beiden Ex-Azubis vom GC Düsseldorf Grafenberg zum „fully qualified PGA Professional“ 
(v.l.): Maria Schmitz, Lucas Iturbide, Christan John von Freyend und Julia Weisgerber.

PGA-Trainer des Jahres 2012: 
Marcus Neumann

auf dem Treppchen stand und diesmal auf 

Platz drei landete, wurde als PGA-Trainer 

2012 Marcus Neumann, der bis Ende 2012 

Bundestrainer des deutschen Damen-

golfteams war und jetzt Vorstand Sport im 

DGV ist. Den zweiten Platz belegte Roland 

Becker vom GC Hubbelrath.� ■

Gratulation Franziska Vent! Die Teaching Proette vom GC 
Hubbelrath zeigt sichtlich beeindruckt und stolz ihre Urkunde 
zum Titel „Masterprofessional“.  Das Thema ihrer Arbeit lau-
tete schlicht und ergreifend: „Warum spielst du Golf?“ Eine 
Fragestellung zum Commitment der Golfer in Deutschland. 
Herzlichen Glückwunsch!
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Dieses Haus 
können Sie kaufen!

Anzeige

Das Haus liegt in der holländischen Provinz Zeeland, direkt am Golfplatz 
Grevelingenhout. Es Haus wurde im Jahr 1993 erbaut und besteht aus zwei 
getrennten Haushälften.

Es besteht die Option, die Haushälften einzeln, oder das gesamte Haus als groß-
zügiges Einfamilienhaus im Ganzen zu erwerben. Dies ist mit geringem Auf-
wand und Mitteln jederzeit möglich. Jede Haushälfte verfügt über ein Fläche 
von ca. 92qm und verteilt sich auf 3 Schlafzimmer, Wohnzimmer, offene Küche 
und Bad. Zu jeder Einheit gehört jeweils eine Garage.

Das Objekt liegt auf einem ca. 1100 qm großen Grundstück und grenzt direkt 
an den Golfplatz. Bei dem hier angebotenen Objekt handelt es sich nicht um 
ein Ferienhaus. Der Verkauf wird durch einen niederländischen Makler betreut. 
Ihnen entstehen beim Erwerb jedoch keine Maklerkosten. Interessenten kön-
nen nach Absprache mit dem Makler das Haus besichtigen.

Der Kaufpreis für eine Haushälfte beträgt € 335.000, 
für das gesamte Einfamilienhaus € 650.000.

Finanzierungsmöglichkeiten: € 350.000 Barzahlung, über den restlichen 
Betrag kann der Verkäufer ein erstrangiges Darlehen (2,5%, 10 Jahre fest) in 
Anspruch nehmen oder eine Immobilie (Haus, Wohung, Grundstück) in Zahlung 
geben. Der Verkäufer entscheidet dann über das beste Angebot. 

Interessenten melden sich bitte telefonisch unter 02845-10864 (ab 17 Uhr) oder 
per E-Mail an kelbch.gmbh@t-online.de



Visor Lady VIGLIO
Vest Lady ELCONDOR

Polo Lady AIRLINE
Skirt Lady JUGOSLAVIA

Polo Lady ASTUO
Trousers Lady SANCANDIDO

Gloves Lady XAREN
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Polo Man ADAGE
Jacket Man MELODIC

Belt Unisex URTO
Bermuda Man GARGA

Visor Lady VITERBO
Polo Lady ALLIANCE

Bermuda Lady GRAVITA
Sock Lady BARBONCINO
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Cap Unisex WYOMING
Polo Man ALAORAR
Belt Unisex URBIS
Trousers Man SDENTA
Gloves Man XENO

Cap Lady WAKEFIELD
Dress Lady JUDY
Gloves Lady XEMAI
Golf Bag Lady GINEVRA

Polo Lady AXIMA
Belt Lady UNO
Pantskirt Lady JERICO

Cap Unisex WEISSHORN
Polo Man ABRUZZO
Gloves Man XERO
Belt Man URGEN
Bermuda Man GARGA

Polo Lady ARCOLE
Gloves Lady XAREN
Belt Lady UNDICI
Bermuda Lady GREENWOOD
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Visor Lady VIGLIO
Polo Lady ANNEX
Belt Lady UNDICI

Trousers Lady SORRENTO

Golf Bag GRECOC

Polo Man ABISSINIA
Beltt Man UCOLOR

Bermuda Man GANASA

Polo Man AAFFIX
Sweater Man PAESTUM
Bermuda Man GRIGNA

Golf Bag GRECOC

Ausführliche Informationen über die 
aktuellen Kollektion und 

Bezugsadressen unter 
www.chervo.de
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Fall 1

Sabine und Katrin sind in der Endphase 

der Clubmeisterschaften, die im Lochspiel 

ausgetragen wird. An der „17“ - Par 3 - 

chippt die mit „1 down“ liegende Sabine 

ihren zweiten Schlag vom Vorgrün. Der 

Ball bleibt zwischen Lochkante und Fah-

nenstange hängen, „fällt“ also nicht. 

Glücklich über ihren Schlag eilt sie zum 

Loch und nimmt den Ball auf. Katrins Putt 

zum Birdie bleibt 2 cm kurz. Verärgert locht 

sie ihren Ball. In der Annahme, Sabine 

habe mit ihrem Chip das Match gerade 

ausgeglichen, gehen beide auf die „18“. 

Während sich Sabine auf ihren Abschlag 

vorbereitet, kommen Katrin aber dann 

doch Zweifel, ob Sabine auf der „17“ tat-

sächlich das Birdie gespielt hat. Sie kramt 

das Regelbuch aus dem Bag und beginnt 

zu blättern. Derweil schlägt Sabine ab. Da 

Katrin so schnell nichts findet, sagt sie zu 

Sabine, „Ich meine, du hast das Loch 17 

verloren, weil du den Ball aufgenommen 

hast, ehe er eingelocht war.“

Man einigt sich, die Sache sofort von der 

Spielleitung klären zu lassen. Welchen 

Spielstand wird die Spielleitung feststel-

len?

Antwort: Nach der Erklärung im Regel-

buch zum Stichwort „Einlochen“ war der 

„Golf an Rhein und Ruhr“-Regelexperte 
Erhard Wetterich

Ball an der Lochkante – 
Rechtsrum oder Linksrum

Ball noch nicht eingelocht. Er war noch 

nicht vollständig unterhalb der Ebene des 

Lochrandes zur Ruhe gekommen. Er galt 

als auf dem Grün liegend. Sabine durfte 

nach Regel 16-1 b den Ball zwar aufneh-

men, allerdings hätte sie ihn vorher mar-

kieren müssen, Regel 20-1. Das Versäum-

nis kostet einen Strafschlag nach Regel 

20-1.

Aber es geht mit Regel 9-2b I (Falsche 

Auskunft im Lochspiel) weiter. Danach 

verliert der Spieler das Loch, wenn er es 

unterlässt, seinem Gegner sobald wie 

durchführbar mitzuteilen, dass er sich eine 

Strafe zugezogen hat. Ausgenommen sind 

nur die Fälle, in denen er offenkundig nach 

einer Regel verfährt, die Strafe nach sich 

zieht (z.B. Ball im Aus oder im Wasser) und 

der Gegner dies mitbekommt. Lochver-

lust gilt auch dann, wenn der Spieler sich 

aus Regelunkenntnis der Strafe gar nicht 

bewusst ist (Der Spieler hat die Regeln zu 

kennen!). Voraussetzung für den Lochver-

lust ist aber, dass der Gegner auch Bean-

standung erhebt, das Loch also für sich 

reklamiert. Er könnte darauf verzichten.

Regel 2-5 benennt die Voraussetzungen, 

unter denen eine  Beanstandung von der 

Spielleitung zu berücksichtigen ist. Dazu 

gehört, dass sie „rechtzeitig“ erhoben 

wird, das bedeutet im Kern nichts anderes 

als „sofort nach Kenntnis des strittigen 

Sachverhaltes“, da im Lochspiel jederzeit 

der Spielstand feststehen soll. Als nicht 

rechtzeitig sieht die Regel es an, wenn die 

Beanstandung erst erhoben wird, nachdem 

ein am Lochspiel beteiligter Spieler schon 

am nächsten Abschlag abgeschlagen hat. 

Da Sabine schon abgeschlagen hatte, wird 

sich folgerichtig die Spielleitung mit dem 

eigentlichen Vorfall gar nicht befassen. Der 

Spielstand ist „all square“. 

Was zu tun ist, wenn der Ball wie in 

unserem Fall am Flaggenstock zur Ruhe 

kommt, ergibt sich aus Regel 17-4. 

Fall 2

Franz ist in Schwierigkeiten geraten. Sein 

Ball liegt zwar frei, aber als Rechtshänder 

kann er seinen normalen Stand nicht ein-

nehmen, weil ein dichter Dornenbusch dies 

verhindert. Er kündigt seinem Mitbewerber 

an, linkshändig quer auf das Fairway spie-

len zu wollen. Gleichzeitig weist er darauf 

hin, dass er dann aber mit beiden Füßen 

auf dem asphaltierten Fahrweg stehen 

müsse und deshalb straflose Erleichterung 

von diesem Hemmnis nehmen werde. 

Damit ist der Mitbewerber nicht einver-

standen. Franz lässt sich nicht beirren. Er 
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droppt an der richtigen Stelle, Weg und 

Dornenbusch stören jetzt nicht mehr, und 

Franz schlägt – in seiner „Normalauslage“ 

als Rechtshänder - den Ball „tot“ an die 

Fahne. 

Durfte Franz in dieser Situation so verfah-

ren?

Antwort: Die Entscheidung, wie er sei-

nen Golfschlag ausgeführt  – links- oder 

rechtshändig – obliegt allein dem Spieler 

selbst, solange die Bewegung zum Ball der 

Definition „Schlag“ entspricht. Da Franz 

rechtshändig nicht spielen konnte, durfte 

er sich also für einen linkshändigen Schlag 

entscheiden. Ergibt sich dann wie hier 

durch den anderen Stand zum Ball eine 

Behinderung durch ein Hemmnis, so darf 

er das Erleichterungsverfahren von Regel 

24 – 2 anwenden. Allerdings nennt Regel 

24 – 2 zwei Ausnahmen. 

Erleichterung gibt es dann nicht, wenn a) 

entweder der Schlag wegen etwas ande-

rem als dem Hemmnis eindeutig undurch-

führbar ist oder wenn b) die Behinderung 

durch das Hemmnis nur deshalb auftritt, 

weil der Spieler einen eindeutig unver-

nünftigen Schlag machen will oder er 

einen unnötig abnormen Stand einnimmt. 

Der linkshändige Schlag nach dem frei 

liegenden Ball wurde durch nichts anderes 

als das Hemmnis behindert. Der beab-

sichtigte Schlag quer auf das Fairway war 

auch nicht unvernünftig. Und dass nach 

dem Freedropp Franz jetzt wieder „rich-

tig“ schlagen konnte, ist auch kein Hinde-

rungsgrund für sein Vorgehen. Durch den 

Dropp war eine völlig neue Spielsituation 

entstanden. Nichts in den Regeln hindert 

Franz daran, jetzt sein Spiel normal fort-

zusetzen.

Fazit: Regelkenntnisse können hilfreich 

sein.� ■

spart. Neu 

für 2013 sind zwei 

2FOR1 Gutscheine für Golfun-

terricht auf Mallorca. Die PGA-Pros Mike 

Karl und Juan Schmidt Coll bieten diese 

an. € 45,– spart man beim Inselrundflug 

mit Rotorflug und ein kostenloses, 3-mona-

tiges Test-Abo gibt es für das Mallorca 

Magazin. 2FOR1 entspannen kann man 

nach der Golfrunde, zum Beispiel auf dem 

Rückweg von Alcanada nach Palma im Day 

Spa von Son Caulelles, dem Finca Hotel der 

deutschen Familie Bleeck. 2FOR1 chilled 

man am Pool, erhält 2 Ganzkörpermas-

sagen oder Golf-therapeutische Behand-

lungen und 2 Getränke nach Wahl. Statt 

€ 170,– zahlt man nur € 95,–. 

Erhältlich ist die Mallorca Golfcard online 

oder direkt auf Mallorca in den mei-

sten Partnerclubs. Alle Infos, online-Be-

stellungen und  eine Übersicht über 

die umfangreichen Leistungen auf 
www.mallorca-golfcard.de

Gleich 14 Golfanlagen auf der schönsten 

Golfinsel im Mittelmeer sind mit 2FOR1 

Greenfee-Vouchern vertreten. Wer die 

Voucher clever nutzt, kann mehr als 

€ 1.500 sparen. Die Mallorca Golf-

card ist die Vorteilskarte für das 

Golf spielen auf Mallorca und ist 

damit der ideale Reisebegleiter 

für einen schönen Golfurlaub 

auf der Sonneninsel. Zwei 

Personen spielen gemein-

sam eine Runde Golf, aber 

nur eine Person zahlt 

das Greenfee. Zusätz-

liche Ermäßigungen 

in Golfgastronomie 

und in ProShops 

runden diese Vorteils-

karte ab. 

Für nur € 99,– inkl. gesetzlicher MwSt. 

erhält man 14 Gutscheine, mit denen man 

auf 14 verschiedenen Golfplätzen auf Mal-

lorca „2 für 1“ Golf spielen kann. Zudem 

erhält man bei Vorlage der Mallorca Golf-

card 10% Ermäßigung auf das Normal

greenfee bei 13 Partnerclubs (nicht bei Pula 

Golf) das ganze Jahr über. Die „2 für 1“ 

Gutscheine haben in dieser Zeit Gültigkeit: 

Januar, Februar, 15. Mai bis 15. September, 

November und Dezember 2013 – Damit 

spart man in 8 von 12 Monaten im Jahr viel 

Geld beim Golfurlaub auf Mallorca. 

Teilnehmende Plätze: Alcanada, Andratx, 

Bendinat, Capdepera, Maioris, Pula, Pun-

tiro, Santa Ponsa I, Son Antem East, Son 

Antem West, Son Muntaner, Son Vida, Son 

Quint und Son Quint Executive. 

Bereits beim Einlösen eines 2FOR1-Vou-

chers in Alcanada spart man bis zu 

€ 124,– und man hat die Kosten der Mal-

lorca Golfcard bereits wieder mehr als einge-

Mallorca Golfcard 2013
Die „Must-Have“-Vorteilskarte für 
Golfspielen auf Mallorca wird 5 Jahre alt.

NUR
€99,-

Mallorca Golfcardwww.mallorca-golfcard.de

14 x Greenfee-Voucher 

Über € 1.000,- sparen!
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Da schwelgen alle Teilnehmer des eindrucksvollen Finalturniers im 

türkischen Belek immer noch von den „tollen Tagen“ im letzten 

Dezember, da stehen die ersten Unternehmen für den MANAGER 

GOLFCUP 2013 schon wieder in den Startlöchern und können kaum 

abwarten, bis die so beliebte Serie von Neuem beginnt. Im vierten 

Jahr werden diesmal wieder 13 hochkarätige Golfveranstaltungen 

auf ausgesuchten Golfanlagen ausgetragen. Schon in den nächsten 

Tagen, am 22. April geht es im GC Gut Neuenhof in Unna-Frönden-

berg los, abgeschlossen wird die Turniersaison schließlich am 16. 

September 2013 im hohen Norden, im G&CC Hohwachterbucht im 

schleswig-holsteinischen Hohwacht.

Die Spielregeln bleiben gegenüber dem Vorjahr unverändert, weil 

der Spielmodus den Teamgedanken optimal umsetzt und eine 

wettkampforientierte, aber dennoch unverkrampfte Atmosphäre 

schafft. Deshalb wird nicht vorgabenwirksam gespielt, die hoch-

wertigen Preise und die Verpflichtung gegenüber dem eigenen 

Team sind schon Anreiz genug. Man kann also nur gewinnen.

Geblieben ist auch diese MANAGER CUP-Philosophie: : „Man muss 

mindestens 26 Jahre alt sein und ein Jackett besitzen, wenn man 

seinen Preis bekommen möchte (NO JACKET, NO PRIZE). Mana-

ger tragen das einfach! Weil Männer im Jackett einfach am besten 

aussehen und man damit der Abendveranstaltung und der Nachbe-

richterstattung einen gewissen Rahmen geben möchte!“

(Weitere Informationen unter 

www.managergolfcup.de)� ■

MANAGER GOLFCUP und …

Die Bruttosieger 2012 vom „Team Holschbach“ beim Finalturnier in Belek (v.l.): Christoph 
Holschbach, Michael Blömacher, Andreas Senckenberg und Ulrich Holschbach, rechts 
außen Dietrich Schmidt, Executive Germany Manager von „Rixos Hotels“
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… WGC-Serie gestartet, 
noch 17 Turniere folgen 
vor Südafrika
In der letzten Woche schon ging es los mit 

den ersten beiden Qualifikationsturnieren 

im Rahmen der „World Golfers Champions-

hip“-Serie (WGC) im GC Hünxer Wald bzw. 

im G&LC Schmitzhof, und in den nächsten 

Wochen und Monaten wird der sportliche 

Wettstreit um fünf begehrte Plätze für das 

„WGC-Weltfinale“ vom 26. Oktober bis 

2. November 2013 im südafrikanischen 

Durban mit 17 weiteren Turnieren – teils 

clubintern, teils offen ausgeschrieben - fort-

gesetzt.

Es ist ja hinreichend bekannt, aber dennoch 

kaum glaublich: Wer sich in den Qualifikati-

onsturnieren durchsetzt (der jeweils 1. und 

2. seiner Netto-Klasse), wer sich also eine 

Fahrkarte erspielt für das Bundesfinale im 

September in Issum/Niederrhein und wer 

dort in einer der fünf angebotenen Handi-

cap-Klassen (0-5, 6-10, 11-15, 16-20 und 

21-25) gewinnt, dem winkt die Teilnahme 

am Welt-Finale in Durban. Dann ist man 

Nationalspieler, darf die schwarz-rot-gol-

denen Landesfarben tragen, wird schick 

ausgerüstet und vertritt „Deutschland“ – 

und der Kostenfaktor ist gleich null. Denn 

der Veranstalter übernimmt für die fünf 

Klassenbesten jeweils den Flug, die Unter-

kunft, die Verpflegung, das Greenfee für die 

insgesamt fünf Runden (eine Einspiel-, vier 

Wettspiel-Runden) – die Sieger müssen 

also praktisch „nur“ noch Golfspielen.

„Das war eine super Sache im letzten Jahr 

in Südafrika“, schwärmen die letztjährigen 

Teilnehmer immer noch von der erlebnis-

reichen Woche in Durban, „und wir selbst 

werden wieder alles dransetzen, uns auch 

für dieses Jahr zu qualifizieren!“

Wenn das kein Grund ist, an den WGC-Qua-

lifikationsturnieren teilzunehmen. Die 

Tickets für Südafrika liegen praktisch schon 

bereit.

Und die nächsten Chancen bieten sich hier:
■■ 27. April 2013: G&CC Elfrather Mühle 
(für Mitglieder mit Gästen)

■■ 5. Mai 2013: GC Schloss Haag (Club-intern)

■■ 5. Mai 2013: G&CC Mühlenhof (offenes Turnier)

■■ 9. Mai 2013: LGC Schloss Moyland (Club-intern)

■■ 9. Mai 2013: GC Issum-Niederrhein (Gut Heyenbaum-Cup)

■■ 8. Juni 2013: GC Wasserburg Anholt (offenes Turnier)

Weitere Informationen unter: 

www.wgc-germany.de� ■

Gespielt wird nur auf spektakulären Golfplät-
zen – wie hier im Prince‘s Grant Golf Estate
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Mit einem optisch eindrucksvollen Stand 

und mit vielen fruchtbaren Gesprächen hat 

„Golf an Rhein und Ruhr“ bei der „Rheingolf 

2013“ im Areal Böhler in Düsseldorf einen 

starken Eindruck hinterlassen. „Wir haben 

an allen drei Tagen einen regen Zuspruch 

verzeichnen können“, so Wolfgang F. Nonn, 

Verleger von „Golf an Rhein und Ruhr“, 

„und zur Erweiterung unseres Magazins 

sowie zur Veränderung unseres Titels haben 

wir ausschließlich positive Rückmeldung 

bekommen!“

An allen drei Tagen war „Golf an Rhein und 

Ruhr“ mit einem starken Team vertreten – 

neben Verleger Wolfgang F. Nonn zeigten 

von der Anzeigen-Abteilung Klaus Kaliebe 

und Jörg Fütterer Flagge und knüpf-

ten beste Kontakte zu alten und neuen 

Kunden, und Chefredakteur Claus-Peter 

Doetsch führte intensive Gespräche mit 

den Hobby- und Spitzengolfern, die sich 

am Stand von „Golf an Rhein und Ruhr“ 

trafen: „Es macht Spaß und ist auch Sinn, 

möglichst nahe an der golferischen Basis 

zu sein!“

Gelungene Präsentation von 
„Golf an Rhein und Ruhr“ auf der 
Rheingolf 2013 in Düsseldorf 

Erstklassiger Besuch auf der 
Rheingolf 2013 an allen drei Tagen

Der Rheingolf-Chef und der 
Chefredakteur: Michael Jacoby 
(l.) und Claus-Peter Doetsch

Die Brüder Helge und Axel Brinkschulte (l. und r. außen) von 
Brinkschulte Medien, u.a. Veranstalter des Manager-Golfcups, 
am Stand von „Golf an Rhein und Ruhr“ – inmitten die Anzeigen-
Abteilung mit Klaus Kaliebe und Jörg Fütterer

Ausgesprochen zufrieden zeigte sich 

auch der Veranstalter der ersten Rhein-

golf Messe im Areal Böhler an der Stadt-

grenze Düsseldorf-Meerbusch. „Unsere 

Erwartungen haben sich voll erfüllt“, 

erklärte Rheingolf-Chef Michael Jacoby, 

der nach 12 Jahren von der Koelnmesse 

das Risiko eingegangen war, die Rhein-

golf in eine Location zu bringen, in der 

nie zuvor eine Messe stattgefunden 

hatte. Michael Jacoby: „Sowohl von der 

Resonanz der Besucher als auch von der 

Funktionalität der Location her bin ich 

sehr zufrieden, immerhin zählten wir an 

den drei Tagen etwas mehr als 16 000 

Besucher.“ Nach der gelungenen Pre-

miere kann man sich jetzt schon auf die 

nächste Rheingolf 2014 freuen – vom 

21. bis 23. Februar 2014 – natürlich im 

Areal Böhler zu Düsseldorf.� ■
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Golf an Rhein und Ruhr wächst 
stetig – wachsen Sie mit!

Anzeigenberater (m/w) gesucht.

info@golfrheinruhr.de / 02151 6507680
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Variante 1: 
 
 
DIE Partnervermittlung speziell  

      für Golfer!  www.two4golf.de 
 
 

Variante 2: 
 
 

DIE Partnervermittlung 
speziell für Golfer! 

      www.two4golf.de 
 
 

 
 

Meine 
 
 159 € 

p.a.

 

ab 

Tel.: 04122 / 927 77 72
www.golfmitgliedschaft-in-deutschland.de

 

Keine weiteren 
Kosten
Beitragsgarantie 
auch für 2014





Golfmitgliedschaft 

 

NUR

€79,-

www.rheingolf-card.de

37 x im Rheinland
12 x in Deutschland
1 x in Europa (Thracian Cliffs)

50x GREENFEE
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NUR

€99,-

Mallorca Golfcard

www.mallorca-golfcard.de

14 x Greenfee-Voucher 
Über € 1.000,- sparen!
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Über das Herrengolf haben sie sich ken-

nen gelernt und nun schon viele Jahre 

zusammen Golf gespielt. Die sich daraus 

entwickelte freundschaftliche Verbin-

dung wollten die Herren nicht einfach 

so im Sande verlaufen lassen, nur weil 

die meisten von ihnen jetzt inzwischen 

in unterschiedlichen Golfclubs zwischen 

Rhein und Ruhr aufteen. Und so trafen 

sich Anfang Februar im Kaminzimmer des 

Hotels „Landhaus Milser“ in Duisburg 15 

Freunde, um die Vereinigung „Niederrhei-

nische Herrengolfer“ (NRHG) aus der Taufe 

zu heben. Freundschaft, der Spaß am 

sportlichen Wettstreit und ein von Fairness, 

gegenseitigem Respekt und Toleranz 

geprägter Umgang miteinander - das sind 

die Elemente, die diese Gemeinschaft, das 

gemeinsame Golfspiel und die zahlreichen 

Aktivitäten darüber hinaus verbinden – 

und das unabhängig von der jeweiligen 

Zugehörigkeit zu einem Golfclub.

An Ideen zu regelmäßigen Aktivitäten rund 

ums Golfspiel mangelt es ihnen nicht. 

So sind neben gemeinsamen Training-

sterminen und Treffen zum geselligen 

Beisammensein bereits einige Veranstal-

tungen organisiert, wie z.B. ein dreitägiges 

Ryder-Cup-Turnier in einem Golfclub im 

Emsland und ein Vergleich mit Golffreun-

den aus Hessen. Interne Wettbewerbe 

und Ranglistenspiele sind in der Vorbe-

reitung. Ebenfalls geplant ist die Veran-

staltung eigener Turniere sowie auch die 

Teilnahme an offenen Herrengolfturnieren, 

weil es in der Region sehr viele gut orga-

nisierte Turniere und Veranstaltungen gibt, 

bei denen auch Gäste immer wieder gern 

gesehen werden. „Die NRHG wollen die 

bestehenden Kontakte zu befreundeten 

Herrengolfabteilungen pflegen und gerne 

auch neue Freunde hinzugewinnen“, so 

der NRHG-Vorsitzende Achim Storm. „Seit 

der Gründung haben die NRHG einen regen 

Zulauf, über den wir uns riesig freuen.“ 

(Kontaktaufnahme bitte an nrhg@acor.de)

Neu in der Region Rhein-Ruhr: 
Die Niederrheinischen Herrengolfer

Wie macht man einen Golfer?

Die Gründungsmitglieder der Niederrheinischen Herrengolfer

Golfclubs und Industrie haben Angst vor 

der Überalterung des Golfsports. Es rücken 

zu wenig Neugolfer nach – allgemeiner 

Tenor: Wir müssen etwas tun, sonst stirbt 

der Golfer aus...Vielleicht ist das ein biss-

chen übertrieben, aber im Prinzip stimmt 

es. Jetzt wird allerorten lamentiert, aber 

eine konzertierte Aktion ist nicht in Sicht.

Ich habe selbst etwas getan,  im letzten 

Sommer nämlich einen guten Freund 

motiviert, mal mit auf die Driving Range zu 

kommen. Es hat ihm gefallen. Daraufhin 

habe ich ihm aus der Grabstätte meiner 

alten Schläger in der Garage eine passa-

ble Erstausrüstung zusammen gestellt. 

Danach ist er 10 Stunden zu einem PGA-

Pro gegangen. Ich habe ihn trösten und 

motivieren müssen, habe seine PE mit 

ihm gefeiert und ihn gelegentlich als bera-

tungsresistent beschimpft. Bin mit ihm 

über die Wiesen der Kurz- und Anfänger-

plätze (davon haben wir ja ein paar rund 

um Köln und Düsseldorf) gestolpert, statt 

auf den Fairways meines Heimatplatzes zu 

spielen. 

Seit Anfang das Jahres hat er eine Mit-

gliedschaft,  gerade Handicap 47 erspielt 

und war zum ersten Mal mit zum Golf-Ur-

laub auf Mallorca. Ich habe einen Golfer 

gemacht - auch wenn es mühsam war!

Wenn lediglich 10% der knapp 700.000 

DGV-Mitglieder nur alle zwei Jahre einen 

Freund motivieren und einen Golfer aus 

Michael Jacoby

ihm machen, wären das 17.500 Neu-

golfer im Jahr, und so viele sterben ja 

zum Glück nicht weg. Und es kommen 

auch über andere Wege Menschen zum 

Golfsport. Also, welcher Ihrer Freunde 

und Freundinnen hätte denn vielleicht 

Lust, mal mit Ihnen auf die Driving 

Range zu kommen?� ■
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physio 22: 
Gute Fitness – gutes Golfspiel

Ob für Leistungsgolfer oder Hobbyspie-

ler: Golf ist ein Sport, der den ganzen 

Körper fordert. Und nur ein fiter und 

gesunder Spieler ist auch ein guter Spie-

ler. „Um einen guten Score zu erzielen, 

reicht es nicht allein aus, die perfekten 

Schläge zu trainieren. Vor allem muss 

der Körper eine gute Fitness haben, um 

Kraft, Beweglichkeit, Ausdauer und auch 

Konzentration für den Golfsport mitzu-

bringen. Durch gezieltes Körper-Training 

erreicht der Golfer schnell eine Fitness, 

die ihn 18 Löcher-Runden oder Turnier-

serien ohne Beschwerden und Ermüdung 

spielen lässt. Der Golfer erreicht eine 

höhere Schlägerkopfgeschwindigkeit, 

spielt lockerere und effektivere Schläge 

– und hat mehr Spaß am Golfsport“, 

sagt Golf-Physiotherapeutin Anita Rei-

mann, Praxis-Inhaberin von Physio 22 in 

Willich.

Anita Reimann – selbst leidenschaft-

liche Golferin - und ihr Mitarbeiterteam 

aus unterschiedlichen physiotherapeu-

tischen Fachgebieten sind spezialisiert 

auf die Beratung von Golfern. „Ob in der 

Winterpause oder während der Saison: 

Golfer erwarten eine adäquate physi-

otherapeutische Betreuung, einerseits 

als Prävention zur Vermeidung von 

golfspezifischen Verletzungen, anderer-

seits zur Rehabilitation, wenn bereits 

Beschwerden vorhanden sind. Golf bei 

körperlichem Handicap – bei Herz-Kreis-

lauf-Erkrankungen, Wirbelsäulen- und 

Gelenkbeschwerden oder prothetischen 

Versorgungen von Hüfte und Knie, erfor-

dert spezielles Training sowie medizi-

nisch-orthopädische Betreuung im Hin-

blick auf die golfspezifische Biomecha-

nik, die mehr beinhaltet als das Angebot 

eines herkömmlichen Sportstudios.“

Mercedes-Benz After Work Golf Cup: Auftakt zum Mercedes-Benz 
After Work Golf Cup 2013 mit (v.l.) Andreas Möller (Ex-Fußballprofi), 
Klaus Finger (Internationale Golf AG), Robin Dutt (Sportdirektor DFB), 
Thomas Berthold (Ex-Fußballprofi), Friederike Balck (Leiterin Marke-
ting Mercedes-Benz Pkw des MBVD) und Marcel Siem (Golfprofi und 
Mercedes-Benz Markenbotschafter)� Foto: Tobias Kuberski

After Work GC: Startschuss durch 
Caroline Masson und Marcel Siem 

Die knapp bemessene Freizeit nach den 

letzten Turnieren in Kalifornien und Texas 

und vor der Rückkehr in die Staaten 

nutzten die Mercedes-Benz-Markenbot-

schafter Caroline Masson und Marcel 

Siem, um bei der Auftaktveranstaltung des 

MB After Work Golf Cups Mitte April im Köl-

ner Golfclub St. Urbanus den Teilnehmern 

mit Rat und Tat, mit Tips und Tricks zur 

Seite zu stehen. Die Veranstaltung selbst 

stand unter dem Motto „Golf meets Fuß-

ball“, weil vor Ort u.a. auch die ehemaligen 

Nationalspieler und Weltmeister Andreas 

Möller, Thomas Berthold und Christian 

Ziege sowie DFB-Sportdirektor Robin Dutt 

waren und auf die erste 9-Loch-Runde 

dieser deutschlandweit bis September mit 

insgesamt über 2.800 Turnieren in über 

220 Partneranlagen organisierten Veran-

staltungs-Reihe gingen. „Nur neun Löcher 

Zeit für einen guten Score zu haben, ist 

eine spannende Herausforderung für jeden 

Golfer. Da heißt es, voll da sein und ab 

dem ersten Abschlag konzentriert spie-

len“, erklärten Caroline Masson und Mar-

cel Siem übereinstimmend. Und sie waren 

begeistert, mit welchem Engagement 

nicht nur die ehemaligen Fußball-Größen 

ihre Bälle Richtung Grün schlugen, son-

dern dass auch die hohe Teilnehmer-Zahl 

bestätigte, was sich die Verantwortlichen 

dieses MCAWGC erhofften. „Diese größte 

deutsche Turnierserie ist ein großer Erfolg“, 

so Friederike Balck, Leiterin Marketing 

Mercedes-Benz PKW des MB-Vertriebs 

Deutschland, „sie ist modern, unkonventi-

onell und liegt voll im Trend, sie passt per-

fekt zu unserer sportlich aktiven Zielgruppe 

und zu unserer Marke!“.

Der japanische Sportartikel-Hersteller 

Mizuno tritt übrigens erstmalig als offizi-

eller Co-Sponsor für die nächsten zwei 

Jahre auf.

Die Golf-Physiotherapeutin rät zu regel-

mäßigem Training außerhalb des Golf-

platzes, um der Überbeanspruchung von 

Muskeln, Sehnen und Gelenken während 

des Golfens vorzubeugen; das Trainings-

programm erstellt sie auch in Ergänzung 

und Abstimmung mit dem PGA Golf Pro. 

Anita Reimann: „Ich arbeite nach den 

Erkenntnissen des Titleist Performance 

Instituts (TPI). Basierend auf 70 hochef-

fektiven Übungen der „Golf-Anatomie“ 

leitet das Trainingsprogramm den Golfer 

Schritt für Schritt an, unterstützt durch 

einfach verständliche Abbildungen. Die 

Ergebnisse werden in einem golfspezi-

fischen Screening zusammengefasst, 

das jeder TPI-zertifizierte Golf-Pro lesen 

und danach sein Spieltraining ausrichten 

kann.“
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Der Kölner Nicolas Meitinger, u.a. Gewinner der 

Allianz Challenge de France 2011 auf der Euro-

pean Challenge Tour, hat sich Ende Januar im 

thailändischen Hua Hin bei der Final Stage der 

Qualifying School für die Asian Tour 2013 qualifi-

ziert. Nach Runden von 67, 76, 68 und 67 Schlä-

gen spielte er sich als geteilter Siebter sicher 

unter die Top 30, die eine Spielberechtigung für 

die Saison 2013 erhielten.  Bei der Chiangmai Golf 

Classic Ende März im thailändischen Chiangmai 

scheiterte er allerdings nach Runden von 72 und 

78 Schlägen am Cut. (Foto: Golffoto.de)

Patrick Niederdrenk: 
Trainer und Trick Shot Show

Enge Partnerschaft 

Von Grafenberg nach Grevenmühle

Er galt als eines der ganz großen Talente des 

deutschen Golfsports und setzte sich u.a. beim 

EPD-Tour-Turnier 2006 in Gleidingen im Play-

off sogar gegen Martin Kaymer durch - der 

Mettmanner Patrick Niederdrenk. Und er war 

dann auch „ab 20“ als Pro auf verschiedenen 

europäischen Touren erfolgreich unterwegs, 

ehe er seine aktive Karriere beendete und eine 

Golflehrer-Ausbildung absolvierte. Jetzt ist der 

30-Jährige als Certified Golf Teaching Profes-

sional(WGTF) im GC Schloss Miel tätig und hat 

neben seiner Trainertätigkeit noch ein zweites 

Standbein aufgebaut mit einer Golf Trick Shot 

Show. „Man erlebt Golfschläge, von denen man 

nicht mal geglaubt hätte, dass sie möglich sind. 

Die Schläger, mit denen Patrick spielt, scheinen 

auf den ersten Blick unspielbar“, so beschreibt 

Alexander Thelen, Geschäftsführer GC Schloss 

Miel, seine Aktionen, „und in Verbindung mit 

einem lustigen Showprogramm begeistert er 

mit dieser Trick-Show Anfänger, Fortgeschrit-

tene und Profis gleichermaßen!“

Ob auf Clubfeiern, Sponsoren-Events, Golfturnie-

ren oder auch als Einzelevent ist dieses Golfer-

lebnis deutschlandweit buchbar. Lassen Sie sich 

also von der etwas anderen Art einer Golfver-

anstaltung verzaubern. (Nähere Informationen 

unter: p.niederdrenk@schlossmiel.de oder unter 

0179 9108406; Kontakt und Videos auch unter 

www.facebook.com/PatrickNiederdrenkGolf)

Golfschläge, die eigentlich kaum möglich sind„Golf an Rhein und Ruhr“ und „Rheingolf“ haben 

in Neuss eine enge Partnerschaft beschlossen. 

GaRuR-Herausgeber Wolfgang Nonn und Rhein-

golf-Chef Michael Jacoby wollen sich ab sofort bei 

ihren jeweiligen Aktivitäten nach besten Kräften 

unterstützen. Wolfgang Nonn: „Rheingolf ist mit der 

Messe und der Rheingolf Card eine ‚Macht am Rhein’, 

und wir freuen uns, dass auch Michael Jacoby unser 

neues GaRuR-Konzept gefällt.“ Michael Jacoby: 

„Beide Aktivitäten ergänzen sich ideal, und deshalb 

begrüßen wir ‚Golf an Rhein und Ruhr’ als neuen, 

regionalen Golf-Medienpartner von Rheingolf.“

Patrick Hensel, beliebter und vor allem sehr 

guter Golf-Pro, der seine Ausbildung im 

GC Düsseldorf-Grafenberg erfuhr und dort 

danach zwei Jahre als „fully qualified PGA 

Professional der PGA“ tätig war, hat seinen 

Arbeitsplatz gewechselt und ist jetzt Pro im 

GC Grevenmühle. „Einerseits war mir der 

Abschied aus Grafenberg schwer gefallen“, 

so der sympathische Schlaks, „aber auf der 

anderen Seite freue ich mich natürlich auf 

mein neues Umfeld hier im GC Grevenmühle!“
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Zum 7. Mal in Folge 
„Heart Open 2013“

Nick und Jonathan Brunyard neu bei Golf House

Robert Paas: Neu im „Niederrheinischen“

Christian Reimbold bald 
wieder Amateur

Stefan Königer in der 
Quali gescheitert

Beraten und verkaufen bei „Golf House“: 
Nick und Jonathan Brunyard

Schon zum 7. Mal in Folge und gemeinsam 

mit dem Golfclub Rittergut Birkhof - unter der 

Schirmherrschaft von Düsseldorfs Oberbür-

germeister Dirk Elbers und des Landrats des 

Rhein-Kreis Neuss, Hans-Jürgen Petrauschke - 

veranstaltet „Heartbreaker“, der Förderkreis der 

AIDS-Hilfe Düsseldorf, auch in diesem Jahr wie-

der die „Heart Open 2013“ – das offene Golftur-

nier zugunsten von Menschen mit HIV und Aids. 

Das über 18 Loch führende und vorgabenwirk-

same Benefiz-Turnier ist für den 1. Juni 2013 

(12:00 Uhr Kanonenstart) terminiert.

„Heartbreaker“ bedankt sich schon jetzt bei allen 

Unterstützern, Spendern und ehrenamtlichen 

Nach einer starken Auftakt-Par-Runde von 70 

Schlägen im Pestana Golf Resort in Silves/Por-

tugal bei der Qualifying School-Stage I der Euro-

pean Senior Tour verpasste Pro Stefan Königer mit 

einer nachfolgenden „75“ die Qualifikation zur 

„finale stage“. „Die Bedingungen waren schon 

in der ersten Runde sehr schwer“, so der frühere 

Eishockey-Nationalspieler und jetzige Pro im GC 

Schloss Haag, „aber ich bin am zweiten Tag bei 6 

Bogeys auf den ersten 9 Löchern einfach nicht ins 

Spiel gekommen. Schade, dass es nicht zur letz-

ten Qualifikationsstufe gereicht hat.“ 

Weg vom Hauptberuf „Golf Professional – tea-

ching und/oder playing“ und hin zu einer neuen 

beruflichen Aufgabe: Vater Nick und Sohn 

Jonathan Brunyard sind mit Beginn der neuen 

Golfsaison 2013 zum ohnehin schon kompe-

tenten Team von „Golf House“ (Slogan: Leiden-

Robert Paas, Spitzenspieler im GC Düssel-

dorf-Grafenberg und im letzten Jahr Fünfter bei 

der NRW-Jungseniorenmeisterschaft, hat eine 

neue sportliche Herausforderung angenommen 

und wird in dieser Saison für den Niederrhei-

nischen GC Duisburg an den Abschlag gehen. 

„Ich hoffe, auch hier meine Leistung bringen 

und mich dem ohnehin schon hohen spiele-

rischen Niveau der 1. Herrenmannschaft anpas-

sen zu können“, so der Handicap 2-Spieler und 

Helfern für das großes Engagement und hofft, an 

die finanziellen Erfolge der letzten Jahre, als mit 

insgesamt über 70 000 Euro Menschen mit HIV 

und Aids unterstützt werden konnten, anknüpfen 

zu können. Die Einnahmen des Turniers werden 

wieder an Projekte für Menschen mit HIV und 

Aids in Düsseldorf und dem Umland gespendet. 

Anmeldungen nehmen „Heartbreaker“ (Telefon 

0211/77 09 540) und das Golfbüro im Golfpark 

Rittergut Birkhof (02131/51 06 60) bis zum 27. 

April 2013 gerne entgegen. Weitere Informati-

onen zu „Heart Open 2013“ finden Sie auf www.

heartbreaker-duesseldorf.de

schaft verbindet) gestoßen und dort vornehmlich 

im Hardware-Bereich tätig. Nick Brunyard, der 

zuletzt dem Trainer-Team im G&CC Elfrather 

Mühle angehörte, arbeitet als Verkäufer und 

Berater in der Bottroper Filiale am Südring 79, 

Jonathan, der nach seiner Pro-Ausbildung auch 

als „playing Pro“ auf Tour war, steht im Düs-

seldorfer Golf House auf der Bahnstraße 3 den 

Kunden mit Rat und Tat zur Seite.

In der Freizeit werden Vater Nick und Sohn 

Jonathan aber weiterhin in ihrem „alten“ Job 

tätig sein, und zwar als „Teaching Pro“ auf der 

Driving Range Feltgenhof in Moers mit einem 

3-Loch-Kurzplatz sowie einem großen Putting

areal.

Der Düsseldorfer Christian 

Reimbold, ehemaliger deut-

scher Spitzen- und euro-

päischer Tourspieler (beste 

Platzierung Rang 38!), 

hatte vor zwei Jahren seine 

aktive Laufbahn beendet 

und war ins Golf-Manage-

ment gewechselt, ist als 

Executive-Director von RDI 

Sports (Rayment Develop-

ment International) mit Sitz 

in München und Düsseldorf, 

u.a. Manager von Maximi-

lian Kieffer, er wird ab Mitte 

August als Amateur wieder spielberechtigt sein und 

dann wieder für seinen „alten“ Verein GC Hubbelrath 

an den Start gehen können. „Wenn ich bis dahin 

in Form bin, hoffe ich natürlich, bei der Bundesli-

ga-Endrunde im September mitspielen zu können! 

Aber nur, wenn die Form stimmt und der Trainer mich 

aufstellt!“

Stefan Königer: In der 
„Quali“ leider gescheitert

letztjährige Clubmeister im GC Düsseldorf-Gra-

fenberg.
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GOLFDOM Talk mit 
Ex-Geißbock Matthias Scherz

425 Hartgesottene bei der 
Galeria Kaufhof 
Winter Golf-Rallye 

Das neue Veranstaltungshighlight der Kölner Golfszene ging in 

die zweite Runde. Mitte März fand im Jordan GOLFDOM zum 

zweiten Mal der GOLFDOM Talk statt. Bei der Talkrunde wer-

den aktuelle und interessante Themen rund um den Golfsport 

im Rheinland, Deutschland und der restlichen Golfwelt ange-

sprochen und diskutiert. Bei der letzten Veranstaltung drehte 

sich alles um die Themen News & Highlights aus der Kölner 

Velderhof) vor Lore Schwerter (GC Dreibäu-

men) und Corinna Brecher (GC Waldeck); bei 

den Herren setzte sich Patrick Scanlon aus 

dem G&CC Velderhof durch vor Bernd Kremers 

(Residenz Rothenbach) und Walter Magulsky 

(GC Dreibäumen). In der Bruttowertung hatten 

Michaela Lüdorf (GC Gut Heckenhof) vor Micha-

ele Dietz (GC Meerbusch) und Christel Persche 

(GC Varmert)  und Thomas Menke (GC Repetal 

Südsauerland) vor Patrick Scanlon  und Stef-

fen Wortberg (beide G&CC Velderhof) die Nasen 

vorn. 

Die Sieger der Netto- und Bruttoklassen (Damen 

und Herren) gewannen je eine 

Woche im Barceló Montecastillo 

Golf & Sports Resort in Andalu-

sien, gesponsert von Time4golf in 

Bergheim. 

Die Wintergolf-Turnierserie „Galeria 

Kaufhof Golf-Rallye“ (www.golf-ral-

lye.de) findet ihre Fortsetzung am 

5. Oktober 2013 auf Schloss Miel. 

Mitte März wurde in der Kölner Indoor-Anlage 

Jordan Golf Dom die 4. Galeria Kaufhof Winter 

Golf-Rallye 2012/2013 beendet. Immerhin tra-

ten  423 Spieler zu den insgesamt 11 vorgaben-

wirksamen Turnieren auf 11 verschieden Golf-

plätzen rund um Köln an. Grund genug für ein 

großes Lob der beiden Ausrichter Freddy Richter 

und Stephan Schloo bei der abschließenden Sie-

gerehrung an jeden einzelnen Teilnehmer.

Die Serienwertung gewann bei den Damen 

in der Nettoklasse Jacqueline Brecher (G&CC 

Golfszene, das richtige Augenfitting und welche Clubmitglied-

schaft die richtige ist. Talkgäste waren Matthias Scherz, Fuß-

ballprofi und ehemaliger Kapitän des 1. FC Köln, Nils Heisel 

von Bruchhaus Optik, Karla Körwer, Geschäftsführerin vom 

GC Velderhof und Golf City Geschäftsführer Hermann Bögle. 

Gewohnt gekonnt und charmant moderiert wurde der GOLF-

DOM Talk von Freddy Richter.

Informativ und unterhaltend – die Kölner GOLFDOM Talkrunde

Hobbygolfer und Fußball-Pro 
Matthias Scherz

GC Hösel mit neuem 
Internet-Auftritt

In den vergangenen Wochen sind im GC Hösel 

einige Änderungen – sowohl an der Architek-

tur als auch an der Gestaltung der Homepage 

– vorgenommen worden. Nach der Umge-

staltung werden nun die Webseiten für alle 

Bildschirmgrößen, d.h. auch für Tablet-PC’s 

und Smartphones, optimiert; die Webseite 

erscheint demnach in dem für das jeweilige 

Endgerät passende Format. Also bitte mal 

reinschauen in www.golfclubhoesel.de.

Der Internet-Auftritt des GC Hösel wurde im 

letzten Jahr bekanntlich mit dem zum ersten 

Mal vergebenen „Golf am Niederrhein“-Web-

seiten-Award ausgezeichnet.
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Sport-Oscar für Ryder Cup Team mit 
Martin Kaymer

Empfehlenswert: 
Birdies für Bildung

Das erfolgreiche europäische Ryder Cup Team 

und damit natürlich auch „Siegputter“ und 

Golf Team Germany-Mitglied Martin Kaymer 

wurde Mitte März in Buenos Aires bei der 

Verleihung der „Laureus Sports Awards“, ver-

gleichbar mit dem Oscar, als „Mannschaft des 

Jahres 2012“ ausgezeichnet. „Darüber bin 

ich natürlich sehr stolz“, ließ Martin Kaymer 

aus dem fernen Florida verkünden, „und ich 

wiederhole mich sehr gerne – der Augenblick 

beim Ryder Cup war einer der größten und 

emotionalsten meiner Karriere!“ Das euro-

päische Ryder Cup Team hatte sich gegen 

Endlich! Endlich wurde eine Initiative aus dem 

Golf-Bereich gegründet, die sich für sozial 

schwache Kinder und Jugendliche einset-

zen und bei deren Weiterbildung behilflich 

sein möchte. Christoph Günther und Marcel 

Haremza haben die Initiative ergriffen und 

durch ihr Unternehmen PROject GOLFsports 

den Vereins „Birdies für Bildung e.V.“ ins 

Leben gerufen. 

„Die Hilfe fängt auf schulischer Ebene an, zum 

Beispiel bei der Vermittlung zwischen Schulen 

und Golfplätzen“, erläutert Christoph Gün-

ther sein Projekt, „und sie geht so weit, dass 

der Verein diesen Kindern und Jugendlichen 

einen Weg zum Golfsport ebnen möchte. Über 

Spenden werden Golflehrer, Ausrüstung etc. 

gezahlt in der Hoffnung, dass der Golfsport 

Chinas olympische Tischtennis-Mannschaft, 

die Basketball-Spieler der Miami Heats, das 

Formel I-Team von Red Bull, Spaniens Fuß-

ball-Nationalmannschaft und die US-Olym-

pia-Basketballer durchgesetzt.

Bereits 2011 war Martin Kaymer mit dem „Lau-

reus Award“ für das Jahr 2010 ausgezeichnet 

worden – damals sogar zweifach: Als Einzel-

spieler gewann er die Kategorie „Breakthrough“, 

und gemeinsam mit dem gleichfalls schon 2010 

siegreichen Ryder Cup Team auch in der Kate-

gorie „Spirit of Sports“. (Quelle: DGV)

ihnen einen Weg in ein anderes Leben ermög-

lichen kann!“

Die Idee ist, dass jeder Golfspieler, ob Profi 

oder Amateur, sich bei „Birdies für Bildung“ 

anmeldet und einen frei zu entscheidenden 

Betrag einzahlt für jedes auf seiner Golfrunde 

gespieltes Birdie. Zahlreiche und namhafte 

deutsche Profisportler haben sich bereits dem 

Projekt angeschlossen und zahlen – meist – 1 

Euro pro Birdie in den Spendentopf. Bei den 

Pros kann man 1 Euro verstehen, die spie-

len ja auch 250 Birdies pro Jahr, aber für 

den guten Zweck kann ein Amateur, der weit 

weniger Birdies in der Saison spielt, durchaus 

mal tiefer in die Tasche greifen. Also: werden 

auch Sie ein Birdie-Jäger. (Nähere Informati-

onen unter www.birdies-fuer-bildung.de)

Jochem Schumacher – 
Manager im 
GC Essen-Heidhausen

Seit dem 1. Januar 2013 

hat der GC Essen-Heid-

hausen seinem langjährig 

bereits in verschiedenen 

Bereichen ehrenamtlich täti-

gen Mitglied Jochem Schu-

macher die Managementfunk-

tion übertragen. Wie auch bei 

anderen großen Clubs hat der 

Vorstand erkannt, dass die Zeiten 

anspruchsvoller und schwieriger werden, als sie 

es schon in den letzten Jahren geworden sind. Die 

Vorschriften und Regelungen der Verbände wer-

den immer stärker verfeinert und damit umfang-

reicher. Die betriebswirtschaftliche Komponente 

des Clubs spielt in diesem Zusammenhang auch 

eine wesentliche Rolle, geht es doch immerhin 

auch um das Geld der Mitglieder.

Der Vorstand ist sicher, dadurch die Weichen für 

die Zukunft gestellt zu haben und die immer wich-

tiger werdenden Aufgaben (z. B. Außendarstellung 

des Clubs, verbesserter Service für Mitglieder/

Gäste, Mitgliederwerbung, Förderung des Sport- 

und Turniergeschehens etc.), die vermehrt auf die 

Clubführung zukommen, in  professionelle Hände 

zu übergeben.

Christoph Günther (l) und Marcel Haremza – die beiden Initiatoren von 
Birdies für Bildung
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Andreas Dorsch neuer 
„Leading“-Geschäftsführer

Die Rheingolf-Messe 2013 Anfang März in Düssel-

dorf nahm Andreas Dorsch, seit Beginn des Jah-

res neuer Geschäftsführer der „The Leading Golf 

Courses of Germany“, zum willkommenen Anlass, 

bei „seinen“ Partnerclubs an Rhein und Ruhr vorbei-

zuschauen und sich über die aktuellen Zustände der 

Anlagen zu informieren und zu überzeugen. So weilte 

der gebürtige Meerbuscher u. a. im GC Schloss Myl-

lendonk, im GC Hummelbachaue und im G&CC Elfrather 

Mühle. „Wir haben fruchtbare Gespräche geführt“, so der 

Marketing- und Kommunikationsexperte Andreas Dorsch, „und 

wir sind in allen drei Clubs auf dem richtigen Weg.“ Seit 12 

Jahren zeichnet die Qualitäts- und Wertegemeinschaft „The 

Leading Golf Courses of Germany“ herausragende Golfanlagen 

aus. Zentrales Element ist die Qualitätskontrolle der Mitglieder-

clubs mittels eines so genannten „Mystery“-Testverfahrens, 

das übrigens einzige bewährte Verfahren, das über die ganze 

Saison hinweg Vorzüge und temporäre Schwachstellen einer 

Golfanlage aufzeigt und damit einen elementaren Bestandteil 

des Qualitätsmanagements darstellt. 

Kommen und Gehen 
im GC Meerbusch

Clubpokal der Jungsenioren 
wieder im GC Hösel

Die beiden Spitzenspieler des GC Meerbusch, Katharina 

Schneider (Clubmeisterin 2012) und Marcel Zillekens (4 

mal Clubmeister), werden in dieser Saison für den GC Ber-

gisch-Land an den Abschlag gehen. Die Damen des GC Ber-

gisch-Land (u.a. mit der ehemaligen Proette Katharina Schal-

lenberg) spielen in der Regionalliga West II, die Herren treten in 

der II. Bundesliga (Gruppe West) an. 

Verstärkung hat das Team von PGA-Trainer Holger Böhme 

durch Andreas Wacker erhalten; der NRW-Jungseniorenmeis

ter von 2011 spielte bislang für den GSV Düsseldorf und ist 

jetzt gewissermaßen über den Rhein auf die andere Seite nach 

Meerbusch gewechselt.

Von Meerbusch nach Bergisch-Land: 
Katharina Schneider und Marcel Zillekens (Bild links) 
Zieht seinen Wagen jetzt für den GC Meerbusch: 
Andreas Wacker (Bild rechts)

Coach der Herren: Dennis Küpper

Dennis Küpper: 
Pro und Azubi

Dennis Küpper, European Challenge-Tour-Spieler und 

mehrmaliger Sieger auf der EPD-Tour (heute Pro Golf 

Tour), hat zum 1. März einen „Zweitjob“ – der 28-jährige 

ist Auszubildender auf der Golfanlage Düsseldorf-Gra-

fenberg. „Sehr viel wird sich nicht ändern“, so Dennis 

Küpper, „ich werde wie in den letzten Jahren die anste-

henden Profi-Turniere spielen, in der turnierfreien Zeit 

dann eben als Azubi in Grafenberg tätig sein. Aufgrund 

meiner sportlichen Qualifikation hoffe ich, etwas vorzei-

tiger als nach drei Jahren meine Prüfung als fully qualified 

PGA-Professional abhalten zu können.“ Gleichzeitig ist 

er neuer Coach der I. Herrenmannschaft. „Ich hoffe“, so 

Dennis Küpper, „dass ich Einiges aus meinem Erfahrungs-

schatz an die Jungs weitergeben kann und sie zum ersten 

DGL-Ligaspiel auch in Form gebracht habe!“

Nachdem zehnmal in Serie und stets im GC Hösel der „Clubpo-

kal der Jungsenioren“ immer unter der Regie des „Fördervereins 

Jungseniorengolf“ ausgerichtet wurde, tritt in diesem Jahr erst-

malig der GC Hösel als Veranstalter dieser beliebten Meisterschaft 

an. Mit einigen neuen Ideen im Gepäck freut sich der Gastgeber, 

die Spitzen-Mannschaften aus allen Bundesländern am 24. und 

25. August 2013 auf die Runde zu schicken.

Die Teams kämpfen dann um den Titel des deutschen Jungse-

nioren-Mannschaftsmeisters. Neben dem sportlichen Wettstreit 

spielte von Beginn an natürlich auch der gesellschaftliche Aspekt 

eine wichtige Rolle, auch wenn die leistungssportliche Bedeutung 

in den letzten Jahren immer größer geworden ist. 
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Max Kieffer
Wenn es diese 1. Runde bei der 

„Trophée Hassan II“ doch nicht 

gegeben hätte – dann wären 

die ersten drei Monate des 

Rookies Maximilian Kieffer mehr als ordentlich 

gewesen. Aber bei dieser „85“ ging alles schief und nichts ins 

Loch. Da half danach auch die einigermaßen versöhnliche 72-er 

Par-Runde nicht viel – Cut verpasst und null Euro in der Tasche. 

Dabei konnte sich alles zuvor bestens sehen lassen: Platz 4 bei 

der „Nelson Mandela Championship“ in Durban, 37. bei der 

„Alfred Dunhill Championship“, es folgte ein verpasster Cut bei 

der „Commercial Bank Qatar Masters“, doch danach wieder 

fünfmal „im Geld“: 17. bei der „Dubai Desert Classic“, 29. bei 

der „Joburg Open“, 27. bei der „Africa Open“, 27. auch bei der 

„Tshwane Open“. Dann ging es nach einer kurzen Verschnauf-

pause nach Indien zur „Avantha Masters“ nach Delhi. „Hier hatte 

ich sehr gute Chancen, mindestens Top 15 zu packen“, ärgerte 

sich Maximilian Kieffer nach seinem letzten Putt, der zu Platz 23 

im Gesamtklassement führte.

Auch Carolin Masson kam in diesem Jahr nur schwerlich aus 

den Startlöchern heraus – bei vier von sechs Starts verpasste 

sie den Cut: bei der „PACV Ladies Masters“, 

bei der „Women’s Australian Open“, beim 

„LPGA Founders Cup“ und auch bei der 

„Kia Classic“. Erstmals in 2013 war 

sie bei der „New Zealand Women’s 

Open“ als geteilte 19. im Preisgeld. 

Hervorragend aber ihr Abschnei-

den beim Major im kalifornischen 

Rancho Mirage. Dort verpasste 

sie bei der „Kraft Nabisco 

Championship“ im „Mission 

Hills CC“ knapp die Top-Ten 

und wurde erstklassige 

13. „Ich habe wieder kon-

stant gespielt, leider fielen zu wenige 

Putts“, schrieb sie auf ihrer Homepage. Und sie 

bedankte sich bei ihrem Vater Stefan für die Caddy-Dien-

ste und bei Damenbundestrainer Stephan Morales für die gute 

Unterstützung.

Wie schon in den letzten Jahren hielt sich Martin Kaymer auch 

zu Saisonbeginn 2013 sehr zurück – spielte gerade mal vier Tur-

niere.  Trat zunächst auf der European Tour an und belegte Rang 

6 bei der „Abu Dhabi Golf Championship“, wurde Neunter bei 

der „Qatar Masters“. Dann ging’s in die USA: zunächst Cut ver-

passt bei der „Phoenix Open“, danach  „Aus“ im Achtelfinale der 

„Accenture Match Play Championship“ gegen Hunter Mahan und 

anschließend Rang 49 bei der „Cadillac Championship“ in Miami.

Maximilian Kieffer: 
positiver Saisonstart 
(Foto: RDI Sports)

Sandra Gal – 
2013 schon viermal im Preisgeld

Caroline Masson – 
Platz 13 beim 
Major „Kraft 
Nabisco Cham-
pionship“ (Foto 
Camera 4)

Das war nur ausnahmsweise mal im 
Winter – Abschlag aus einer Ski-Gondel

Caroline MassonMartin Kaymer

Sandra Gal
Fünf Turnierstarts absolvierte Sandra Gal bis-

lang in der Saison 2013 – viermal war sie im 

Preisgeld, ausgerechnet beim ersten Major des 

Jahres, der „Kraft Nabisco Championship“, 

scheiterte sie am Cut. Platz 28 bei der „LPGA 

Thailand“, Platz 57 bei der „HSBC Women’s 

Chamionship“, Platz 

18 beim „LPGA Foun-

ders Cup“ und Platz 

21 bei der „KIA 

Classic“, die sie 

vor zwei Jahren 

gewonnen hatte.
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7  GC Bruckmannshof e.V. 
An den Höfen 7 
46569 Hünxe-Bruckhausen 
Tel.: 02064 33043 
Fax: 02064 32011 
gc-bruckmannshof@t-online.de 
www.gcbruckmannshof.de

8  GC Hünxer Wald 
Hardtbergweg 16, 46569 Hünxe 
Tel.: 02858 6480 
Fax: 02858 82120 
info@gc-huenxerwald.de 
www.gc-huenxerwald.de

9  Schwarze Heide 
Bottrop-Kirchhellen e.V.  
Gahlener Straße 44, 46244 Bottrop  
Tel.: 02045 82488 
Fax: 02045 83077 
info@gc-schwarze-heide.de 
www.gc-schwarze-heide.de 

10  GC Schloss Haag 
Bartelter Weg 8, 47608 Geldern 
Tel.: 02831 94777 
Fax: 02831 94778 
gcschlosshaag@golf.de 
www.gc-schloss-haag.de

11  GC Issum 
Pauenweg 68, 47661 Issum 
Tel.: 02835 92310 
Fax: 02835 923120 
golfclub-issum@t-online.de 
www.golfclub-issum.de

12  GC Am Kloster Kamp 
Kirchstraße 164, 47475 Kamp-Lintfort 
Tel.: 02842 4833 
Fax: 02842 4835 
golfclub@amklosterkamp.de 
www.golfclub-am-kloster-kamp.de

13  GC Röttgersbach 
Ardesstr. 76, 47167 Duisburg 
Tel.: 0203 4846725 
Fax: 0203 4846726 
info@gc-roettgersbach.de 
www.gc-roettgersbach.de

14  Red Golf Oberhausen  
Jacobistraße 35, 46119 Oberhausen  
Tel.: 0208 2997335 
Fax: 0208 2997502 
E-Mail:oberhausen@redgolf.de 
www.redgolf-oberhausen.de 

15  GC Haus Bey 
An Haus Bey, 41334 Nettetal 
Tel.: 02153 91970 
Fax: 02153 919750 
info@hausbey.de 
www.hausbey.de

16  Golfpark Renneshof 
Zum Renneshof, 47877 Willich-Anrath 
Tel.: 02156 4965709 
Fax: 02156 4965710 
info@gc-renneshof.de 
www.gc-renneshof.de

17  GC Op de Niep 
Bergschenweg 71 
47506 Neukirchen-Vluyn 
Tel.: 02845 28051 
Fax: 02845 28052 
info@gc-opdeniep.de 
www.gc-opdeniep.de

18  GC Elfrather Mühle 
An der Elfrather Mühle, 47802 Krefeld 
Tel.: 02151 49690 
Fax: 02151 477459 
info@gcem.de  
www.gcem.de

19  GC Stadtwald Krefeld 
Hüttenallee 188, 47800 Krefeld 
Tel.: 02151 590243 
Fax: 02151 500248 
info@golfclub-stadtwald.de 
www.golfclub-stadtwald.de

20  Krefelder GC 
Eltweg 2, 47809 Krefeld 
Tel.: 02151 15603-0 
Fax: 02151 15603-222 
kgc@krefelder-gc.de 
www.krefelder-gc.de

21  Golf & More Huckingen 
Altenbrucher Damm 92a 
47269 Duisburg 
Tel.: 0203 7386286 
Fax: 0203 7385483 
info@golfandmore.net 
www.golfandmore.net

22  Niederrheinischer GC Duisburg 
Großenbaumer Allee 240 
47249 Duisburg 
Tel.: 0203 721469 
Fax: 0203 719230 
info@ngcd.de 
www.niederrheinischergolfclube.de

23  GC Mülheim a.d.R. 
Am Golfplatz 1, 45481 Mülheim 
Tel.: 0208 483607 
Fax: 0208 481153 
info@gcmuelheim.de 
www.gcmuelheim.de	

24  GC Mülheim a.d.R. Raffelberg 
Akazienallee 84, 45478 Mülheim a.d.R. 
Tel.: 0208 5805690 
Fax: 0208 5805699 
info@srs-enterprise.com 
www.golfplatz-raffelberg.de

25  Essener Golf Club Haus Oefte e.V.  
Laupendahler Landstraße, 45219 Essen  
Tel.: 02054 83911  
Fax: 02054 83850 
info@golfclub-oefte.de. 
www.golfclub-oefte.de 

26  Golf-Riege ETuF Essen 
Freiherr-vom-Stein-Str. 92 a, 45133 Essen 
Tel.: 0201 444600 
Fax: 0201 4309698 
etuf.golf@cityweb.de 
www.etuf.de

27  GC Essen-Heidhausen 
Preutenborbeckstr. 36, 45239 Essen 
Tel.: 0201 404111 
Fax: 0201 402767 
office@gceh.de 
www.gceh.de

28  GC Velbert-Gut Kuhlendahl 
Kuhlendahler Str. 283, 42553 Velbert 
Tel.: 02053 923290 
Fax: 02053 923291 
info@gcvelbert.de 
www.gcvelbert.de

4  Schloss Moyland 
Golfresort & Country Club 
Moyländer Allee 10, 47551 Bedburg-Hau 
Tel.: 02824 95250 
Fax: 02824 952525 
info@golf-park-moyland.de 
www.golf-park-moyland.de

5  Mühlenhof G&CC 
Greilack 29 
47546 Kalkar-Niedermörmter 
Tel.: 02824 924092 
Fax: 02824 924093 
info@muehlenhof.net 
www.muehlenhof.net

6  GC Weselerwald 
Steenbecksweg 12, 46514 Schermbeck 
Tel.: 02856 91370 
Fax: 02856 913715 
info@golfclub-weselerwald.de 
www.gcww.de

1  GC Borghees 
Abergsweg 30, 46446 Emmerich 
Tel.: 02822 92710 
Fax: 02822 10804 
info@golfclub-borghees.de 
www.golfclub-borghees.de

2  GC Wasserburg Anholt 
Schloss 3, 46419 Isselburg-Anholt 
Tel.: 02874 915120 
Fax: 02874 915128 
sekretariat@golfclub-anholt.de 
www.golfclub-anholt.de

3  LGC Schloss Moyland 
Moyländer Allee 1, 47551 Bedburg-Hau 
Tel.: 02824 4749 
Fax: 02824 809128 
info@landgolfclub.de 
www.landgolfclub.de
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29  GC Hösel 
Höseler Str. 147, 42579 Heiligenhaus 
Tel.: 02056 93370 
Fax: 02056 933733 
info@golfclubhoesel.de 
www.golfclubhoesel.de

30  GC Duvenhof 
Hardt 21, 47877 Willich 
Tel.: 02159 911093 
Fax: 02159 911095 
gc.duvenhof@t-online.de 
www.gcdw.de

31  GC Meerbusch 
Badendonker Str. 15, 40667 Meerbusch 
Tel.: 02132 93250 
Fax: 02132 932513 
info@golfpark-meerbusch.de 
www.golfpark-meerbusch.de

32  GSV Düsseldorf 
Auf der Lausward 51, 40221 Düsseldorf 
Tel.: 0211 410529 
Fax: 0211 412007 
info@gsvgolf.de 
www.gsvgolf.de

33  Düsseldorfer GC 
Rommeljansweg 12, 40822 Ratingen 
Tel.: 02102 81092 
Fax: 02102 81782 
info@duesseldorfer-golf-club.de 
www.duesseldorfer-golf-club.de

34  GC Düsseldorf-Grafenberg 
Rennbahnstr. 24-26, 40629 Düsseldorf 
Tel.: 0211 964950 
Fax: 0211 9649537 
info@golfclub-duesseldorf.de 
www.golf-duesseldorf.de

35  GC Grevenmühle 
Grevenmühle, 40822 Ratingen 
Tel.: 02102 95950 
Fax: 02102 95951 
golfclub@grevenmuehle.de 
www.grevenmuehle.de

36  GC Hubbelrath 
Bergische Landstr. 700 
40629 Düsseldorf 
Tel.: 02104 72178 
Fax: 02104 75685 
info@gc-hubbelrath.de 
www.gc-hubbelrath.de

37  KOSAIDO 
Internationaler GC Düsseldorf 
Am Schmidtberg 11 
40629 Düsseldorf 
Tel.: 02104 77060 
Fax: 02104 770611 
info@kosaido.de 
www.kosaido.de

38  GC Mettmann 
Obschwarzbach 4a, 40822 Mettmann 
Tel.: 02058 92240 
Fax: 02058 922449 
info@gc-mettmann.de 
www.gc-mettmann.de

39  GC Haan-Düsseltal 
Pannschoppen 2, 42761 Haan 
Tel.: 02104 170307 
Fax: 02104 809838 
info@golfclub-haan-duesseltal.de 
www.golfclub-haan-duesseltal.de

40  GC Bergisch-Land Wuppertal e. V. 
Siebeneicker Str. 386 
D-42111 Wuppertal 
Tel.: 02053 7077 
Fax: 02053 7303 
info@golfclub-bergischland.de 
www.golfclub-bergischland.de

41  Europäischer GC Elmpter Wald e.V. 
Javelin-Kaserne 
41372 Niederkrüchten-Elmpt 
info@egc-elmpter-wald.de 
www.golf-in-elmpt.de

42  Golfclub Residenz Rothenbach e.V. 
Rothenbach 10, 41849 Wassenberg 
Tel.: 02432 902209 
Fax: 02432 902306 
golfclub-rothenbach@t-online.de 
www.gc-rothenbach.de

43  G & LC Schmitzhof 
Arsbecker Str. 160, 41844 Wegberg 
Tel.: 02436 39090 
Fax: 02436 390915 
info@golfclubschmitzhof.de 
www.golfclubschmitzhof.de

44  GC Wildenrath 
Friedrich-List-Allee, 41844 Wegberg 
Tel.: 02432 81500 
Fax: 02432 8508 
info@golfclub-wildenrath.de 
www.golfclub-wildenrath.de

45  GC Mönchengladbach Wanlo 
Kuckumer Str. 61 
41189 Mönchengladbach 
Tel.: 02166 145722 
Fax: 02166 145725 
info@mg-golfsport.de 
www.golgclub-mg.de

46  GC Schloss Myllendonk 
Myllendonker Str. 113 
41352 Korschenbroich 
Tel.: 02161 641049 
Fax: 02161 648806 
info@gcsm.de 
www.gcsm.de

47  GC Am Römerweg e.V. 
Am Birkenbusch, Rittergut Birkhof 
41352 Korschenbroich 
Tel.: 02131 510660 
Fax: 02131 153225 
Golfpark@Birkhof.de 
www.golfpark-rittergut-birkhof.de

48  GC Rittergut Birkhof 
Rittergut Birkhof 
41352 Korschenbroich 
Tel.: 02131 510660 
Fax: 02131 510621 
info@gc-rittergutbirkhof.de 
www.gc-rittergutbirkhof.de

49  GC Erftaue 
Zur Mühlenerft 1, 41517 Grevenbroich 
Tel.: 02181 280637 
Fax: 02181 280639 
gc.erftaue@t-online.de 
www.golf-erftaue.de

50  GC Hummelbachaue 
Am Golfplatz, 41469 Neuss 
Tel.: 02137 91910 
Fax: 02137 4016 
info@hummelbachaue-golf.de 
www.hummelbachaue.de

51  GC Am Katzberg 
Katzbergstr. 21, 40764 Langenfeld 
Tel.: 02173 919741 
Fax: 02173 919743 
gcamkatzberg@t-online.de 
www.golfamkatzberg.com

52  Golf & Country Club Velderhof  
Velderhof, 50259 Pulheim  
Tel.: 02238 92394-0 
Fax: 02238 92394-40 
info@velderhof.de 
www.velderhof.de

53  Golf Club Gut Lärchenhof  
Hahnenstraße/Gut Lärchenhof 
50259 Pulheim  
Tel.: 02238 92390-0 
Fax: 02238 92390-10 
golfclub@gutlaerchenhof.de 
www.gutlaerchenhof.de 

54  Golfclub Am Alten Fliess e.V.  
Am Alten Fliess 
50129 Bergheim-Fliesteden  
Tel.: 02238 94410 
Fax: 02238 944119 
info@golfplatz-koeln.de 
www.golfplatz-koeln.de 

55  Golf-Club Ford Köln e.V.  
Parallelweg 1 
50769 Köln-Roggendorf/Thenhoven 
Tel.: 0221 9782424 
Fax: 0221 9782425 
sekretariat@gcfk.de 
www.gcfk.de 

56  Kölner Golfclub GmbH & Co. KG  
Freimersdorfer Weg, 50859 Köln  
Tel.: 0221 277298-00 
Fax: 0221 277298-50 
info@koelner-golfclub.de 
www.kgc-koelner-golfclub.de 

57  GolfCity Köln Pulheim  
Am Golfplatz 1, 50259 Pulheim  
Tel.: 04139 6970615 
Fax: 04139 6970600 
koeln@golfcity.de 
www.golfcity.de‎

58  Golf Club Leverkusen e.V.  
Am Hirschfuß 2-4, 51061 Köln  
Tel.: 0214 50047500 
Fax: 0214 500475020 
info@golfclub-leverkusen.de 
www.golfclub-leverkusen.de 

59  Köln-Marienburger Golf Club 
Schillingsrotterweg, 
50968 Köln-Marienburg 
Tel.: 0221 384053 
Fax: 0221 341520 
info@marienburger-golfclub.de  
www.marienburger-golfclub.de 

60  Golf- und Land-Club Köln e.V.  
Golfplatz 2, 51429 Bergisch Gladbach  
Tel.: 02204 92760 
Fax: 02204 927615 
info@glckoeln.de 
www.glckoeln.de 

61  Golfclub Am Lüderich  
Am Golfplatz 1 
51491 Overath-Steinenbrück  
Tel.: 02204 97600 
Fax: 02204 97602 
info@gc-luederich.de 
www.gc-luederich.de 

62  GC Schloss Auel 
Haus Auel 1, 53797 Lohmar  
Tel.: 02206 6003-0 
Fax: 02206 6003-222 
welcome@schlossauel.de 
www.schlossauel.de 

63  Golf BurgKonradsheim GmbH  
Am Golfplatz 1 
50374 Erftstadt-Konradsheim  
Tel.: 02235 955660 
Fax: 02235 9556666 
info@golfburg.de 
www.golfburg.de 

64  GC Wahn Im SSZ Köln-Wahn e.V.  
Frankfurter Straße 320, 51147 Köln  
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Die Siegerehrung und Preisverleihung 

fanden daher Mitte März in einem eher 

überschaubaren Rahmen statt. Aber alle 

Gewinner waren anwesend! Den Brutto-

preis mit jeweils 26 Punkten teilten sich 

Stephan H. Blum und Thomas Edler. Das 

beste Nettoergebnis erzielte Thomas Cla-

ßen (38 Punkte) vor Thomas Edler (37).

nur acht realisiert werden, und die Teil-

nehmerzahl von sonst etwa 30 Akteuren 

schrumpfte auf 16 Spieler zusammen. 

Gespielt wurde ein Wettspiel nach Sta-

bleford über 11 Löcher. Gewertet wurde 

die Summe der Punktzahlen des jeweils 

besten Ergebnisses pro Loch und zwar in 

der Brutto- und Nettowertung.

Der Winter 2012/2013 war ja nicht unbe-

dingt ein „Winter zum Golf spielen“. Aber 

Hartgesottene treiben es ja bekanntlich bei 

jedem Wetter, und so wurde – natürlich 

– auch trotz dieser widrigen Wetter- und 

Platzverhältnisse die Winter-Eclectic im 

Krefelder GC durchgeführt.  Von den 17 

angesetzten Spieltagen konnten allerdings 

Krefelder GC

Zwei Bruttosieger  
bei der Winter-Eclectic

Stephan U. Blum (l) und Thomas Edler (m) teilten sich den Bruttosieg, Thomas Claßen (r) war 
im Netto erfolgreich

Ist neu und verstärkt seit Mitte Januar das 
Team im Clubbüro: Andrea Sprenger

Zu Ostern wurde zweimal gestochen!

Zum Saisonauftakt des Krefelder Golf 

Clubs gehört der Oster-Vierer, der traditi-

onell am Ostermontag ausgetragen wird. 

Dieses Wettspiel wird mit Auswahldrive 

gegen Par gespielt. Trotz der niedrigen 

Temperaturen und gefrorenem Boden 

machten sich 12 Paarungen auf die Runde. 

Leider konnten nur Wintergrüns bespielt 

werden, was dem Spielspaß aber wenig 

Abbruch tat. Entsprechend gut waren die 

Ergebnisse!

Der erste Brutto-Preis ging an Lars Löchte 

und Thomas Edler mit einem Ergebnis von 

+ 5 im Stechen gegen Philip Drees und 

Christian Weinacht, ebenfalls + 5. Der 

Nettosieg wurde mit einem Ergebnis von 

+ 8 vom Ehepaar Stephany und Dr. Holger 

Hoffman errungen, auch hier unterlagen 

im Stechen Philip Drees und Christian 

Weinacht und kamen daher erneut nur 

auf Platz 2. Das dritte Netto ging an das 

Ehepaar Birgit und Ludger van der Loo, 

immerhin noch mit einem sehr guten 

Ergebnis von + 7.

Bruttosieger nach Stechen: Lars Löchte (l) und 
Thomas Edler (r), in der Mitte Spielleiter 
Dr. Holger Hoffmann

Nettosieger nach Stechen: 
Stephany und Dr. Holger Hoffmann
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Golfresort Schloss Moyland

Positive Entwicklung  
und vielversprechende Pläne

Auf der gut besuchten Mitgliederver-

sammlung des Schloss Moyland Golfre-

sorts informierte der Vorstand, vertreten 

durch seinen Präsidenten Hanns-Peter 

Spohn und Geschäftsführer Uwe Heinz, die 

Mitglieder über die positive Entwicklung 

im vergangenen Jahr und legte die viel-

versprechenden Pläne für die Saison 2013 

vor. Baron Adrian von Steengracht, Ehren-

präsident des Schloss Moyland Golfre-

sorts, äußerte sich gleichfalls lobend über 

die Entwicklung des gesamten Komplexes.

Sander van Gelder, Präsident Europe’s 

Finest, der gemeinsam mit seiner Gattin 

Hedy anwesend war, gab schließlich das 

Ziel bekannt, im Jahr 2013 mindestens 

100 weitere neue Mitglieder zu erwerben 

und damit eine Mitgliederzahl von 300 zu 

erreichen. Hierfür wurden unterschiedliche 

Modelle für eine Mitgliedschaft erarbeitet. 

„Das Schloss Moyland Golfresort“, so San-

der van Gelder, „richtet sich an jedermann, 

um alle Interessierten am Golfsport zu fas-

zinieren. Golf ist ein idealer Sport, an dem 

die ganze Familie teilhaben kann.

Nähere Informationen erhalten Sie direkt 

beim Schloss Moyland Golfresort oder 

unter www.golfpark-moyland.de/.

Die Prominenz in der ersten Reihe (v.l.): Baron Adrian von Steengracht, Ehrenpräsident,  Hedy 
van Gelder, Sander van Gelder, Präsident Europe’s Finest, und Clubmanagerin Claudia Heine.

Der Vorstand des Schloss Moyland 
Golfresorts, vertreten durch seinen 
Präsidenten Hanns-Peter Spohn (l) 
und Geschäftsführer Uwe Heinz

 Jahresabschlussprüfung
Steuerberatung
Finanzgerichtsverfahren
Treuhand
Nachlassverwaltung

 Peter Vogel  Dr. Jörg Drobeck
Dipl.-Kfm.  ·  Steuerberater Dipl.-Ök.
Vereidigter Buchprüfer Steuerberater

PartG mbB i. Gr.
Fritz-Huhnen-Strasse 2 · 47799 Krefeld · Tel. 02151 / 62 67-0

E-mail: kanzlei@vogel.bz · www.vogel.bz



beschäftigen, wenn der Golfplatz für 

Wochen unter einer dicken Schneedecke 

verschwunden war? So bereitete es den 

Anwesenden sichtlich Freude, bei dieser 

Gelegenheit viele Bekannte zu treffen, die 

man schon eine ganze Weile nicht gese-

hen hatte, und sich bei dem einen oder 

anderen Gläschen Sekt einmal ausgiebig 

zu unterhalten. 

Zunächst nur mit Mühe konnte  Präsident 

Horst Fechner mit seiner kurzen Anspra-

che zum neuen Golfjahr durchdringen – 

so intensiv waren die Gespräche. Wie zu 

erwarten war, obsiegte aber die Neugier, 

denn der in Aussicht gestellte umfang-

reiche Turnierkalender, Wissenswertes 

zum fast vollendeten Wasserprojekt und 

nicht zuletzt die im April anstehenden Neu-

wahlen von Vorstand und Beirat ließen die 

Mitglieder aufhorchen.

Am ersten Februar-Sonntag bat der Vor-

stand des GC Mettmann alle Mitglieder 

zum Neujahrsempfang. Fast 200 Golfe-

rinnen und Golfer folgten der Einladung, 

und das frühlingshaft dekorierte Club

restaurant war im Handumdrehen gut 

gefüllt. Gleich am Wiedereröffnungstag 

gab es für den Gastronomen Christian 

Steinke und seine Leute keine Zeit zum 

Eingewöhnen.

Ganz offenbar kam dieser Event vie-

len Clubmitgliedern wie gerufen, denn 

womit sollte man sich denn schließlich 

GC Mettmann

Gelungener Neujahrsempfang und 
endlich der Start in die neue Saison

Ute Andermann

Präsident Horst Fechner begrüßte „seine“ Mitglieder beim Neujahrsempfang im GC Mettmann

Ostereier nicht für Weicheier!

Für alle Teilnehmer des Saisoneröffnungs

turniers hielt das Sekretariat des GC Mett-

mann am Ostersonntag beim Abholen der 

Scorekarten viele bunte Ostereier bereit. 

Obwohl sich die Sonne nicht blicken ließ, 

zeigten sich an diesem Tag eine Menge 

strahlender Gesichter. 87 Spielerinnen 

und Spieler hatten sich zu diesem Turnier 

angemeldet und nicht ein einziger sagte 

wieder ab. Jetzt musste es einfach pas-

sieren! Hauptsache, keine geschlossene 

Schneedecke!

So gingen 22 Flights dick verpackt und 

hoch motiviert bei Schneetreiben auf die 

windstille Runde, um das erste Turnier 

der Saison 2013 zu spielen. Zum Einge-

wöhnen und, um allen Beteiligten mög-

lichst viel Spaß zu bieten, wurde es als 

Texas-Scramble ausgetragen.

Gegen 17:00 Uhr trudelten auch die letz-

ten Flights wieder ein und konnten sich 

im Clubrestaurant an Kaffee und Kuchen 

erfreuen. Der neue Spielführer Ralf Becker 

feierte bei der Siegerehrung sein Debut 

und erledigte alles mit Bravour! Trotz 

weniger vorteilhafter Witterungsbedin-

gungen wurde großartig gespielt: Der 

Flight von Jürgen Rauscher, Ulrike und 

Dr. Holger Meseck und Dorothea Reinarz 

belegte mit 61 Nettopunkten Platz 3. Davor 

folgten Gerd Beschnitt, Hans-Joachim und 

Carola Lergon  sowie Ulrike Razeghi (67) 

als Zweite, und Platz 1 konnten mit sagen-

haften 73 Nettopunkten Melanie Keul, 

Marco Kunzmann, Ken Oberließen und 

Armin Grabensee für sich beanspruchen. 

Die Sonderwertungen gewannen Heike 

Jachmann (Longest Drive), Wolf-Rüdiger 

Liebetrau (Longest Drive) und Dieter Her-

tenberger (Nearest-to-the-Pin).
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kommen konnte, stellte Horst Bliesath 

die Planung des Betreibers vor, ein neues 

Gebäude mit bis zu 180 Caddy-Boxen, 

Umkleide- und Duschräumen sowie eine 

„Hausmeister-Wohnung“ zu errichten. 

Die Mitglieder begrüßen das Vorhaben 

grundsätzlich, weil damit eine Verbesse-

rung erzielt wird. Der Betreiber möchte 

jedoch, dass der Club die Umkleide- und 

Duschräume anmietet. Der Clubvorstand 

ist verhandlungsbereit in dieser Frage. Die 

Positionen sind noch ziemlich weit ausein

ander.

Klauspeter Wannhoff wies später darauf 

hin, dass im kommenden Jahr Vorstands-

wahlen anstehen und dass er und einige 

andere Vorstandsmitglieder sich nicht 

mehr zur Wahl stellen werden.  Somit kön-

nen sich die Mitglieder rechtzeitig Gedan-

ken über einen neuen Vorstand machen.    

zur Verfügung gestellten Trainingsbälle. Das 

Budget 2013 von Schatzmeisterin Bettina 

Taube wurde genehmigt. Auch die Kassen-

prüfer waren zufrieden und empfahlen die 

Entlastung des Vorstandes. Oliver Höhn wird 

als Kassenprüfer wieder gewählt.

Das vom Deutschen Golfverband vorge-

gebene Verfahren für die Überprüfung 

der Handicaps führte zu rund 40 Verän-

derungen.  Dies führte zu einiger Unruhe. 

Obwohl Clubmanager Walter Lambrecht 

das Verfahren erläuterte, wird es insge-

samt als nicht befriedigend angesehen. 

Das Verfahren steht weiterhin auf Ver-

bandsebene zur Diskussion. Von den 491 

Mitgliedern (193 weiblich, 298 männlich) 

sind jeweils die Hälfte jünger bzw. älter als 

60 Jahre.

Spielführer Karl-Josef Weißenfels teilt mit, 

dass es wieder drei Regelabende mit den 

Club-Pros geben wird. An Stelle der Match-

playserie werde für die kommende Saison 

der Versuch unternommen, eine clubin-

terne „Ryder Cup“ Serie mit „Vierer-Mann-

schaften“ (1 W, 1 M, 1 Jugendliche und 1 

HC über 40) zu spielen! 

Weil der Betreiber der Golfanlage, Jochen 

Offermanns, zu der Versammlung nicht 

Die Mitgliederversammlung 2013 ver-

lief wie das Jahr 2012. In seinem Bericht 

erinnerte der Clubpräsident Klauspeter 

Wannhoff an das vergangene Jahr 2012 

als „normales Jahr“, aus dem keine beson-

deren Vorfälle zu vermelden sind.  Der 

Golfclub am Katzberg steht mit ausgegli-

chenem Budget, einem kleinen Überschuss 

aus dem abgelaufenen Jahr und genug 

Reserven wirtschaftlich gut und gesund da. 

Auch sportlich war das abgelaufene Jahr 

mit zwei Aufstiegen, einem Klassenerhalt 

und einem Abstieg ausgeglichen. Beson-

ders erwähnenswert ist der Ertrag von 5300 

Euro des Benefizturniers, der weit über dem 

Durchschnitt der Golfclubs bundesweit 

liegt.  Der  Präsident erwähnte lobend die 

Clubmeister der verschiedenen Klassen. 

Die von einer Künstlerin speziell gestalteten 

Preise sind gut angekommen. Für die Sieger 

2013 soll es wieder „Kunst-Preise“ geben. 

Er bedankte sich bei Ladies Captain Evelyn 

Bagusch, Men’s Captain Horst Bliesath und 

bei allen, die als Turnierleiter, Starter usw. 

in der vergangenen Saison zugunsten des 

Vereins aktiv geworden sind. 

Auch der Jugendleiter Manfred Zeman 

bedankte sich bei allen Förderern und Spen-

dern sowie beim Betreiber für die kostenlos 

GC Am Katzberg

Gut und gesund: Kleiner Überschuss 
und genug Reserven

Dr. Vijay Kothari

Allianz Hauptvertretung
Fahri Smani
Josef-Heinrichs-Str.20
47839 Krefeld

Firmenrechtsschutz
inkl. kostenloser Fachberatung
auch in allen nicht versicherbaren 
Angelegenheiten.

Weitere Informationen über
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auch Nicht-Golfer sollten den Weg zum 

Golfclub finden: „Sonntags zwischen 14 

und 17 Uhr können sie zur Probe spielen 

– kostenfrei!“

Christoph Müllmann, der stellvertretend für 

den Bürgermeister der Stadt Kamp-Lintfort 

sprach, betonte, dass der Golfclub Am Klo-

ster Kamp nicht nur durch das sportliche 

Angebot oder die landschaftlichen Reize, 

sondern auch wegen seines sozialen 

Engagements wichtig für Kamp-Lintfort 

sei. 

ber eröffnen können, aber ein Clubhaus 

ist erst dann ein richtiges Clubhaus, wenn 

wir vom Golfclub auch alle drin sind!“ Und 

offensichtlich waren ja auch alle da! Und 

es dürfen dort nicht nur Clubmitglieder 

speisen und trinken, das Clubhaus hat eine 

öffentliche Konzession, so dass die Ehe-

leute Sigrid und Uwe Dubielzig in Zukunft 

auch Nicht-Clubmitglieder von ihrer Spei-

sekarte überzeugen können. „Gäste sind 

herzlich willkommen“, hieß Erik Okhuizen 

alle im neuen Clubhaus willkommen. Und 

Großer Tag für den GC Am Kloster Kamp – 

denn am 16. März 2013 wurde das neue 

Clubhaus nach knapp einjähriger Bau-

phase feierlich eröffnet. Ein schönes Club-

haus, es erstrahlt in lichtem, hellem Glanz 

und bietet Platz für 200 Gäste. Und es liegt 

strategisch günstig: mit freiem Blick auf 

die „9“ und die „18“!

Clubpräsident Erik Okhuizen war stolz auf 

sein neues Haus und scherzte: „Die gast-

liche Stätte hätten wir schon im Dezem-

GC Am Kloster Kamp

200 Mitglieder feierten 
Clubhaus-Neueröffnung

Text und Fotos: Heinz Amels-Westerkamp

Siegerehrung des Turniers um den Grün-
derpokal vor dem gerade neu gebauten und 
eröffneten Clubhaus im GC Am Kloster Kamp

Das zu Beginn eines jeden Golfjahres aus-

geschriebene Turnier um den Gründungs-

Ostereier beim Gründungspokal-Turnier

pokal erinnert an das Jahr 1998, als der 

Golfclub „Am Kloster Kamp“ gegründet 

wurde. Die mehr als 70 Teilnehmer staun-

ten nicht schlecht, als sie feststellten, dass 

der Osterhase auf jedem Fairway Ostereier 

versteckt hatte, die die glücklichen Finder 

am Ende des Turniers gegen Osterpräsente 

eintauschen konnten. „Ich habe es unseren 

Golfern und Golferinnen aber nicht leicht 

gemacht, die Eier zu finden“, meinte Tur-

nierleiterin und „Osterhase“ Kirsten Tepner 

lachend, als sie feststellte, dass doch etliche 

Eier auf der Anlage liegengeblieben waren. 

Den Gründungspokal nahm bei der Sie-

gerehrung Susanne Dietz aus der Hand 

des Präsidenten Erik Okhuizen entge-

gen. 

Sie hatte sich denkbar knapp nur auf-

grund des höheren Handicaps mit dem 

Ergebnis bei 29 Punkten gegen Werner 

Wesseler durchgesetzt. Platz 3 ging an 

Maarten Swinkels (27). Die Netto-Wer-

tungen gewannen in der A-Klasse: Niklas 

Lebuser mit 41 Punkten; B-Klasse: Sabine 

Ziel (37) und in der C-Klasse: Edith Hriber-

sek (42).

Clubwirt Udo Dubielzig hatte dann zum 

Abschluss des Turniers für alle Teilnehmer 

ein österliches Buffet vorbereitet.
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entsprechend gute Ergebnisse erzielt wer-

den, wird sich allerdings erst noch zeigen 

müssen…

Der Saisonabschluss wird Anfang Okto-

ber wie gewohnt am GC Am Kloster Kamp 

gespielt. Seit vielen Jahren schon freuen 

sich die Spieler auf diesen fairen und wun-

derschönen Platz am Niederrhein, auf die 

ausgezeichnete Gastronomie im jetzt neu 

erbauten Clubhaus, und die freundlichen 

Mitarbeiter tun ein Übriges dazu, dass sich 

hier alle  rundum wohl fühlen.

Genug der Planung und Theorien – jetzt 

geht’s raus, lasst die Bälle fliegen.

bahnen fair, aber doch recht anspruchsvoll 

sind. Geschenkt bekommt man hier leider 

nichts.

Für Anfang August steht eine Einladung der 

deutschen Rentenversicherer zum Turnier 

beim GC Erftaue an (bei hoffentlich besse-

rem Wetter als 2012, als es von Anfang bis 

Ende durchgängig geregnet hatte), bevor 

am 14. und 15. September als Saisonhö-

hepunkt ein Turnier über zwei Tage auf 

der herrlichen Golfanlage Lietzenhof in der 

Eifel ausgetragen wird. Dort ist es immer 

ein bisschen wie im Urlaub, alle sind völlig 

entspannt und erfreuen sich an der guten 

Atmosphäre in diesem Club. Ob da auch 

Wie wohl allen Golfern gehen einem die 

Kapriolen von Frau Holle mächtig auf den 

Geist, wenn man das mal so platt formu-

lieren darf. Von Schnee, Matsch, Regen 

und Kälte hat man nun die Nase endgül-

tig voll, alle wollen raus auf die Plätze und 

wieder die Schläger schwingen. Und so 

etwas nennt man nun globale Klimaerwär-

mung….

Immerhin konnte die Zeit auch innerhalb 

der BSG Stadt Düsseldorf intensiv genutzt 

und die Turniere der Saison geplant wer-

den. Wie immer stand als erster Termin 

das Event auf der Golfanlage in Düssel-

dorfer Grafenberg fest. Am 11. Mai 2013 

wird unser Turnier als Einzelmeisterschaft 

des Betriebssportverbandes Niederrhein 

(BSVN) ausgetragen. Die aktuellen Mel-

dungen lassen ein Rekordergebnis von 

über 100 Teilnehmern erwarten, das hat es 

in der Geschichte der BSG Stadt Düssel-

dorf bislang noch nicht gegeben. Warten 

wir es ab, noch ist die Meldeliste offen…

Dann geht es Schlag auf Schlag: eine 

Woche später wollen die BSGer den Titel 

bei der BSVN -Mannschaftsmeisterschaf-

ten beim GC Felderbach verteidigen, wie-

derum eine Woche später auch den Titel 

bei den WBSV–Mannschaftsmeisterschaf-

ten im GC Burg Zievel. Nur schade, dass 

alle Termine so dicht gedrängt sind, da 

hätte man vielleicht bei der überregionalen 

Planung ein wenig Einfluss nehmen kön-

nen.

Das erste Juni–Wochenende dage-

gen wird clubintern wieder spannend. 

Zunächst wandeln die BSG-Golfer auf den 

Spuren des Tigers und messen sich im 

Zählspiel auf dem Duvenhof, während nur 

einen Tag später die Rabbits auf die grüne 

Wiese gehen, um ihre Vorgaben zu atta-

ckieren. Hier wird wie immer die Anlage 

des Golfsport Willich genutzt, deren Spiel-

BSG Stadt Düsseldorf

Nach zähem Warten auf den 
Saisonstart geht’s endlich los

Ralf Lingel

Traditioneller Saisonauftakt auf der herrlichen Anlage im GC Düsseldorf-Grafenberg
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einzusäen. Die notwendigen Ausgleichs

pflanzungen erfolgen noch im Frühjahr 

und werden die Optik der Spielbahnen 

wieder harmonisieren. Zudem wurden in 

spielsensiblen Bereichen die Wälder von 

Unterholz befreit, damit Bälle schneller 

gefunden und zurück auf die Spielbahn 

gespielt werden können. Die Clubführung 

ist sich sicher, dass die Maßnahmen die 

Spielfreude erheblich vergrößern und die 

durchschnittliche Zeit für eine Golfrunde 

um einiges verringern werden. 

Die erneuerten Wege rund ums Schloss 

und die Driving Range wurden durch fest 

verfugte Kopfstein-Pflastersteine gesäumt. 

Neue Holz-/Naturstein-Bänke, die auch im 

Winter draußen bleiben werden, ergänzen 

die schon vorhandenen Holzbänke auf 

dem Platz.

Der GC Schloss Myllendonk startete am 

24. März mit einem Auswahldrive mit 

Freunden in die neue Saison. Nach einem 

für Golfer vergleichsweise harten Winter 

freuen sich alle Aktiven auf eine lebendige 

und sportliche Sommersaison.

nähern sich ihrem natürlichen Lebens-

ende, müssen aus Gründen der Sicherheit 

für die Spieler irgendwann gefällt werden, 

wenn man Gefahrensituationen vermeiden 

will. Andere Bäume wiederum haben sich 

so stark entwickelt, dass sie in die Spiel-

bereiche hineinwachsen. Die Erhaltung 

der Verkehrssicherheit einerseits und die 

Bewahrung der natürlichen Spielbarkeit 

des Platzes andererseits lieferten die 

Gründe für die Baumrodungen und Pflege-

maßnahmen, die im vergangenen Winter 

in Myllendonk durchgeführt wurden.

Alte hohe Pappeln auf Loch 1 sind nun 

gefällt worden, ebenso an den Löchern 

6 auf den letzten 100 m zum Grün, auf 

Loch 7 vor dem Abschlag rechts, vor dem 

Abschlag des Loches 15 und rechts vor 

dem Grün des Lochs 17. Die mächtigen 

Stämme wurden fachgerecht gelegt, Holz 

und Äste entfernt. Die stehengebliebenen 

Stümpfe wurden von einer hoch leistungs-

fähigen Fräse beseitigt. Es wurde bereits 

damit begonnen, die überschaubaren 

aber unvermeidlichen Fällschäden an den 

Rasenflächen zu rekultivieren und neu 

Viele Golfer kennen den Platz des Golfclubs 

Schloss Myllendonk als eine anspruchs-

volle Anlage mit hohen technischen Anfor-

derungen. In einem Naturschutzgebiet am 

Rande von Mönchengladbach, rund um das 

mittelalterliche Wasserschloss Myllendonk 

gelegen, bestimmen die vielen, teils sehr 

alten Bäume den Charakter, aber auch die 

Schwierigkeit des Platzes. Manche Bäume 

GC Schloss Myllendonk

Ganz schön was los in Myllendonk

Nach Baumrodungen und Pflegemaßnahmen 
– die Saison hat begonnen im GC Schloss 
Myllendonk

Nach gut vier Stun-
den leider schon am 
Ziel – die „18“ im GC 
Schloss Myllendonk

Die ersten Sieger beim Osterturnier im GC Schloss Myllendonk (v.l.): Heike Hilpisch (Net-
toklasse C), Philipp Nonnenmühlen (Netto B, longest drive und nearest to the pin), Leila 
Lieselotte Can (nearest to the pin), Danuta Schmitz (Netto A) und Arndt Magnus (Brutto).  
Foto: Ralf Maibaum
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GC Erftaue

Angolfen 
mit Ostereiern

nahmen. Und Sieger gab es natürlich auch, 

die mit österlichen Blumengestecken und 

bunten Preisen bedacht wurden. 

Aber nicht nur in den  Siegerflights gab es 

Gewinner. Auch langjährige Seniorengolf-

tag-Mitspieler, die zur Zeit nicht so fit sind, 

hatten es sich nicht nehmen lassen, die 

nette Gemeinschaft beim Kaffeetrinken zu 

unterstützen. 

Auf eine erfolgreiche Saison 2013 mit viel 

Spaß an der Freud! 

Das Frühjahr ließ sich ja reichlich bitten 

in diesem Jahr, Schneeschauer, als die 

Damen scrambeln wollten, geschlossene 

Schneedecke pünktlich zum ersten Her-

rengolf …

Nur den Senioren lachte, wenn auch im 

zweiten Anlauf, am 22. März die Sonne.  

50 Damen und Herren um Captain Konrad 

Huse starteten  in 17 Dreierflights von Tee 

1 und 10 zum Scramble-Zählspiel. War 

das erste Loch dem eiskalten Nordostwind 

zum Trotz noch zum Aufwärmen, ging es 

auf der zweiten Spielbahn bereits um den 

longest Drive. Die Damen wurden für eine 

Distanz von über 100 m, die Herren von 

über 130 m vom Abschlag – geschlagen 

mit einem regulären Golfball – mit einem 

bunten Osterei aus dem Körbchen belohnt. 

Weiter ging es im flotten Dreier über die 

volle Distanz von 18 Löchern, so dass alle 

Mitspieler mit geröteten Wangen hungrig an 

der österlich geschmückten Kaffeetafel Platz 

Haide Watermeier

Die ersten Sieger der GC Erftaue-Saison 2013

1. Dr. Dietrich Erlach 
Hannelore Neff 
Jolly Joker

68 Nettoschläge

2. Manfred Robertz 
Karl-Heinz Otten 
Helga Burrichter

71 Nettoschläge

3. Helmut Lauber 
Helga Schiffer 
Marianne Breuer

74 Nettoschläge
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In diesem Jahr blickt der Golfclub 

Issum-Niederrhein auf 40 Jahre Clubge-

schichte zurück. Die Vorbereitungen zur 

Gründung des Golfclubs begannen aller-

dings schon 1970, als der erfahrene Arzt 

Dr. Julius Pauwen wagemutige und enga-

gierte Männer und Frauen für seine Idee 

begeistern konnte, in Issum den Golfsport 

zu etablieren. Im Namen dieser Arbeitsge-

meinschaft fand am 7. Januar 1973 die 

vorläufige Gründungsversammlung statt. 

Von den 42 Anwesenden gaben 40 Per-

sonen die Zusage, einem zu gründenden 

Club beizutreten. 

Eigeninitiative und Engagement waren 

damals neben der beruflichen Tätigkeit 

eine Selbstverständlichkeit. Bereits Anfang 

Februar 1973 waren die Vorbereitungen 

für die Pachtverträge abgeschlossen, so 

dass sich in dem selben Monat der Ham-

burger Golfplatzarchitekt Harald Gratenau 

das Gelände und die von Dr. Julius Pau-

wen vorgelegte provisorische Planung 

in Augenschein nehmen konnte. Aus der 

Gründungsversammlung, die am 25. März 

1973 stattfand, ging der erste Clubvor-

stand hervor, der ermächtigt wurde, alles 

Notwendige zum Bau einer 9-Loch-Anlage 

und entsprechender Gemeinschaftsein-

richtungen zu veranlassen.

Dem Gründungsvorstand gehörten an:

■■ Dr. Julius Pauwen (1. Vorsitzender)

■■ Wilhelm Hübner (2. Vorsitzender)

■■ Wolf W. von Griesheim (Schatzmeister)

■■ Dr. Helmut Linssen (Schriftführer)

■■ Gertraud Schaffrath (Sportwartin)

■■ Wolfgang Gröning (Jugendwart)

■■ Kurt Mühlhoff (Platzwart)

Bereits im Gründungsjahr wurden die ersten 

Clubmeisterschaften ausgetragen. Für das 

Clubleben hatte Dr. Julius Pauwen einen 

Raum auf seinem an das Golfgelände gren-

zenden Hof bereitgestellt. Ein Brand vernich-

tete das provisorische Clubhaus, so dass 

schon bald der Bau eines Clubgebäudes in 

Angriff genommen werden musste.

Im Jahr 1976 wurde die Anlage auf 18 

Loch erweitert. In den Folgejahren fanden 

fortlaufend Maßnahmen zur Steigerung 

der Attraktivität des Platzes statt. Die 

abwechslungsreiche Gestaltung der 18 

Spielbahnen ist attraktiv für Golfer jeder 

Spielstärke. Die 2005 installierte Bereg-

nungsanlage garantiert auch bei trockener 

Witterung ausgezeichnete Spielbedin-

gungen.

Heute wird der Club von 850 Mitgliedern 

getragen und einem ehrenamtlichen Vor-

stand vertreten. 

Der Golfclub Issum-Niederrhein bietet 

zahlreiche interessante Turniere an. Großer 

Beliebtheit erfreuen sich die Traditions-

veranstaltungen wie After-Work-Turniere 

und die Monatspreise. Neben der Berück-

sichtigung der Interessen der Allgemein-

heit wurde die sportliche Ausrichtung des 

Clubs vorangetrieben. 10 Mannschaften 

nehmen dieses Jahr an Verbandswettspie-

len teil, weitere 2 Mannschaften an den 

Jugendliga-Wettspielen.

Das 40-jährige Jubiläum feiert der Club im 

Rahmen einer Jubiläumswoche mit seinen 

Mitgliedern und Gästen in der Zeit vom 25. 

bis 31. Mai 2013.

Auszug aus dem Jubiläums-Programm

■■ 24. und 25. Mai 

Preis des Präsidenten mit Sommerfest

■■ 28. Mai 

Jubiläumsturnier der Senioren mit 

Gästen befreundeter Clubs

■■ 29. Mai 

Jubiläumsturnier der Damen und Herren

■■ 31. Mai 

After-Work-Turnier und „Players Night“

GC Issum-Niederrhein

40 Jahre Golfclub Issum-Niederrhein
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hindernisse. Feuchtbiotope nehmen heute eine 

Wasserfläche von ca. 25 000 qm² ein. 

Der dem internationalen Standard entsprechende 

Golfplatz wurde als Premier European Golf Course 

ausgezeichnet und erfüllt mit seinen Wasserflä-

chen, dem Waldbestand und wild lebenden Tieren 

gleichzeitig die Anforderungen eines Naherho-

lungsgebiets. Er präsentiert sich als grüne Oase 

im Herzen eines Industriegebietes in Köln-Flittard. 

Juli 2013 stattfindet. Sechs Tage  und sechs Tur-

niere, da wird mit Sicherheit für jeden etwas dabei 

sein! Auf dem Golfplatz steht jeder Spieler immer 

wieder vor interessanten Herausforderungen. Um 

einen weitläufigen Wald gebaut, ist man während 

der Runde von Bäumen umgeben, die sich aber 

nirgends zu engen Schneisen zusammenrotten, 

und man so einen weitläufigen Ausblick über 

das Gelände behält. Auf acht Bahnen findet man 

teilweise über die gesamte Bahnenlänge Wasser-

Ein schönes Panorama und ein sehr abwechs-

lungsreiches Gelände sind der Rahmen für die 

attraktive 75 ha große Golfanlage des Golfclubs 

Leverkusen, die inmitten eines Landschafts-

schutzgebietes gelegen ist. Der Golfplatz ist 

innerhalb von 20 Minuten von Kölns Zentrum aus 

erreichbar, und auch nur ein paar Minuten länger 

braucht man von Düsseldorf. Das Highlight des 

Wettspielkalenders ist in jedem Jahr die Offene 

Wettspielwoche, die diesmal vom 2. bis zum 7. 

GC Leverkusen

Highlight: Offene Woche im Juli



Dank dem Ehrenrat (v.r. stehend): Winfried Prell, Mario Gabrielli und 
Bruno Zaremba; sitzend Renate Kunold (Stv. Sprecherin) und Dr. 
Werner Güldner (Sprecher)

Entscheidung der Clubmitglieder fiel aller-

dings deutlich für Dr. Peter Fünders aus.

Ein Schatzmeister konnte auf der Mitglie-

derversammlung nicht gefunden werden. 

Dem kommissarischen Spielführer Erwin 

Petzinna gelang es, die Versammlung mit 

einer überzeugenden Rede und einem 

attraktiven Wettspielkalender für sich zu 

gewinnen. Er schaffte es, einen ausgewo-

genen Turnierplan zu erstellen, der sowohl 

die Freizeitgolfer als auch die sportlich 

ambitionierten Golfer am Wochenende auf 

der Anlage vereint. Er wurde einstimmig 

gewählt.

Dies war seit Langem mal wieder eine 

sachlich geführte, ruhige und ergebnis

orientierte Mitgliederversammlung, so 

dass schon gegen 22:00 Uhr die ersten 

Anregungen und Wünsche an den neuen 

Präsidenten herangetragen werden 

konnten.

Clubpräsidenten Dr. Peter Fünders. Bevor 

er jedoch in das Amt des Präsidenten 

gewählt werden konnte, musste der 

amtierende Vorstand Rede und Antwort 

zum abgelaufenen Geschäftsjahr stehen. 

Dies geschah unter der Leitung von Vize-

präsident Gerhard Olejnik, der über einen 

langen Zeitraum die anstehenden Arbei-

ten des zurückgetretenen Präsidenten mit 

übernommen hatte. Diese Leistung wurde 

von vielen Mitgliedern entsprechend 

honoriert. Auch dem kommissarischen 

Schatzmeister Michael Vlassis wurde an 

mehreren Stellen für seine hervorragende 

Arbeit  Anerkennung gezollt. Umso bedau-

erlicher, dass er sich nicht weiter in das 

Amt wählen lassen wollte.

Der Wahl zum Präsidenten stellten sich 

dann Dr. Peter Fünders und Manfred 

Burandt. Manfred Burandt bat die Mitglie-

derversammlung um eine weitere Chance, 

seine begonnene Arbeit fortzuführen. Die 

GC Op de Niep�

Dr. Peter Fünders  
neuer Club-Präsident

Stephanie Schmidt

Das Führungstrio im GC Op de Niep (v.l.): Spielführer Erwin Petzinna, 
Vizepräsident Gerhard Olejnik und Präsident Dr. Peter Fünders

Der scheidende Ehrenrat des GC Op de Niep stellte sich geschlos-

sen zur Wiederwahl und wurde von den anwesenden Mitgliedern 

mit einem überragenden Wahlergebnis in seinem Amt bestätigt. 

Den  für den Ehrenrat tätigen Mitgliedern gilt für ihre Arbeit der 

Dank des Vorstandes. 

Aber wofür ist ein Ehrenrat zuständig, was macht 
er?

Der Ehrenrat entscheidet mit bindender Kraft über Streitigkeiten 

und Satzungsverstöße innerhalb des Vereins, soweit der Vor-

fall mit der Vereinszugehörigkeit in Zusammenhang steht. Er 

beschließt ferner über Ausschluss von Mitgliedern. Er tritt auf 

Antrag eines jeden Vereinsmitglieds zusammen und beschließt 

nach mündlicher Verhandlung, nachdem den Betroffenen Zeit 

und Gelegenheit gegeben ist, sich wegen der erhobenen Anschul-

digungen zu verantworten und zu entlasten.

Vorstand dankt Ehrenrat

„Jetzt wird gemeinsam in die Hände 

gespuckt und der positive Kurs des ver-

gangenen Jahres fortgeführt.“ Mit die-

sen Worten begann die Amtszeit des auf 

der Mitgliederversammlung des GC Op 

de Niep Anfang März gewählten neuen 
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GC Wahn im SSZ Köln�

Ankommen, auspacken, 
abschlagen....

bung eingebettet und bietet Golfern und 

Golferinnen aller Spielstärken viele golfe-

rische Herausforderungen. Enge Fairways 

erfordern äußerst genaue Schläge, und 

viele auf dem Platz verteilte Wasser- und 

Bunkerhindernisse sind der Grund dafür, 

dass bis heute kaum jemand die 18 

Löcher mit einer 54-er Schlagzahl been-

den konnte. Die oft zitierte Aussage, dass 

Golf demütig macht,  kann man in Wahn 

täglich neu erfahren!

Der Club hat nahezu 400 Mitglieder, die 

in den Sparten Jugend-, Damen-, Herren- 

und Seniorengolf ihren Sport ausüben. 

Clubinterne und  offene Turniere sowie 

wöchentliche Treffen gehören zum Veran-

staltungsangebot. Näheres kann man auf 

Mit dem Werbeslogan „ankommen, aus-

packen, abschlagen“ wird einer der zahl-

reichen Vorteile für die Mitglieder dieses 

Kölner Golfclubs umschrieben: interes-

sierte Golfer benötigen keine lange vor 

dem Spiel reservierten Tee-Off Zeiten. Wer 

die gepflegte 9-Lochanlage des GC Wahn 

im Ortsteil Porz-Wahn benutzen möchte, 

wird nach seiner Anreise und den weni-

gen Schritten vom großen Parkplatz aus 

in Richtung Tee 1 nur in seltenen Fällen 

länger als eine Viertelstunde auf seinen 

ersten Abschlag warten müssen.

Der GC Wahn ist vom Stadtzentrum Köln 

in rund 15  bis 20 Minuten zu erreichen 

(Autobahn 59, Abfahrt Wahn). Die Par 

3-Anlage ist in eine parkähnliche Umge-

Manfred Huschner

der Homepage des Clubs unter www.golf-

wahn.de nachlesen.

Die niedrigen Clubbeiträge, der Verzicht 

auf eine Aufnahmegebühr und die konkur-

renzlos niedrigen Greenfeekosten lassen 

darauf schließen, dass sich die Mitglieder-

zahl zukünftig weiter erhöhen wird.

Durch eine enge, inzwischen mehrjäh-

rige Kooperation mit dem Gut Heckenhof 

& Golfresort an der Sieg in Eitorf können 

die Wahner Golfer ihren überall gültigen 

DGV-Ausweis erlangen, dort an vorgaben-

wirksamen Turnieren teilnehmen und die 

27 Löcher auch außerhalb des Turnierge-

schehens zu besonders günstigen Bedin-

gungen spielen.

A
nzeige

Innenausbau
U. Kleinwechter

Stuckateur-Meisterbetrieb

Akustikdecken • Altbausanierung • Trennwände
Dachausbau • Maler • Trockenbau

Am Steinbrink 9 • 47447 Moers
Fon: 02841 – 39 60 04 • Fax: 02841 – 39 60 05 • Mobil: 0173 – 2 71 27 60



Vier Turnierrunden standen an. In der 

Bruttowertung gab es einen spannenden 

Kampf um den ersten Platz. Mit einem 

Schlag Vorsprung auf die letzte Runde 

gestartet, musste sich Team Klaus-Peter 

Vollrath mit seinen Amateuren Jana Panne, 

Christa Wellershoff und Dr. Gary Klaft dem 

Team um Pro Rick Kadge mit seinem 

Vater Tony, Owen Borchardt und Phillep 

Reynolds letztlich doch noch geschlagen 

geben. Für das siegreiche Quartett um 

Rick Kadge war es bereits der vierte Brut-

to-Sieg in Serie!

In der Nettowertung zog das Team um Pro 

Peter Jacobi mit Schwester Katinka, Maike 

und Werner Feddern einsam seine Runden 

und hielt die anderen Teams von Anfang 

an auf sicherem Abstand. Das Quartett 

gewann somit hochverdient den Wander-

pokal in der Team-Netto-Wertung. 

Jetzt steht der Pokal nun bis zu seiner 

Titelverteidigung im kommenden Jahr im 

GC Hösel, aus dessen Reihen das diesjäh-

rige Gewinnerteam stammt. Platz 2 ging 

an Pro Christian John von Freyend, der 

gemeinsam mit seinem Vater Peter sowie 

Waltraud Locherer und Ulrike Wiese ein 

Team bildete.

Ab in die Wüste hieß das Motto beim 

alljährlichen ProAm der Golfanlage Düs-

seldorf-Grafenberg, denn es ging in die 

sonnigen und warmen Gefilde nach Abu 

Dhabi am Arabischen Golf. 

Residiert wurde im 5-Sterne-Luxushotel 

„The Westin Abu Dhabi“, direkt an einem 

der besten Golfplätze gelegen, dem Abu 

Dhabi Golf Club The National. Auch der 

zweite Platz, auf dem während des von 

8 Teams – ein Team bestand aus einem 

Pro und drei Amateuren - beschickten 

ProAm-Turniers gespielt wurde, Saadiyat 

Beach, präsentierte sich gleichfalls in 

perfektem Zustand. 

GC Düsseldorf-Grafenberg�

Brutto an das Rick-Kadge-Team, 
Netto ans Peter-Jacobi-Quartett

Joachim Wittmann

Dennis Küpper neuer 
Herren-Mannschaftscoach

Der European Challenge- 

und Pro Golf-Tour-Spieler 

Dennis Küpper, der neben 

seiner Turniertätigkeit als 

Pro auf der Golfanlage Düs-

seldorf-Grafenberg eine 

Ausbildung zum Golfleh-

rer absolviert, ist neuer 

Herren-Mannschaftscoach 

im GC Düsseldorf-Grafen-

berg. Seit März ist das Team 

im Training. Dennis Küpper: 

„Ich hoffe, dass ich einiges aus meinem Erfahrungsschatz an 

die Jungs weitergeben kann und sie zum ersten DGL-Ligas-

piel auch in Form gebracht habe!“

Um die Damen kümmert sich 

im GC Düsseldorf-Grafenberg 

trainingsmäßig Edger Theeu-

wen. „Wir haben den kom-

pletten Winter durchtrainiert“, so 

der Pro, „und ich bin zuversicht-

lich, dass die Spielerinnen sehr 

gut vorbereitet in die neue Wett-

spielsaison zu gehen!“Saison-Auftakt im GC Düsseldorf-Grafenberg mit dem Oster-Vierer und den ersten Siegern 
2013 (v.l.): Ralf Tesch, Christiane Boßmann-Tesch, Petra Kotthoff, Claus Pattberg, Claudia und 
Michael Karbach, Dr. Birgit Schettler, Volker Hülsken sowie Simone Zwicker-Fuchs und Stefan 
Zwicker

Zum vierten Mal in Folge im Brutto siegreich 
(v.l.): Phillep Reynolds, Owen Borchardt, Pro 
Rick Kadge und Vater Tony Kadge

Nettosieg – deshalb: Hoch leben Pokal und Mannschaft (v.l.): Werner 
Feddern, Katinka Jacobi, Pro Peter Jacobi und Maike Feddern

Coach der Herren:  
Dennis Küpper

Coach der Damen:  
Edger Theeuwen
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GC Mülheim an der Ruhr

Erweiterung auf 27 Loch  
und Schnupperstunden

geschaffen, dass turnierambitionierte und reine Frei-

zeitgolfer gleichzeitig ihrem Sport nachgehen können, 

andererseits wird die bundesweit hoch geschätzte 

Golfanlage zukünftig den Golfinteressierten gerecht, 

denen nach dem Arbeitsalltag oftmals die Zeit für eine 

Golfrunde auf dem Meisterschaftsplatz fehlt. Hierzu 

hat der Club gleichzeitig beschlossen, weitere 50 Mit-

glieder aufzunehmen.

Der Bau schreitet trotz erheblicher Wetterkapriolen 

hervorragend voran und eröffnet den Spielbetrieb 

am 28. September 2013. Dazu war es notwendig, 

dass der Grünrasen auf einer separat angemieteten 

Fläche bereits im Juli 2012 ausgesät wurde und seit-

dem fleißig gepflegt wird.

Wie bekannt ist, sind Gäste im Golfclub Mülheim jeder-

zeit herzlich willkommen und auch schon jetzt einge-

laden, die neue Anlage zu begutachten. Zusätzlich hat 

der Club ab Ende März  jeweils sonntags von 12 bis 

14 Uhr Golfinteressierten und Anfängern Schnupper-

stunden angeboten, um sich einen Eindruck von die-

sem wunderbaren Rasensport zu machen. 

Weitere Infos unter www.gcmuelheim.de.

Im 21. Jahr seit Bestehen des 18-Loch-Meis

terschaftsplatzes erweitert der Golfclub Mülheim an 

der Ruhr in Mülheim-Selbeck seine Anlage auf 27 

Spielbahnen. Die bereits im Jahr 2010 beschlos-

sene Maßnahme wurde nach einem anspruchsvollen 

Genehmigungsverfahren im Herbst 2011 baulich 

begonnen. Es entstehen derzeit neun Spielbahnen mit 

Längen zwischen 80 und 160 Metern, die zwar als 

„Kurzplatz“ bezeichnet werden, jedoch vollwertige 

Par-3-Spielbahnen ergeben.

Die Attraktion des Kurzplatzes wird ein Inselgrün – auf 

jedem Golfplatz, so möglich, gern genommen, weil 

Inselgrüns ein nachhaltiges Spielerlebnis produzieren 

–, das auf dem neuen Platz eine besondere Heraus-

forderung bietet und dessen Teich gleich an drei Bah-

nen ins Spiel kommen wird. Nebenbei dient dieser 

Teich dem Platz als zusätzlicher Wasserspeicher und 

passt sich mit seiner Randbepflanzung perfekt in das 

Selbecker Landschaftsschutzgebiet ein. Den vorbei-

spazierenden Fußgängern ist es ebenfalls eine will-

kommene optische Abwechslung.

Mit dem Beschluss der Mitgliederversammlung zum 

Bau der Erweiterung wird  einerseits die Möglichkeit 

Das Inselgrün – die Attraktion des neuen Kurzplatzes im GC Mülheim an der Ruhr

Thomas Ohnhaus 
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zusteuern, wie man den Kreis der Arbeits-

willigen in diesem Jahr noch vergrößern 

könnte. 

Neu im Club ist seit Februar diesen Jahres 

unser Wirt Stefan, der mit vielen Ideen und 

großer Tatkraft unsere Gastronomie ans 

„Galoppieren“ bringt. Neu ist der Name 

des Restaurants, in Fortführung der Loch-

zahl unserer Anlage NeunZehn genannt. 

Neu ist der Innenanstrich des Clubhauses 

in einem sehr dezenten Grau und neu sind 

auch die Fotografien im Club. Neu gestri-

chen wird das Clubhaus aber auch von 

außen in einem dunklen Rot und einem 

mittleren Grauton.

Nicht zuletzt neu gebaut werden fünf 

Grüns mit zum Teil hoch anspruchsvollen 

Puttflächen…hier machen wir aber 

Schluss mit neu! Schließlich sind unsere 

Mitglieder immer noch sehr zufrieden in 

ihrem GC Wildenrath! Was sich auch schon 

bei den ersten zaghaften Golf-Versuchen 

2013 gezeigt hat.

Wasserhindernis auf die Spielbahn, kann 

man jetzt im Waldstück vor Grün 9 jeden 

Ball finden, und der „Vorgarten“ rechts 

und links der Treppe zum Clubhaus sieht 

wieder manierlich aus!

Am nächsten Tag, sofern sie es trotz Bla-

sen an den Händen und reichlich Muskel-

kater noch konnten, traten immerhin 49 

Golfer zum Team-Texas-Scramble an. Die 

Begeisterung war echt groß, und einige 

Vortags-Helfer hatten auch gute Ideen bei-

Bewährt ist im GC Wildenrath seit vielen 

Jahren der Wühlmaustag Ende November 

eines jeden Jahres. Rund um das Club-

haus wird abgeschnitten, gehäckselt, 

gemulcht, geharkt und gesägt. Mehr als 50 

Mitglieder hatten auch am ersten Dezem-

berwochenende 2012 auf dem Platz bei 

bester Verpflegung, u. a. durch den Präsi-

denten Prof. Dr. Jochen Hilden, gearbeitet. 

Die Ergebnisse konnten sich in jedem Fall 

sehen lassen: Hat man jetzt doch von Tee 8 

wieder einen völlig freien Blick über das 

Ulli StaegeGC Wildenrath 

Bewährtes und Neues

Selbst die Jüngsten waren fleißig bei der Sache – hier Paul Karduck 
an der Säge

Ein Kaffee oder Schnäpschen nach getaner Arbeit – zum Wohle! v.l.: Anna Kapec, Günter Pet-
zoldt, Ernst Klein, Udo Gisbertz, Kevin Kase, Harry Reimer,  Ruth Klapproth und Christoph Heck

Das Clubhaus erstrahlt 
in neuem Glanz
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das Golfspiel wird im Laufe des Jahres 

angenehmer. Schon im Herbst letzten Jah-

res ist bei einem  Grünbunker versuchs-

weise die Sohle angehoben worden. Das 

soll verhindern, dass der Sand von den 

Rändern sich im Laufe der Saison in der 

Mitte der Bunker sammelt. Das Experiment 

hat funktioniert, und im März hat eine 

Firma nun alle in Frage kommenden Bun-

ker vermessen. Nun sind die Daten vor-

handen, die die Hünxer für einen sukzessi-

ven Umbau der Grünbunker brauchen.

Zum ersten Mal wird es nun ein Bir-

die-Buch geben, das das Spiel einfacher 

macht. In diesem Zusammenhang führen 

die Hünxer nun erstmals Fahnenposition 

ein. Die Fahnen werden nun in drei ver-

schiedene Sektionen unterteilt, die sich in 

der Summe aber nicht im Schwierigkeits-

grad unterscheiden.

Zum ersten Mal 

bietet der GC 

Hünxerwald ein 

Neun-Loch-Turnier 

an. Ab Mitte Mai steht einmal pro Monat 

an einem Freitagnachmittag das „Assum 

After Work“ auf dem Terminkalender. 

Das Turnier, das der Duisburger Perso-

naldienstleister für Funktionskräfte im 

Gesundheitswesen sponsert, schließt eine 

Lücke im bisherigen Turnierangebot, denn 

gerade berufstätige Golfer haben nicht 

oft die Gelegenheit, vorgabenwirksam zu 

spielen. Natürlich sind auch zu diesem 

Turnier Gäste herzlich eingeladen.

Auf dem Golfplatz hat sich im Laufe des 

Winters ebenfalls eine Menge getan. Die 

Grüns waren schon in den ersten Tagen 

im März in überraschend gutem Zustand. 

Die Greenkeper haben zudem auch viele 

Büsche, Bäume und Sträucher zurückge-

schnitten, so dass der Golfplatz sehr schön 

herausgeputzt war, obwohl noch gar nichts 

gewachsen ist. Die Hünxer haben ihre 

Anlage in den letzten Jahren in beacht-

licher Art und Weise nach vorn gebracht. 

Das setzt sich auch 2013 fort. An einigen 

haarigen Stellen, an denen es oft matschig 

oder besonders holprig ist, entstehen nun 

kurze, feste Wege, damit das Rutsch- und 

Stolperrisiko minimiert wird. 

Doch nicht nur die Qualität der Optik und 

des Komforts haben sich gesteigert. Auch 

Der gemeine Golfer deponiert im 

Spätherbst seine Gerätschaften in der 

Garage und schwelgt höchstens noch mal 

mit einem geistigen Getränk im Glas in 

Erinnerungen an die Birdies und andere 

Höhepunkte auf den Löchern, die die Welt 

bedeuten. Clubmanager denken dann an 

ganz etwas anderes: ans fortwährende 

Wohl ihrer Mitglieder! 

Im Golf-Club Hünxerwald ist da ein gan-

zer Schwall an Ideen aus den Köpfen der 

Clubmanagerin Birthe Küpper und ihres 

Teams entsprungen. Dabei ist ein äußerst 

attraktiver Spielplan mit vielen Turnieren 

für das Jahr 2013 herausgekommen.

Leider musste sich Theo Weber als Spon-

sor der Herrengolf-Serie berufsbedingt 

zurückziehen. Glücklicherweise hat der 

Club einen neuen Sponsor gefunden, so 

dass es für die Mitglieder und Gäste fast 

unverändert weitergehen wird. Neuer 

Sponsor wird die Servico AG unter Leitung 

von Franz Wisniewski. 

Neu im Pro-

gramm ist  auch die 

HüGo-Trophy. Der 

Gesamtsieger der Serie ergibt sich aus einer 

Eclectic-Wertung. Es zählt das beste Netto- 

beziehungsweise Brutto-Ergebnis an einem 

Loch aus den insgesamt fünf vorgabenwirk-

samen Turnieren. Auch bei diesem Turnier 

sind Gäste herzlich willkommen.

GC Hünxerwald

Ein ganzer Schwall von Ideen 
entsprungen

Ralf Weihrauch

Weitere Neuigkeiten 

finden sich nun auf 

der brandneuen 

Webseite des Clubs, 

die mit tatkräftiger 

Unterstützung von 

Clubmitglied Dieter 

Niechcial entwickelt werden konnte. Hier finden Sie viele 

interessante Infos zu allen Themen rund um den Golfclub. 
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In sportlicher Hinsicht war 1988 ein außer-

gewöhnliches Jahr. In Calgary fanden die 

Olympischen Winterspiele, in Seoul die 

Olympischen Sommerspiele statt. Mit der 

1:2 Niederlage im Halbfinale der Heim-EM 

gegen Holland erlebte der deutsche Fuß-

ball eine seiner schwärzesten Stunden. 

Steffi Graf gewann alle vier Grand Slam 

Turniere sowie das Olympische Tennistur-

nier und ging als erste und bisher einzige 

Siegerin des Golden Slam in die Tennis-

geschichte ein. Und in einem Atemzug ist 

an dieses Ereignis zu erinnern: In Neuss 

wurde die Golfanlage Hummelbachaue 

gegründet, und so entstand für viele Golfer 

eine neue sportliche Heimat. 

Dass dieses nun schon ein Vierteljahrhun-

dert her ist und die Golfanlage in diesem 

Jahr ihren 25. Geburtstag feiert, kann der 

ein oder andere Golfer kaum glauben. Bil-

der beweisen jedoch, dass aus ein paar 

Feldern eine äußerst attraktive Golfanlage 

geworden ist.

Feierlichkeiten sind über das gesamte 

Jubiläumsjahr hinweg geplant. Den Anfang 

macht auch 2013 der traditionelle „Tag der 

offenen Tür“ am 1. Mai 2013 von 11:00 bis 

17:00 Uhr. Die Hummelbachaue bietet an 

Golfanlage Hummelbachaue

25 Jahre Golfanlage 
Hummelbachaue: Glück ist Grün

Christian Börkel

diesem Tag Attraktionen für Jung und Alt 

und freut sich über jeden Neu-Golfer, der 

einfach nur einmal „Golferluft“ schnup-

pern möchte. 

Auch Golfern wird ein ganz besonderer 

Höhepunkt geboten, die Eröffnung der neu 

gestalteten Bahn 8, das Par 3 zwischen 

145 und 190 m. Über den Winter wurde 

hier ein rund 7.000 m² großes Wasser 

gebaut, das von allen Abschlägen mit 

einer Carrylänge zwischen 50 und 110 

Meter ins Spiel kommt und welches fortan 

ein ganz besonderes optisches Highlight 

der Anlage bietet. Darüber hinaus erwar-

tet die Gäste des „Tags der offenen Tür“ 

zahlreiche Schnupperkurse für Kinder und 

Erwachsene, ein großer Demotag mit allen 

namhaften Schlägerfirmen, Gewinnspiele, 

eine Trickgolfshow sowie ein buntes Rah-

menprogramm. 

Weiter Mitglied der Leading Golf 
Courses of Germany 

Die Wertegemeinschaft Leading Golf 

Courses of Germany hat auch 2013 der 

Golfanlage die Mitgliedschaft bestätigt 

und damit allen Bereichen der Anlage 

besondere Qualität attestiert. Dabei ist es 

2012 gelungen, das bereits hervorragende 

Ergebnis von 2011 noch einmal deutlich zu 

verbessern. 

Über diese Auszeichnung freut sich das 

Team der Hummelbachaue sehr und 

nimmt dieses zum Anlass, weiterhin an der 

Qualität der Anlage zu arbeiten, zum Wohle 

der Mitglieder und Gäste.

„Hummelbach“ – Restaurant  
am Golfplatz 

Auch in unserem Restaurant hat sich über 

den Winter einiges getan, neues Design 

und Interieur lassen das Restaurant Hum-

melbach in neuem Glanz erstrahlen. Heiz-

strahler und ein neues Sonnensegel laden 

zum Besuch der herrlichen Terrasse am 

Seerosenteich ein. Die Speisekarte zeich-

net sich durch ihren französischen, leicht 

mediterranen Stil aus und wird durch ver-

schiedene saisonale Highlights ergänzt. 

Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der 

Verwendung von frischen, regionalen Pro-

dukten. Lassen auch Sie sich verwöhnen 

und genießen Sie herrliche Momente im 

stilvollen Ambiente des Restaurants Hum-

melbach. Unser Gastronomie- Team freut 

sich auf Ihren Besuch. 

So schön ist es auf der 
Golfanlage Hummelbachaue

Spektakulär, aber schwer: Die „neue 8“ im 
GC Hummelbachaue
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Hannelore Schnell und Margrit Remmel. 

Sportlich übertroffen wurde dies noch von 

den Bruttosiegern Susanne Dieners und 

Hans Lichtenberg mit 30 Bruttopunkten.

Für alle gab es bei der anschließenden 

Siegerehrung „österliche“ Preise und ent-

sprechend gute Stimmung im Clubhaus. 

Alles in allem ein gelungener Start in die 

Golfsaison 2013.

Dem Anlass entsprechend herrschte im 

GC Stadtwald Krefeld zum Saisonauftakt 

am Ostermontag beim „Osterhasen-Aus-

wahldrive“ strahlender Sonnenschein. 

Auch wenn der kalte Ostwind die auf-

kommenden „Frühlingsgefühle“ etwas 

minderte, war bei diesem beliebten Tur-

nier wieder einmal das Teilnehmerfeld voll 

besetzt.

Die Zeitumstellung schienen alle schadlos 

überstanden zu haben, denn die 50 Gol-

ferinnen und Golfer (darunter zwei „Oster-

hasen“) spielten im Zweierteam begeistert 

auf einem für diese Jahreszeit guten Platz 

erfreuliche Ergebnisse. Den eingebrachten 

Aprilscherz über einige gesperrte Grüns 

wegen „Krötenwanderung“ hatten nicht 

alle als solchen erkannt und wollten von 

der Turnierleitung wissen, wo sie denn nun 

putten sollten.

Nettosieger mit 37 Punkten wurden Doro-

thee von Behr und Peter Harkemper vor 

Andreas Rost und Horst Rauscher sowie 

GC Stadtwald Krefeld

Osterhasen im Stadtwald

Im angemessenen Golf-Outfit für den einen 
Tag: Ioannis Roussidis und Harald Senk

Die Nettosieger beim Osterhasen-Auswahldrive:  Peter Harkemper 
und Dorothee von Behr, neben ihnen Spielführer Klaus D. Müller

Nach langen Bemühungen und vielen 

Gesprächen ist nun die über 300 m lange 

Einfahrt zum Golfclub Stadtwald Krefeld 

Anfang April erneuert worden. Im Zusam-

menwirken mit der Krefelder Bau GmbH 

und der Stadt Krefeld wurde die Einfahrt, 

die bislang immer wieder durch die Mit-

arbeiter des Golfclubs provisorisch mit 

Kies „geflickt“ wurde, nunmehr fachmän-

nisch durch eine Krefelder Tiefbau-Firma 

aufgefüllt und asphaltiert. Die Kosten im 

fünfstelligen Bereich trägt der Golfclub, 

gedeckt durch Umlagen und Spenden der 

Mitglieder.

Ergänzt wird diese nicht nur optische 

Verbesserung durch eine neu verlegte 

Terrasse des Clubhauses mit großzügiger 

Bestuhlung, so dass einem hoffnungs-

Endlich ist es so weit!

vollen Saisonstart allenfalls noch das Wet-

ter entgegen stehen kann.

Der Turnierkalender bietet wieder viele 

reizvolle Turniere; auch für die weniger 

sportlich ambitionierten Golfer sind reich-

lich Team-Wettspiele angesetzt. Die sport-

lichen Golfer werden bei den Damen-, 

Herren- und Seniorentagen und sonstigen 

vorgabenwirksamen Turnieren um die 

Verbesserung ihres Handicaps kämpfen. 

Gäste sind – wie immer – herzlich im 

Stadtwald willkommen.

Ein Höhepunkt der Saison wird mit Sicher-

heit wieder der „Preis des Präsidenten“ 

sein, der am Pfingstmontag in bewährter 

Tradition zugunsten der Krefelder Famili-

eneinrichtung „Spiel ohne Ranzen“ aus-

getragen wird. Angestrebt wird natürlich, 

den Spendenbetrag von zuletzt 2 570  

Euro zu überbieten. Dem Organisator und 

den Krefelder Kindern ist es zu wünschen.
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des EGCEW ist der bisherige Spielführer 

Robert Bachmann, der jetzt zum Sportwart 

gewählt wurde. Die Mitglieder dokumen-

tierten mit der Wiederwahl, dass sie mit 

der geleisteten ehrenamtlichen Tätigkeit 

des Vorstands sehr zufrieden waren.

Geschäftsführer Dr. H. Albert Kirchhofer 

berichtete, dass die geplanten Ziele nicht 

nur erreicht, sondern sogar überschrit-

ten wurden. Insbesondere die erstmalig 

Im Europäischen GC Elmpter Wald sind 

die Mitglieder offensichtlich mit ihrem 

Vorstand mehr als zufrieden, denn auf der 

jährlichen Jahreshauptversammlung Ende 

2012 im Bürgerhaus Elmpt und bei reger 

Beteiligung wurde nahezu das komplette 

Präsidium wiedergewählt: Präsident Dr. 

Helmut Küster, Vizepräsident Edwin Wright, 

Geschäftsführer Dr. H. Albert Kirchhofer, 

Schatzmeister Bob Winkels und Schrift-

führer Jürgen Schmitz. Neu im Vorstand 

Europäischer GC Elmpter Wald� Robert Bachmann

Vorstand nahezu komplett 
wiedergewählt

Manfred Veckes mit dem 
„magischen“ Ball sowie 

der Pitchmarke an der 
Einschlagstelle

Hole-in-one an der „15“

Ganze Arbeit geleistet

Lange Wochen litten die Golfer und die 

Anlage unter den Einflüssen des stren-

gen Winters. Während eines kurzfristigen 

Frühlingszwischenhochs wurden die 

Sommergreens auch prompt freigegeben. 

Genau diese Zeitspanne nutzte Manfred 

Veckes an der Bahn 15 (Par 3 – 145 m) 

mit einem „Sahneschlag“, den er circa 15 

cm neben dem Stock einschlagen ließ. Der 

Greencaptain Mark Timbrell hat über die 

Winterwochenenden mit seiner „Tree-

Gang“ ganze Arbeit geleistet. An jedem 

möglichen Sonntag traf er sich mit Frei-

willigen, um die Spuren des Herbstes 

neben den Spielbahnen zu beseitigen. 

In den angrenzenden Waldbeständen 

wurden Äste abgesägt, zusammen mit 

den abgebrochenen Ästen abtrans-

portiert und der  Wald so bereinigt, um 

durchgeführten Schnupper- und Platz-

reifekurse fanden im letzten Jahr einen 

regen Zulauf. Das Interesse zum Golfspiel 

in Elmpt ist also ungebrochen vorhanden.

Dass der Club positiv in die Zukunft blicken 

kann, geht auch aus der Tatsache hervor, 

dass die Beiträge stabil blieben und nicht 

erhöht werden mussten.

Ball drehte sich zögerlich in Richtung Loch, 

und zum Erstaunen des Spielers sowie zur 

Freude seiner Mitspieler rollte er dann zum 

Traum aller Golfer ins Loch zum „Hole-in-

one“! Glücklicher-

weise konnte der 

Moment sogar von 

den Mitspielern 

fotografiert werden!

den Ball nach dem einen oder anderen 

Fehlschlag vielleicht doch noch auf die 

Spielbahn zurück zu bringen. Das Green-

keeperteam hat nicht nur einige Som-

merabschläge erneuert, sondern auch 

den teilweise zu dichten Baumbestand 

neben den Fairways etwas ausgedünnt, 

um den Bäumen und au ch den Rasen-

flächen mehr Licht zu spendieren und so 

das Wachstum zu fördern.
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Renate Hogekamp 
gewinnt den Fedex-
Cup

Nach amerikanischem Vorbild kämpften 

mittlerweile schon zum dritten mal auch 

die Moyländer Golfer um den Fedex-Cup. 

Geht es in den USA in einer sich über das 

ganze Jahr erstreckenden Turnierserie um 

schlappe 10 Millionen Dollar alleine für 

den Sieger, so überbrücken die rund 30 

Golfer des Landgolfclubs mit dem Moy-

länder Fedexcup den langen Winter und 

bescheiden sich selbstverständlich mit 

„etwas“ niedrigeren Siegerpreisen. 

Nach der 6. Runde wurden die Punkte 

addiert und die Sieger geehrt.  Es gewann 

Renate Hogekamp, Tagessiegerin der letz-

ten Runde, in einem spannenden Kopf-an-

Kopf-Rennen knapp vor Thomas Gerold. 

Gesamtdritter wurde Michael Otten. Mit 

der Siegerehrung und einem gemütlichen 

Abschlussessen fand die Turnierserie im 

Clubhaus ihren würdigen Abschluss.

Kuchen und natürlich Schnäpse gereicht. 

Nach drei Stunden trafen sich alle gut 

gelaunt auf der extra dafür dekorierten 

Clubhausterrasse. Für Schwedenfeuer, 

ausrangierte Skier, Blumengestecke und 

ein eigenhändig angefertigtes Skihütten-

schild sorgten Angelika und Jürgen de 

Bruyn. An dieser Stelle no ch einmal „Vie-

len Dank“. 

Die Siegerehrung führten Headpro 

Hubertus Vollrath und Club-Gastronom 

Robert Schmoor durch. Alle Spieler bewie-

sen schon eine gewisse Frühform (wann 

und wo haben die wohl alle heimlich 

geübt? Im Schnee?). So gewann Hans 

Erwin Schwartzmanns mit 21 Punkten 

die Bruttowertung. In den jeweiligen Net-

toklassen siegten in der A-Wertung Fritz 

Feddema (28 Punkte) und in der B-Wer-

tung Johannes Verwaayen (31). 

Auch 2013 fanden wieder die beliebten 

„Apres Ski Golf Open“ im LGC Schloss 

Moyland statt. Nachdem das Turnier 

zunächst aus wetterbedingten Gründen 

abgesagt und verschoben werden musste, 

sah es am Morgen des 2. Februar wieder 

danach aus, dass es der Wettergott nicht 

gut mit den Golfern am unteren Nieder

rhein meinte. Doch die knapp 50 Turnier-

teilnehmer vertrauten der Wetterprognose 

des Headpros und schlugen sich trotz 

leichter Schneeschauer voller Tatendrang 

auf der Range ein. Pünktlich zum Kano-

nenstart um 11:30 Uhr kam dann tatsäch-

lich auch die Sonne heraus. Das Wetter 

wurde schließlich sogar so gut, dass 

gerüchteweise einige Teilnehmer einen 

Sonnenbrand erlitten!

In geselligen Viererflights ging es über 

13 Löcher auf Wintergreens und nach 

den Winterregeln in das erste Turnier der 

neuen Golfsaison 2013. Damit die Spie-

ler während der Runde bestens versorgt 

waren, wurden am Halfway-Haus Kaffee, 

LGC Schloss Moyland

„Apres Golf Open“ mit knapp  
50 Teilnehmern

Dr. Burkhard Scherf

Der Schnee war zum Glück geschmolzen, aber die Dekoration der Skihütte war perfekt!

Vier der fünf Erstplatzierten der Gesamtwertung des Fedex-Cups 
2013 (v.l.): Jürgen de Bruyn, Fritz Feddema, Renate Hogekamp (mit 
Siegerpreis) und Thomas Gerold
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Was schon im vergangen Jahr ein großer 

Erfolg war, wird  in der Saison 2013 noch 

stärker ausgebaut. So setzt der Golfclub 

am Lüderich auf die Durchführung der 

vorgabenwirksamen Neun-Loch-Turniere.

Mit den Kick off-Veranstaltungen des 

Mercedes Benz After Work Golf Cups 

zeigte sich der Trend, der vielen Golfern 

sehr entgegenkommt. Insbesondere die 

jüngere Zielgruppe, die ihr Handicap 

verbessern möchte, aber neben Job und 

Familie nur wenig Zeit für den Sport inves

tieren kann. Aber auch für Senioren, die 

ihre Leistung über 9 Loch besser zeigen 

können sowie für alle Neugolfer, die sich 

noch nicht ganz an 18-Loch Golfturniere 

herantrauen, kommt die Halbrunde wie 

gerufen.

Es werden neben den 10 Mercedes Benz 

AWGC auch die Jordan Golfchallenge, 

der Rheingolfcup, Golffriends-Turniere 

und weitere 15 „come together“-Turniere 

angeboten.

Die Geselligkeit nach dem Spiel steht 

dabei im Vordergrund, und es werden alle 

Golfbegeisterte auf unkomplizierte Weise 

zusammengebracht.

Golfclub am Lüderich

Weiter im Trend mit 
Neun-Loch-Turnieren

Mit viel Engagement setzt die familien-

geführte Golfanlage natürlich auch auf 

die Ausbildung. Durch die Übungseinrich-

tungen, wie Indoorhalle und beheizte Dri-

vingrange, führte man im Winter über 60 

Teilnehmer zur DGV-Platzreife - und das 

bei Wind und Wetter! 

Im GC Am Lüderich gilt die Devise 

■■ schnell und unkompliziert an den 

Sport heranführen 

■■ schnell Erfolge sehen 

Prominenter Gast im GC am Lüderich: Marcel Siem, der dort im 
letzten Jahr zur Kick-Off-Veranstaltung weilte. Er ist Botschafter und 
sprach sich damals für die 9-Loch-Serie aus 
� (Foto: Mercedes Benz AWGC)

Bahn 1 im GC am Lüderich mit dem weithin sichtbaren 15 Meter hohen Barbara-Kreuz aus 
Edelstahl auf der Halde der ehemaligen Erzgrube Lüderich

Hochbetrieb auf der Driving Range im GC am Lüderich

■■ schnell Freunde finden

■■ schnell Turniererfahrung sammeln

Und dabei sollen die erfahrenen Mitglieder 

mithelfen. „Tiger und Rabbit“-Turniere 

sollen die Angst vor Wettspielen nehmen, 

der Spielfluss wird erlernt und Etikette 

und Regeln ohne Probleme mit learning 

by doing umgesetzt. Dass das auch alles 

reibungslos funktioniert, dafür sorgt der 

Spielführer Klaus Dewes, der unermüdlich 

und ehrenamtlich Regelkurse abhält.
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Insbesondere „Neulinge“, wie auf dem 

Foto in der Mitte Albert Hombücher, kön-

nen beim „Teamgolf“ ins Clubleben rein-

schnuppern, andere Mitglieder kennenler-

nen und auch spielerisch die golferische 

Etikette einüben. Erfreulich ist aber auch, 

dass viele „alte Hasen“ die gesellige 

Runde schätzen. 

dann im Texas-Scramble gegen die ande-

ren Mannschaften anzutreten. 

Seit Jahren gehen jeweils ca. 30 bis 

60 Golferinnen und Golfer an den Start. 

Dabei ist der Teilnehmerkreis recht weit 

gespannt. Damit hat sich diese Spielform, 

die vor Jahren aus einer „Schnapsidee“ 

entstand, in unserem Club etabliert.

Jeden Sonntag - in der dunklen, kal-

ten und windigen Jahreszeit von Anfang 

November bis Ende Februar - trafen sich 

die Unentwegten pünktlich um 10:00 Uhr 

am Mühlenhof. 

Dann war die Zeit gekommen, um „Team-

golf“ zu spielen. Die Spieler und Spiele-

rinnen eines Teams wurden ausgelost, um 

G&CC Mühlenhof

Aus einer „Schnapsidee“  
wurde begehrtes „Teamgolf“

Sonntag für Sonntag beim winterlichen „Teamgolf“ dabei (v.l.): Claudia Padden, Albert Hombü-
cher und Irmgard Kolter

Bei Wind und Wetter unterwegs – die „Teamgolfer“ im G&CC 
Mühlenhof

Seit dem 10. März 2013 gibt es eine neue Führungsmannschaft im Mühlenhof Golf & Country 
Club. Ludger Epping (Mitte) wurde zum neuen Präsidenten gewählt. Die weiteren Vorstands-
mitglieder sind Günther Tambornino (2. von rechts) als Vizepräsident,  Klaus-Dieter Vogel 
(Schatzmeister/2. von links) und Gunther Messner (Spielführer/rechts außen). Links auf dem 
Foto Ehrenpräsidentin Annette Wilmsen.

Mit einem kleinen, aber feinen Messeauftritt und seinem Angebot 
„Wohnen am Green“ – Einfamilienhäuser direkt am Golfplatz - 
präsentierte sich der G&CC Mühlenhof aus Kalkar-Niedermörmter 
bei der diesjährigen „Rheingolf“ in Düsseldorf. Was man sonst 
vornehmlich nur aus Amerika oder der Algarve kennt, wird nunmehr 
auch am Niederrhein geboten: 50 Häuser – die ersten sind schon zu 
besichtigen- werden hier am Fairway entstehen. 
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Über drei Jahre haben sie gedauert, die 

umfangreichen Platz-Erhaltungs- und Ver-

besserungsarbeiten der 9-Loch-Anlage 

der Golfriege ETuF Essen am Baldeneysee. 

Nun ist das Werk vollendet. Mitglieder wie 

auch Gäste sind von dem Ergebnis positiv 

beeindruckt. Der Golfplatz ist trockener 

geworden und hat sich dem allgemeinen 

Qualitätsstandard umliegender Golfan-

lagen angepasst. Erfreulich für die Mit-

Golfriege ETuF Essen

Stephan Lohmann neuer Präsident

Hans-Wilhelm Stremmel

glieder ist, dass der Golfplatz dennoch von 

seinem Park-Charakter nichts eingebüßt 

hat. Diese Feststellung wird untermauert 

und bestätigt von deutlich gestiegenen 

Greenfee-Einnahmen. 

Präsident Prof. Dr. Joachim Kollmeier hatte 

sich getraut – zunächst gegen den mas-

siven Widerstand der Mitglieder –, den 

mutigen Schritt zu gehen. Nach einigen 

strapaziösen außerordentlichen Mitglie-

derversammlungen war der Beschluss 

perfekt. 

Auf der diesjährigen Jahreshauptver-

sammlung im Februar, bei der im voll-

besetzten Clubhaus fast 150 Mitglieder 

anwesend waren,  gab er bekannt, dass 

seine Mission erfüllt sei und er für eine 

neue Amtszeit nicht mehr zur Verfügung 

stehen wolle. Für einen Nachfolger hatte 

er bereits im Vorfeld gesorgt. Sein Schatz-

meister, Stephan Lohmann, war denn auch 

bereit, das Amt zu übernehmen. Prof. Dr. 

Joachim Kollmeier wurde mit großem 

Applaus verabschiedet.

Der neue ETuF-Vorstand präsentiert sich 

nunmehr wie folgt:

Präsident: Stephan Lohmann

Vize-Präsident: Claus Brinkmann

Schatzmeister: Dr. Bodo Brandau

Spielführer: Ole Hansen

Platzwart: Hans-Rolf Walter

Schriftführerin: Dagmar Walter

Pressewart: Hans-Wilhelm Stremmel

Jugendwartin: Inga Stollmann

Der Neujahrsempfang der Golfriege ETuF Essen im fein dekorierten Clubhaus war schon 
immer eine Veranstaltung, auf der man nicht fehlen sollte – trotz winterlicher Begleit
umstände. Nach der Begrüßung durch Präsident Prof. Dr. Jochen Kollmeier ging es zum 
gemütlichen Teil über. Küchenchef Marco Zingone überraschte mit Sauerkraut, Trüffel-Püree 
und Bratwürstchen. Es wurde noch lange diskutiert und geplant und terminiert, wer wann mit 
wem und wo im Vierer oder auch im Einzel Silber gewinnen will. Alle hofften jedenfalls auf 
eine schöne Golfsaison 2013.

Der neue Vorstand der Golfriege ETuF Essen (v.l.): Dr. Bodo Brandau, Dagmar Walter, Inga Stollmann, Hans-Rolf Walter, 
Stephan Lohmann, Claus Brinkmann, Hans-Wilhelm Stremmel und Ole Hansen

Im ETuF ist ein neuer Teaching-Pro 

tätig. Der in Tirol geborene Physio-

therapeut  Helmut Mair (35 Jahre), 

der im letzten 

Jahr seine Aus-

bildung zum 

PGA-Professio-

nal beendete, hat 

die Aufgabe, die 

Mannschaften des ETuF zu betreuen 

und sie auf höhere Aufgaben vor-

zubereiten. Die ersten Trainingsein-

heiten sind bereits absolviert und 

lassen hoffen. Helmut Mair trainiert 

an zwei Tagen im ETuF, wird dort für 

Privatstunden nicht zur Verfügung 

stehen, ist aber weiterhin auch bei 

Golf & more in Duisburg-Huckingen 

beschäftigt.

76 G LFA N  R H E I N  U N D  R U H R

Clubnews



Glenn Pease  
„is back“!

Der beliebte PGA-Golf-

professional Glenn 

Pease ist seit diesem 

Frühjahr als Golflehrer 

zurück im GC Haus Bey. 

Die Mitglieder freuen sich 

sehr, dass er wieder da 

ist, und mit ihm wird das 

Jugendtraining erheblich 

intensiviert -  haben doch 

die Jugendlichen beim Trai-

ning auf dem Platz die Mög-

lichkeit, mit ihm zu arbeiten und sich Tipps 

zu holen, um selbst einmal Runden „unter 

Par“ zu spielen, wie Glenn es mit schöner 

Regelmäßigkeit tut.

Strahlende Gesichter und fröhliche 

Menschen sahen wir beim ersten Haus 

Bey-Neujahrsbrunch Ende Januar 

2013, zu dem der Vorstand erstmals 

alle Mitglieder eingeladen hatte. Für 

Gesprächsstoff sorgte schon im Januar 

das andauernde Winterwetter. 

Beim Vierball-Zählspiel nach Stableford 

gehörten zu den ersten Siegern des Jahres 

Bernd Hirthe mit Sven Kurstjens (1. Brutto) 

sowie Hans-Josef Schreurs mit Moritz 

Cremers, Louise  mit Erich Maritzen und 

Ulrich Kessels mit Stefan Kessels (1. bis 3. 

Netto Klasse A).

Des weiteren waren Ulrike und Volker von 

Gehlen sowie Verena und Jürgen de Heu-

vel und Rosemarie Wissmann-Wilms mit 

Gerd Wissmann die Sieger bzw. Platzierten 

von „1“ bis „3“ der Netto-Klasse B.

Bei winterlichen Bedingungen wurde am 

24. März um 10:00 Uhr offiziell zur Saison 

2013 angeschossen. Insgesamt gingen 67 

Teilnehmer bei minus 2, jedoch gefühlten 

minus 8 Grad und Windstärke 5 an den 

Start. Immerhin blieb es für die Spieler bei 

einer Spielzeit von knapp 5 Stunden tro-

cken. 

Zur Stärkung gab es auf der Runde ein 

kleines Frühstück und im Anschluss eine 

heiße Gulaschsuppe, die dann auch alle 

zum Aufwärmen dringend nötig hatten.

GC Haus Bey

Die ersten Sieger der neuen Saison

Draußen gespielt, drinnen geehrt – die ersten Sieger der Saison 2013 im GC Haus Bey

Lachend und schmunzelnd: Ulrike Schmitz 
mit ihrem Mann Hans Lindemann

Ein hübsches Trio (v.l.): Marina Thönes, Ralf Ruhnke und 
Gabriele Hippel

Den „Siggi“ fest im 
Griff: Silvia Gabriel 
an Siggi Hammes

Schick mit Schal: Präsident Dr. 
Hans Löffler

Bestens gelaunt: 
Karl-Wilfried Blick

Back in Haus Bey: 
Glenn Pease
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Berufswelt der Region NRW zu schaffen. 

Es soll ein wichtiger Beitrag zu mehr Viel-

falt in der gesellschaftlichen wie auch 

beruflichen Verantwortung entstehen.

gesellschaftlicher Relevanz sind. Im Netz-

werk sind zwar einflussreiche Frauen, aber 

es besteht kein Zweifel, dass noch viel 

Frauenförderung nötig ist, um weibliche 

Kompetenz in Vorstands- und Manage-

mentetagen der Wirtschaftsunternehmen 

zu etablieren.

Die TWIN Mitglieder haben sich zum Ziel 

gesetzt, einen tief vernetzten Zusammen-

schluss der erfolgreichen Frauen in der 

Dass sich der Kosaido Golf Club in Düs-

seldorf für eine Vielzahl von Veranstal-

tungen mit und ohne Golf eignet, bewies 

die Inhaberin und Präsidentin Susanne 

Schmitz-Abshagen Anfang März erneut. 

Der Weltfrauentag 2013 war Grund genug 

für die TWIN Mitglieder, sich im Kosaido 

zu treffen. Und die TWIN Mitglieder sind 

starke Frauen aus Nordrhein-Westfalen, 

die sich vor gut einem Jahr zu dem Netz-

werk zusammen gefunden haben: Top 

Women In NRW. 

Ursprünglich hatte die Initiatorin des Netz-

werks Janice Weiner, bis 2012 US Gene-

ralkonsulin der USA in Düsseldorf, lediglich 

die Idee, ein „Thanksgiving-Dinner“ nur 

für Frauen zu organisieren. Im Laufe des 

Jahres entwickelte sich  aber nicht nur der 

Gedanke, häufiger Treffen zu organisieren, 

sondern auch, Gastrednerinnen aus ver-

schiedenen Bereichen einzuladen. Eben 

auch starke Frauen aus den Bereichen 

Medien, Politik, Diplomatie oder Wirtschaft.

Karin-Brigitte Göbel, Vorstandsmitglied 

der Sparkasse Düsseldorf, sieht großen 

Bedarf solcher Aktivitäten, die von hoher 

Kosaido International GC Düsseldorf

TWIN – Netzwerk für Frauen  
mit Einfluss

Zahlreiche neue 
Mitglieder beim 
Neujahrsempfang

Susanne Schmitz-Abshagen und ihr Mann Ralf H. Schmitz begrüßten Anfang März 

die Mitglieder des Kosaido Golf Clubs zum Neujahrsempfang. Nach dem Winter, 

der offensichtlich nicht richtig enden will, ist die Vorfreude bei allen Mitglieder auf 

die nun beginnende Saison groß. Sehr herzlich willkommen geheißen und vorge-

stellt wurden die zahlreichen neuen Mitglieder. Viele Golf-Highlights stehen auf 

dem Kalender 2013. Besonders erwähnte die Präsidentin die GolfGenussTrophy, 

die am 5. Mai mit Sternekoch Jens Rittmeyer vom KAI 3 des Hotels Budersand auf 

Sylt im Kosaido Golf Club stattfinden wird. Gäste sind sehr herzlich willkommen! 

Weitere Highlights sind unter anderem die 3. Villa am Ruhrufer Golf & Spa Ladies 

Golf Trophy am 12. Juli, die Merck & Finck Challenge am 21. Juli, der Süddeutsche 

Zeitung Business & Golf Cup und die Düsseldorfer Golfwoche am 6. September.

Ein starkes Trio (v.l.): Karin-Brigitte Göbel, Vorstand Sparkasse Düsseldorf und Schirmherrin von TWIN, Marion Ackermann, Vorstand Stiftung Kunstsammlung NRW und 
Susanne Schmitz-Abshagen, Inhaberin Kosaido International Golf Club Düsseldorf, TWIN Gründungsmitglied und Gastgeberin der Veranstaltung
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Ein Platz, der für die fortgeschrittenen und 

erfahrenen Spielern eine große Herausfor-

derung ist.

Aber WEST GOLF ist nicht nur der Players- 

Course, die gesamte WEST GOLF-Anlage 

besticht durch ihren einzigartigen Cha-

rakter. WEST GOLF bietet durch neuar-

tige Trainings- und Spielmöglichkeiten 

den einfachen und praxisnahen Einstieg 

ins Golfspiel und fordert ebenso sportlich 

ambitionierte Golfer. Die innovative Anlage 

Wer kennt sie nicht? Die berühmte „17“ 

vom TPC Sawgrass in Ponte Vedra Beach, 

FL., entweder vom eigenen Spiel oder vom 

Fernsehen. Hierzulande lässt sich dieses 

tolle Loch mit dem spektakulären Insel-

grün auch spielen – und zwar auf dem 

Players Course im West Golf, wo die „17“ 

von Sawgrass die „9“ ist auf der Par 36 

– 9 Loch-Anlage (125 m), gewissermaßen 

der krönende Abschluss einer abwechs-

lungsreichen Halb-Runde bei 3000 m mit 

seinen Par 4, Par 5 bzw. Par 3-Löchern. 

West Golf

Die „17“ vom TPC Sawgrass  
lässt grüßen

wurde von dem gebürtigen Südafrikaner 

und PGA-Professional Craig West konzi-

piert. Durch seine langjährige Erfahrung im 

Köln/Bonn-Raum kennt er sich bestens mit 

den Wünschen lokaler Golfer und Golfinte-

ressierten aus. Craig West: „WEST GOLF 

bietet einen einfachen und günstigen Ein-

stieg in den Golfsport. Vom Schnupperkurs 

bis zum einstelligen Handicap – wir bie-

ten für jeden etwas, um Golfspielen zum 

Erlebnis werden zu lassen, und das in her-

vorragender Qualität.

Die topmoderne und weitläufige Driving 

Range (300 m Länge) bietet Platz für mehr 

als 70 Spieler gleichzeitig. Flutlicht, Zielgrüns 

und Rasenabschläge lassen keine Wünsche 

offen und verhelfen zu einem optimalen 

Schwung. Die 18 überdachten Abschlag-

plätze inklusive einer großzügigen videoun-

terstützten Trainingskabine von GASP bieten 

modernste Technologie und höchsten Kom-

Einen guten Kontakt zum  Wettergott hatte 

offensichtlich das WEST GOLF Team am 1. 

April 2013. Die grauen Wolken machten 

an diesem Ostermontag einen Bogen um 

die Anlage, auf dem das Osterturnier mit 

38 Teilnehmern stattfand. Zur Stärkung 

gab es Ostereier, Müsliriegel und etwas zu 

trinken. Die Ergebnisse waren super, das 

Wintertraining hat sich gelohnt! Die Brut-

towertung für die 9-Löcher-Distanz ent-

schied Dietmar Wierczioch mit 13 Punkten 

zu seinen Gunsten, er war auch in der 

Netto-Klasse A mit 21 Punkten erfolgreich. 

Platz 2 ging hier an Manuel Henke (20). 

Roland Klaschka setzte sich in der Klasse 

B mit 26 Punkten durch, und Jörg Neu-

Driving Range und Kurzspielareal

Turniersaison bei WEST GOLF hat begonnen!

fort. Außerdem wartet WEST GOLF mit dem 

größten Kurzspielareal in NRW auf. Wo sonst 

kann man auf fast 10.000 qm zu  vier Ziel-

grüns unter platzgleicher Qualität spielen? 

Und mit Hilfe der PGA-Professionals wird das 

„kurze Spiel“ garantiert verbessert. Hier las-

sen sich nämlich das Chippen, Pitchen und 

die Bunkertechnik aus allen Lagen üben und 

das auch unter Flutlicht.

Das Hubbelrather Trio mit (v.l.) Clara 
Schwabe (Handicap +1,2), Denise Kalek 
(+ 1,3) und Jenny Weise (+1,1) trainierte 
bei WEST GOLF bei sommerlichen 
Bedingungen auf dem Kurzspielareal. Vor 
allem das Puttinggrün, das sich für diese 
Jahreszeit in einem erstklassigen Zustand 
befand, begeisterte die jungen Damen. 
Die WEST GOLF Greenkeeper haben also 
auch im Winter sehr gute Arbeit geleistet.

mann erspielte gar 30 Punkte als Sieger 

der Klasse C.

Die ersten Sieger bei WEST GOLF 2013
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der Saison 2013 freuen? Dazu Spielfüh-

rer Christian Rulf: „Insgesamt werden es 

deutlich über 30 Turniere sein. Wir haben 

bereits am 1. April mit unserem beliebten 

Tiger & Rabbit-Turnier begonnen. 

Neu ist die Master-Serie mit dem Finale in 

unserem Kosaido Golf-Club in Düsseldorf. 

In Raffelberg werden 11 dieser Master 

Turniere gespielt, und die jeweils ersten 

drei SpielerInnen qualifizieren sich für das 

Endturnier in Düsseldorf.“

Welche Turniere im Golfclub 
Raffelberg gelten denn schon 
jetzt als Highlights der Saison?

Christian Rulf: „Unsere Mitglieder haben 

immer viel Spielfreude und genießen das 

sportliche genauso wie das gesellschaft-

liche Beisammensein. Einige Bespiele sind 

die Turnierserie Villa am Ruhrufer Golf & 

Spa Cup, die Raffelberg Challenge, der 

Saarner Golf Cup, der Audi Wolf Quattro 

Cup und die Jess & Jess Porsche Design 

Open 2013.“ 

in über 825 Clubs und Golfanlagen den 

Schläger schwingen. Was plant der Golf-

club Mülheim a.d. Ruhr Raffelberg für 

2013, um viele fast schon begeisterte Gol-

fer für den Sport zu gewinnen? 

Ralf-H. Schmitz: „In der Tat, das Interesse 

ist ungebrochen. Wir werden deshalb erst-

mals in diesem Jahr zu einer Serie von 

kostenfreien Schnupperkursen einladen. 

Begonnen haben wir schon am 13. April, 

und den letzten Schnupperabschlag gibt 

es am 22. Juni. Dazwischen findet am 5. 

Mai 2013 noch unser beliebter Golferleb-

nistag statt. Eingeladen sind natürlich alle 

Mülheimer, Duisburger, Essener und alle, 

die aus unserer Nachbarschaft kommen. 

Unser Golfclub liegt im Herzen der Region 

und ist für jeden in meistens nur wenigen 

Minuten erreichbar. Und unsere PGA-Pro-

fessionals erklären in den Kursen Schritt 

für Schritt, wie der Einstieg in den Golfsport 

viel Spaß bereiten wird.“

Und auf wie viele Turniere können sich die 

Mitglieder und Spieler anderer Clubs in 

Gut gelaunt und mit viel meteorologischer 

Zuversicht begrüßten GC Mülheim a.d. 

Ruhr-Präsident Ralf-H. Schmitz und seine 

Frau Susanne Schmitz-Abshagen rund 

150 Gäste beim Neujahrsempfang 2013 

am ersten Märzwochenende. Nach dem 

intensiven Winter mit viel Schnee auf den 

Grüns kamen die Mitglieder nicht nur zahl-

reich, sondern auch in bester Stimmung. 

Zumal auch ein Hauch von Frühling über 

den Platz wehte.

Alles war gerichtet, und Küchenchef 

Menne Maes und sein Team waren ebenso 

gut aus der Golfpause zurückgekehrt wie 

das Serviceteam von Abdul Therhani.

Was sagt der Präsident zum neuen Golf-

jahr? Wie hat der Platz den Winter über-

standen? „Der Platz ist in gutem Zustand“, 

betonte Ralf-H. Schmitz, „und für die neue 

Saison hervorragend präpariert. Unser 

Greenkeeper hat wieder einmal beste 

Arbeit vollbracht.“

Der DGV meldete im Januar 2013, dass 

mittlerweile mehr als 635.000 Deutsche 

GC Mülheim a.d. Ruhr Raffelberg

Gut gelaunt in ein attraktives  
neues Golfjahr

Helmut Schäfers

Beste Stimmung beim Neujahrsempfang 
im GC Mülheim a.d. Ruhr Raffelberg, vor 
allem beim Präsidenten-Ehepaar Susanne 
Schmitz-Abshagen und Ralf H. Schmitz
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nach der Eröffnung wurde der Platz bereits 

mit der Silber-Medaille des Umwelt-Zerti-

fizierungsprogramms Golf und Natur vom 

Deutschen Golf Verband (DGV) ausge-

zeichnet. In Sachen Natur streben wir jetzt 

natürlich Gold an.

Neuigkeiten gibt es auch von unseren PGA 

Professionals: Bettina Hauert, ehemalige 

LET-Spielerin und 2010 Zweitbeste in Eu

ropa, hat ihre Prüfung zum „fully Qualified 

Golfprofessional der PGA of Germany“ 

bestanden. Wir freuen uns, dass sie dem 

Kölner Golfclub erhalten bleibt. Neu im 

Pro-Team ist Hanna Baum-Proske. Die 

gebürtige Berlinerin kommt vom Münch-

ner Golf Eschenried und besitzt den Status 

G 1 der PGA sowie die A-Trainer-Lizenz 

des DGV. Und unsere Trainer Jörg Fronczak 

und Frank Simon dürfen sich jetzt „PGA 

Health Pro“ nennen. Mit dieser hochwer-

tigen Zusatz-Qualifikation unserer Golf-

professionals und in der Zusammenarbeit 

mit Dr. Holger Herwegen, Facharzt für Chi-

rurgie, Sportwissenschaftler und medizi-

nischer Leiter des Kölner Golfclubs, bauen 

wir unsere Kompetenz im Bereich „Golf & 

Gesundheit“ weiter aus. 

die Brutto-Wertung an ein Ehepaar: Unser 

„Fitting-Doktor“ Pat Mancuso gewann mit 

3.858 Punkten bei den Herren, seine Frau 

Ellen Mancuso mit 3.908 Punkten bei den 

Damen. In der Netto-Wertung siegten Mar-

cus Heller (1.504 Punkte) und Petra Rieth-

müller (3.430 Punkte). 

Für die Saison 2013 haben wir uns ver-

schiedene interessante Wettspielformen 

überlegt; dreimal im Monat wird vorga-

benwirksam gespielt. Und wir nehmen 

erstmals mit einigen Mannschaften an 

regionalen und nationalen Wettbewerben 

im Ligasystem des DGV und im Landes-

verband NRW teil. 

Bei einem deutschen Fachmagazin 2013 

wurden wir in der Kategorie „Bester neuer 

Golfplatz Deutschlands“ nominiert. Das 

war ein guter Start ins neue Jahr, nach-

dem wir im letzten Jahr schon von der PGA 

of Germany das Prädikat „PGA Premium 

Golfschule“ erhielten – als erster von ins-

gesamt nur drei Golfclubs in Deutschland 

neben St. Leon Rot und Fleesensee. Kurz 

Wir sind ja noch ein sehr junger Golfclub. 

Und vieles ist im Aufbau. Auch der Platz 

selbst. Nach der Eröffnung im Juli 2012 

mit den ersten 9 Löchern des Champion

ship Courses sind seit November weitere 

sechs Löcher bespielbar. Damit stehen 

unseren Mitgliedern und Gästen jetzt 15 

Löcher zur Verfügung – plus die jeweils 

neun Löcher des Putt-, Chip- und Pitch-

Courses (Kurzplatz). Wir freuen uns, wenn 

ganz rasch insgesamt 18 Löcher bespiel-

bar sind. Und im Herbst haben wir dann 

endlich 27 Löcher, verteilt auf drei Schlei-

fen, die alle mit einem Wasserhindernis vor 

dem zukünftigen Clubhaus enden. 

Dass das außergewöhnlich modellierte 

Layout von Golfplatz-Designer Heinz 

Fehring, das mit seinen Hügelketten an 

englische Links-Plätze erinnert, nicht nur 

spektakulär aussieht, sondern auch her-

vorragend bespielbar ist, zeigt sich bei den 

regelmäßig stattfindenden Damen- und 

Herrengolf-Turnieren: Viele der Teilnehmer 

spielen ihr Handicap oder besser. In der 

Jahreswertung „Race to the Dome“ ging 

Kölner Golfclub	

Neue Auszeichnungen und  
mehr Kompetenz in Sachen  
„Golf & Gesundheit“

Petra Berthold

Golfplatz-Designer Heinz Fehring schuf eine sanft modellierte Landschaft, die mit ihren Hügel-
ketten und Gewässern an englische Linksplätze erinnert und gleichzeitig dafür sorgt, dass der 
Platz schwieriger aussieht, als er tatsächlich ist.

Herzstück des 
Kölner Golfsport-
zentrums ist die 
beidseitig zu 
bespielende Driving 
Range mit Bunkern 
und Zielgrüns, 
separat beheizten 
Abschlagbereichen 
sowie zahlreichen 
überdachten und 
freien Abschlag-
plätzen.
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Thomas Kellerhoff neuer 
Manager 

Im GC Hubbelrath 

gibt es seit dem 1. 

März 2013 einen 

neuen Clubmanager 

– der 53-jährige Tho-

mas Kellerhoff trat die 

Nachfolge an von Ingo 

Lüders. In den letzten 

Jahren hatte er reich-

haltige Erfahrungen in 

den USA gesammelt, 

war u.a. mehrere Jahre 

im Capital City Club in 

Atlanta GA. tätig, danach 

General Manager im Coosa Country Club in 

Rome, GA. und zuletzt über sieben Jahre 

lang General Manager und Chief Operating 

Officer im Marietta Country Club  (1000 

Mitglieder, 12 Tennisplätze, 3 Restaurants, 

1 Schwimmbad) in Atlanta, wo er verant-

wortlich war für die neue Positionierung 

und Erweiterung. Mit dem bekannten ame-

rikanischen Golfplatzarchitekten Bob Cupp 

wurde in seiner Ägide der Platz von 18 auf 

27 Löcher vergrößert.

det die Übungsmöglichkeiten ab. Man 

hofft, bei gutem Graswuchs Ende Juni/

Anfang Juli mit der Eröffnung rechnen zu 

können.

Neues Pitching Grün

Auch die neue Driving Range steht kurz vor 

der Vollendung. Im Bereich der Nord-Range 

sind die Terrassen mit Trockenmauer, Drai-

nagen, Drainschicht und Rasentragschicht 

fertig gestellt. Die gesamten Terrassen im 

Bereich der Nordrange werden mit Rasen-

soden belegt, so dass hier mit einer Bespiel-

barkeit nach Anwachsen der Rasensoden 

etwa Anfang/Mitte Juni zu rechnen ist. Nach 

kompletter Fertigstellung kann die Driving 

Range dann für den Spielbetrieb von den 

Mattenbändern im Bereich der Süd-Range, 

im Bereich des Team-Tees und auch aus der 

Scope-Hütte freigegeben werden.

Die Nord-Range befindet sich auf dem 

höchsten Punkt der Stadt Düsseldorf auf 

dem Naturdenkmal Sandberg. Aufgrund 

von notwendigen Aufforstungsmaßnahmen 

wird die Schlagrichtung der Driving Range 

mehr zur Diagonale, wodurch an Länge 

gewonnen werden konnte. Die neue 

Blickachse auf der Süd-Range weist dann 

zum 17. Grün des Ostplatzes und zum Her-

renabschlag des 18. Loches.

Die neuen Übungsanlagen des GC Hubbel-

rath stehen kurz vor der Vollendung, die 

Geländemodellierung ist abgeschlossen. 

So entstand zum Beispiel zwischen den 

Bahnen „8“ und „9“ des Ostplatzes für 

das „kurze Spiel“ ein neues Pitching- bzw. 

Chipping-Grün, als Stufengrün ausgebil-

det mit mehreren Abschlagsflächen, von 

denen aus mit Pitching- und Sand-Wedge 

geübt werden kann. Ein Grünbunker run-

GC Hubbelrath

Fast fertig - die neuen 
Übungsanlagen

Dr. Gerd W. Thörner und Thomas Ebering

Neu im GC Hubbelrath: 
Manager Thomas Kel-
lerhoff: „Spiele gerne 
Golf, aber leider viel zu 
wenig!“
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digung bei längeren Trockenperioden gut 

zu bewässern und optimal zu pflegen. 

Bei sehr warmen Sommern heißt es nun 

ab 2013 speziell für die Fairways, braun 

raus, grün rein und für die SpielerInnen 

ein schönes Spiel!

über Anträge an die zuständigen Ämter 

2012 erreicht, dass drei neue Tiefenbrun-

nen gebohrt werden durften. 

Nach erfolgreichen Bohrungen wurden 

im September letzten Jahres alle drei 

neuen Brunnen an das überarbeitete 

Bewässerungssystem angebunden und 

stehen jetzt komplett zur Verfügung. 

Damit besteht jetzt die Möglichkeit, den 

Platz  - Grüns und Fairways -  auch in den 

nächsten Jahren ohne Grundwasserschä-

Wie jeder Golfclub der Welt benötigt 

auch der Heidhauser Golf-Club Wasser 

zur Pflege seiner Anlage. Neben sieben 

Teichen als optisch schöne und vom 

Spiel her teilweise schwierige „Sammel-

becken-Hindernisse“ gibt es seit Jahren 

auch Tiefenbrunnen zur weiteren von der 

öffentlichen Leitung unabhängigen Was-

serversorgung der Grüns und Fairways. Da 

in den letzten Jahren die Versorgung durch 

diese Brunnen aus der Tiefe nicht mehr 

vollständig ausreichte, hat der Vorstand 

GC Essen-Heidhausen�

Golf und Wasser  
oder grün statt braun

Hans-B. Kleckel

Drei neue Tiefenbrunnen sorgen für den Farbwandel: braun raus, grün rein!

Im bergigen Essener Süden können die 

SpielerInnen mit Beginn der Spielsaison 

2013 über alle 27 Löcher endlich auch mit 

Carts fahren. Als letzter Platz wurden die 9 

Löcher von Schauinsland von den Green-

keepern in teilweise recht mühsamer, aber 

ideenreicher Arbeit cartfähig gemacht. Es 

mussten Fahrwege aufgefüllt, begradigt 

und befestigt werden, um eine sichere 

Cartfahrt auf dem Platz zu gewährleisten. 

An manchen Stellen wurden gesondert 

Die Cart-Frage

ausgezeichnete „Cartparkplätze“ - in der 

Nähe der Abschläge und Grüns – herge-

stellt, die hoffentlich von den Spielern und 

Spielerinnen angenommen werden. Diese 

„Plätze“ sind mit Überlegung angelegt 

worden und verbieten eigentlich ein fal-

sches „Parken“! 

Etwas Eigennutz war bei diesen Arbeiten 

auch bei den Greenkeepern vorhanden. 

Die Veränderungen erleichtern ihnen in 

Teilbereichen des Platzes die Arbeit. Nicht 

nur für die Greenkeeper ist es eine Verbes-

serung, nein, auch für viele, die im fortge-

schrittenen Alter weiter auf den Heidhau-

ser Plätzen als Mitglieder oder Gäste Golf 

spielen wollen! Allen Cartfahrern wünscht 

der Club ein sicheres und „erholsames“ 

Spiel auf den 27 Löchern der beiden Plätze 

Hespertal  und Schauinsland. 
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zu allen Jahreszeiten – das zeichnet den 

Schmitzhof seit vielen Jahren aus. Eben 

„Golf, wie ich es mag!“.

Dass das so bleibt, dafür sorgt auch in die-

sem Jahr wieder der engagierte Vorstand.

Neben Präsident Willi Wolters kümmert 

sich Martin Birkholz um alle sportlichen 

Belange, Ralf Sieben verantwortet die 

Finanzen, und Hans Werner Engelhardt ist 

nicht nur für den Platz zuständig, sondern 

sorgt auch noch für einen reibungslosen 

Spielbetrieb – egal, ob bei Turnieren oder 

Privatrunden.

Neugolfer und solche, die es werden wol-

len, können im Schmitzhof jeden Monat an 

„Play golf have fun“ und „Golferlebnista-

gen“ schnell und unkompliziert Bekannt-

schaft mit der kleinen weißen Kugel 

schließen. Und wer dann nicht mehr auf-

hören mag (Vorsicht, Suchtgefahr!), kann 

für nur 95,– € monatlich für maximal 12 

Monate die „Willkommensmitgliedschaft“ 

nutzen, um endgültig der Faszination Golf 

zu erliegen.

Die gemeinsame Freude am Golf, ein sport-

lich-herzliches Ambiente, eine persönliche 

Atmosphäre und eine top gepflegte Anlage 

Im Golf- und Landclub Schmitzhof erwartet 

die Mitglieder und Gäste auch 2013 wie-

der ein gutgefüllter Turnierkalender und 

eine spannende Golfsaison. Den Auftakt 

bildeten bereits der Newcomer Cup für 

Neumitglieder und das traditionelle Oster-

montagsturnier zugunsten der Deutschen 

Kinderkrebshilfe.

Natürlich sind auch in diesem Jahr wieder 

die hoch frequentierten  Veranstaltungen, 

wie „Preis der Gastronomie“, „Pro Shop 

Turnier“ und „Preis des Präsidenten“,  Sai-

sonhöhepunkte. Gute Laune und hoffent-

lich viele Birdies erwarten die Schmitz-

hoferinnen und -hofer aber zusätzlich 

auch bei vielen anderen Highlights, wie 

z.B. „AIDA Golf Trophy“, „Golf Alpin Tour 

2013“ oder „Merck Finck & Co Golf Chal-

lenge“. Bereits im 26. Jahr sind Gerlinde 

und Jürgen Müller auch in dieser Saison 

die Sponsoren des „EP Bodewitz Turniers“. 

Die Mitglieder und Gäste werden das 

sicher wieder mit zahlreicher Teilnahme 

honorieren.

Unbedingt in den Kalender gehören natür-

lich auch die „Schmitzhof Open“ vom 16. 

bis 18. August 2013. Hier freut sich der 

Schmitzhof auf viele Gäste von Nah und 

Fern, die den traumhaften 38 Jahre alten 

Parklandcourse - vielleicht ja auch zum 

ersten Mal? - genießen wollen.

G&LC Schmitzhof

Zahlreiche Highlights  
und ein schönes Spiel!

Barbara Diepenseifen

Immer wieder begehrenswert zum Spielen – der 38 Jahre alte Parklandcourse des G&LC Schmitzhof

Der Präsident war begeistert. „Eine Golfrunde ist immer schön, aber dann auch noch für 
den guten Zweck zu golfen, macht einfach doppelt Spaß!“ So kommentierte Willi Wolters, 
Präsident im G&LC Schmitzhof (4. von links), das Ostermontagsturnier mit 58 Teilnehmern bei 
strahlendem Sonnenschein und frostigen Temperaturen. Er zeigte sich außerdem beeindruckt 
von der stolzen Summe von 2 500 Euro, die zugunsten der Deutschen Kinderkrebshilfe 
gespendet wurde. Die jeweiligen Sieger und Platzierten: Brutto Damen: Josa Sieben, Brutto 
Herren: Martin Birkholz; Netto A: 1. Willi Schmitz, 2. Stefan Gerats, 3. Ralf Sieben; Netto B: 1. 
Ulrich Bolten, 2. Nino Parasiliti, 3. Rüdiger Schmitz; Netto C: Jerome Rahier, 2. Birgit Theuer-
zeit, 3. Ralf Buchholz.
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In diesem Jahr mischen die Golfteams 

des GC Grevenmühle gleich in vier bun-

desweiten Wettbewerben mit: Deutsche 

Golf Liga (DGL) Herren, DGL Damen, Deut-

sche Mannschaftsmeisterschaften (DMM) 

Jungen und DMM Senioren/Seniorinnen. 

Darüber hinaus gehen die Grevenmühler 

Golferinnen und Golfer in elf NRW-bezo-

genen Wettbewerben an den Start. Neben 

dem Willy Schniewind Mannschaftspreis 

ist man in zwei Jugendligen vertreten, 

drei Mannschaften nehmen im Bereich 

Senioren/Seniorinnen teil, und vier Teams 

messen sich mit den Jungsenioren/Jung

seniorinnen im Bundeslande. 

Ganz neu gegründet wurde die Junioren-

mannschaft der Grevenmühle, die die Far-

ben auch außerhalb des Golfclubs erfolg-

reich präsentieren will. 

Allen Teilnehmern gutes Gelingen in der 

Hoffnung auf kleine und große Erfolge in 

der aktuellen Golfsaison 2013!

GC Grevenmühle

Stark vertreten: Mannschaften  
in 15 Wettbewerben

Bigga Rodeck

 

So schön ist es im 5-Sterne-Golfclub Grevenmühle im Frühling!

Der GC Grevenmühle hat es geschafft: Er 

ist nun eine von drei Golfanlagen in NRW, 

die mit fünf Sternen ausgezeichnet wur-

den! Damit zeigt sich einmal mehr der 

hohe Qualitätsstandard der Golfanlage, 

die nun vom Bundesverband Golfanlagen 

(BVGA) offiziell bestätigt wurde.

Der BVGA ist der Branchenverband der 

Träger und Betreiber von Golfanlagen in 

Deutschland, Österreich, der Schweiz und 

Tschechien mit derzeit 175 Mitgliedern. 

Im Jahr 2004 hat der BVGA die „Deutsche 

Golfanlagenklassifizierung“ entwickelt. Sie 

ermöglicht es dem Golfspieler, gezielt nach 

einer Golfanlage mit dem gewünschten 

Qualitätsstandard zu suchen. Nach dem 

5 Sterne für die Grevenmühle

Vorbild der Hotellerie werden Golfanlagen 

in verschiedene Qualitätslevel eingeteilt 

und mit Sternen ausgezeichnet.

Die Golfanlagenklassifizierung setzt sich 

aus Mindestkriterien und einem detail-

lierten Erhebungsbogen zusammen. Dabei 

werden alle Bereiche der Golfanlage nach 

objektiv messbaren Kriterien durchleuch-

tet. Zehn unterschiedliche Sternekatego-

rien stehen zur Verfügung, die von einem 

Stern bis zu fünf Sternen Superior reichen. 

Ziel des Konzeptes ist es, die Qualität der 

Golfanlagen nach außen zu tragen, um sie 

für jeden Golfer transparent und sichtbar 

zu machen. Genau wie bei Hotels kann 

sich der Golfspieler die Anlage suchen, die 

zu seinem Anspruch und zu seiner Vorstel-

lung passt. Und die Grevenmühler hatten ja 

schon immer (fünf) „Sterne in den Augen“!

Eins von 15 Teams im GC Grevenmühle: Die Clubmannschaft, ganz rechts außen stehend 
Head Pro Arnd Breuer
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gegangen, zur nächsten von insgesamt 16 

Veranstaltungen (Finale am 17. Oktober) 

trifft man sich am 25. April. 

Die „Hofmann-Cup-Turnierserie“ beginnt 

am 7. Mai und endet nach 10 Turnieren 

mit dem Finale am 13. September 2013.

Wie ein roter Faden ziehen sich dann zwei 

Turnierserien durch das Jahr, die schon 

in der letzten Saison großen Anklang 

fanden – die „Hofmann-Cup-9-Loch-Tur-

niere“ und das „Herren-Race“, gesponsert 

von Karstadt Sport. Das erste Turnier im 

„Herren-Race“ ist soeben über die Bühne 

Nachdem sich auch im GSV Düsseldorf auf 

der Lausward der Winter endgültig ver-

abschiedet hat, steht den ersten großen 

Turnieren des Jahres 2013 nichts mehr 

im Wege. Schon in diesem Monat April 

stehen die ersten Clubentscheidungen auf 

dem Programm – die Vierer-Meisterschaft 

am 27. und 28. April. Der „Preis des Spiel-

führers“ ist für den 16. Juni terminiert. Der 

zum 12. Mal ausgespielte „Preis des Prä-

sidenten“ findet auf der „Lausward“ am 

27. Juli statt, und die „Lausward-Open“ 

stehen am 11. August auf dem Wett-

spiel-Programm.

Nach der am 25. August durchgeführten 

Qualifikation können dann am 31. August 

und 1. September die Clubmeisterschaften 

ausgetragen werden, bei denen Stephanie 

Dahlem und Andreas Wacker versuchen 

werden, ihre Titel bei den Damen bzw. bei 

den Herren aus dem Vorjahr erfolgreich zu 

verteidigen.

GSV Düsseldorf

Wieder viel los auf der Lausward

Der GSV Düsseldorf hat die Messe „Rheingolf“ genutzt und sich 
mit einem kleinen Info-Bereich hervorragend präsentiert. Ein Team 
aus Vorstand und freiwilligen Mitgliedern führte an allen drei Tagen 
viele gute Gespräche mit Themen rund um den Golfplatz, und man 
sprach natürlich auch mit neugierigen Anfängern über eventuelle 
Mitgliedschaften. 

Das „Trüffelschwein-Team“ und der Vorstand des GSV Düsseldorf (v.l.): Wilfried Liesenfeld 
(Vorstand), Lothar Mathoul (1. Vorsitzender), die beiden neuen Pächter  Lilian Mijatovic und 
Koch Moritz Külgen mit Restaurantleiterin Jennifer Wasmeier und Günter Spaan (Vorstand)

Nach aufwändigen 

Umbau- und Reno-

vierungsarbeiten 

in der Clubgas-

tronomie des GSV 

Düsseldorf mit 

einer technisch 

und optisch neuen 

Linie haben Lilian 

Mijatovic und 

Küchenchef Moritz 

Külgen als neue Pächter ihren Einstand gegeben. Die neue Gastronomie präsen-

tiert sich ab sofort unter dem neuen Namen „Trüffelschwein“, bietet tolle Biersorten 

vom Fass und eine Speisenkarte, die kaum Wünsche offen lässt. Das Serviceteam 

unter der Leitung von Jennifer Wasmeier ist angetreten, um den GSV-Mitgliedern 

und auch den Gästen eine moderne, frische Küche in einer lockeren Atmosphäre 

anzubieten. 

Schicke neue optische Linie im 
„Trüffelschwein“ des GSV Düsseldorf
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den Menschen dort zugute kommen und 

versteht sich als  Hilfe zur Selbsthilfe, die 

dazu dient, eine auskömmliche Lebens-

grundlage zu schaffen.“

Mit diesem Worten begrüßt Düsseldorfs 

Oberbürgermeister Dirk Elbers die Gäste, 

die zum 2. Welthungerhilfe Golfcup  am 9. 

Juni 2013 im Düsseldorfer GC zum nicht 

„Nach der gelungenen Premiere des Golf-

cups der Welthungerhilfe im  vergangenen 

Jahr – damals zugunsten der Region Kon-

goussi in  Burkina Faso – setzt der Düssel-

dorfer Freundeskreis der  Welthungerhilfe 

auch 2013 auf die gelungene Mischung 

aus Sportevent und Charity-Veranstaltung. 

Am zweiten Sonntag im Juni (9.6.)   lädt 

der Freundeskreis in den Düsseldorfer Golf 

Club im Rittergut  Rommeljans ein und 

hofft auf eine erneut positive Resonanz. Im 

Zentrum der Aufmerksamkeit steht dies-

mal die Region Korak in Nepal, nahe der 

Grenze  zu Indien. Der Turniererlös wird 

Düsseldorfer GC

Welthungerhilfe Golfcup  
mit dem „letzten Bullen“!

Sichtbare Freude, dass es endlich wieder losgeht (v.l.): Dr. Fred und 
Doris Roggenkämper, Heide Schürholz und Waldemar Seubert

Freuten sich über Platz 2 in der Brutto-Wer-
tung: Christoph Kiesendahl und Jil-Marie 
Lang und über die Glückwünsche vom 
Präsidenten Jörg Penner

Daniela Trevor-Owen

Drei starke Damen im Düsseldorfer GC, nachdem seit dem 1. 
Februar 2013 Nadine Glase als Clubsekretärin das Team im 
Sekretariat unterstützt. Sie hat sechs Jahre im GC Grevenmühle 
gearbeitet und dort eine Ausbildung zur Veranstaltungskauffrau 
und eine Fortbildung zur Golfbetriebsmanagerin (IST) absolviert 
(v.l.): Daniela Trevor-Owen, Isabel Alexius und Nadine Glase. 
Außerdem verstärkt Marijan Mustac das Golflehrerteam als 
Auszubildender zum PGA Golf Professional. Der 27-Jährige hat 
neben einem Marketing Studium auch ein Mediendesign Studium 
mit dem Bachelor of Arts abgeschlossen.

Henning Baum 
(li.) und Thomas 
Allofs haben 
bereits zugesagt

Von Sonnenschein und Sommergrüns 

überrascht wurden die rund 60 Teilnehmer 

des traditionell am Ostermontag stattfin-

vorgabenwirksamen Wettspiel über die 

18 wunderschönen Spielbahnen antreten 

werden.

Mit dem Schauspieler Henning Baum (Der 

letzte Bulle) und Fußball-Ex-Nationalspie-

ler und Vorstand der Fortuna Düsseldorf 

Thomas Allofs haben die ersten beiden 

Prominenten bereits ihre Zusage abge-

geben, weitere bekannte Golfspielerinnen 

bzw. Golfspieler werden noch folgen.

Punch und Eierlikör beim Oster-Vierer

denden Oster-Auswahldrive-Vierers im 

Düsseldorfer GC. Da das Thermometer 

nur 7 Grad (plus) anzeigte, erfreuten sich 

die Golferinnen und Golfer umso mehr 

an backfrischen Osterhasen vom lokalen 

Bauerngarten im Schwarzbachtal sowie 

an Punsch und Eierlikör im Halfwayhouse 

während der kurzen Spielpause.

In der Bruttowertung setzten sich Britt 

Gudden und Tobias Strathmann mit her-

vorragenden 33 Punkten durch. Beste im 

Netto waren Sabine Günther und Matthias 

Loos mit 45 Punkten, Carla Böcking und 

Reiner Steinke belegten nach Stechen mit 

40 Punkten Platz 2 vor Ingrid und Cornelius 

Schäfer. Nur einen Punkt weniger hatten 

als Vierte Viviana und Moritz Krug.
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Range 5: Der „Warm up – Bereich“. Bevor 

Sie auf die Runde gehen, schlagen Sie 

sich hier ein. Das rote Zielgrün wird nicht 

angespielt und auch lange Drives sind aus 

Sicherheitsgründen nicht gestattet.

Range 6: Neben der schönen Teichanlage 

befindet sich  das neue Puttinggrün. 

Range 7: Die neugestaltete Pitch- und 

Chiparea. Ob Distanzschlag, Bunker-

schläge oder Schräglagenspiel, hier kann 

jede spielnahe Situationen rund ums Grün 

simuliert und praktiziert werden. 

Auf dem Pitch- und Chipbereich werden 

die eigenen Bälle benutzt. 

Range 8: In diesem Bereich finden Pit-

chen, Chippen und Putten in der Gruppe 

statt, aber selbstverständlich können 

auch Einzelspieler hier üben.

überdachte Abschlagplätze bereit, die auf-

grund der Mattenbreite von 2,50 m sowohl 

von Rechts- als auch von Linkshändern 

genutzt werden können. 

Die Range selbst ist in acht Bereiche 

unterteilt:

Range 1: Der Bereich vor dem neuen 

Abschlaghaus ist für das lange Spiel 

gedacht. Das rote, gelbe und blaue Ziel-

grün dürfen angespielt werden. Lange 

Drives über 200 Meter in Richtung Wald.

Range 2: Trainingsgelände der Schwe-

dischen Golfakademie. Hier werden video

unterstützte Schwunganalysen erstellt. Ein 

persönliches Custom-Schläger-Fitting wird 

hier angeboten.

Range 3: Hier werden Longhitter glück-

lich. Lange Drives bis 250 m in Richtung 

Wald können hier geübt werden.

Range 4: Schläge bis maximal 150 m 

finden hier Anwendung. Außerdem wird 

hier regelmäßig Gruppentraining durch-

geführt.

Die rechtsrheinisch, nahe dem Flughafen 

Köln/Bonn und  verkehrsgünstig zentral 

zwischen Köln und Bonn gelegene Golfan-

lage Clostermanns Hof, auf der sich der GC 

Clostermanns Hof befindet und die sich im 

Laufe der letzten Jahre zu einer der besten 

Golfadressen an Rhein und Ruhr entwi-

ckelt hat, hat aufgrund der Anforderungen 

und Anpassungen an ein modernes Trai-

ning in einer einjährigen Phase die Driving 

Range umgebaut und dabei außerdem die 

Laufwege  optimiert.

Rodungs-, Modellierungs- und Teicharbei-

ten brachten dem Gelände die gewünschte 

Form und sein aktuelles Gesicht. Darü-

ber hinaus wurden zwei neue Gebäude 

errichtet. Das Abschlaghaus hält acht 

Golfanlage Clostermannshof

Franz Beckenbauer  
und die optimierte Driving Range

Auch Franz Beckenbauer hat sich schon von der Schönheit der Anlage 
im GC Clostermanns Hof überzeugt – gemeinsam mit seiner Gattin  
war er Gast anlässlich der „1. Hotel im Wasserturm Trophy“. Und den 
beiden Prominenten hat es bestens gefallen!
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Abschluss der 
Umbaumaßnahmen 

In den Jahren 2010 und 2011 wurde der 

Turnierplatz der Golfanlage Weselerwald 

umgebaut und an das heute übliche Golf-

platzdesign angepasst. Da der Umbau mit 

erheblichen Einschränkungen bezüglich 

des Spielbetriebes verbunden war, wurde 

ein Teil der Umbaumaßnahme auf Anfang 

2013 verschoben. Die noch vorhandenen 

“alten“ flachen Bunker auf den Bahnen 3, 

5, 7, 8, 11, 14, 17 und 18 erfuhren eine 

Modernisierung.

Inzwischen sind die Arbeiten abgeschlos-

sen; jetzt heißt es warten, bis das Wetter 

die neue Ansaat wieder sprießen lässt.

Kein „optimaler“ Start also in die neue 

Golfsaison. Aber die, die zum Start ange-

treten waren, wurden letztlich durch 

Traumwetter belohnt. Fast 10 Grad, kein 

Tropfen Regen und ein sehr gut zu bespie-

lender Platz, mehr konnte man zu dieser 

Jahreszeit wirklich nicht erwarten. Die 

Ergebnisse bewiesen, dass auf dem Platz 

auch gutes Golf möglich war.

Gespielt wurde ein Zweier-Texas-Scramble, 

das beste Team kam auf 12 Schläge unter 

Par, also ein Ergebnis von 60 Nettoschlä-

gen. Sieger des ersten Turniers 2013 wur-

den mit der „60“ Anne Dittrich und Holger 

Kyek-Kübler, Platz 2 ging an Monika Over-

hageböck/Christoph Seggewiß (62), Dritte 

wurden Bernd Ebbers und Axel Görlich (63).

Als der Terminkalender im GC Weselerwald 

für die Golfsaison 2013 erstellt wurde, 

hatte niemand geahnt, dass sich der 

Winter so weit in den März hineinziehen 

würde. Immer dann, wenn man dachte, 

jetzt geht es los mit dem Spielen auf der 

schönen grünen Wiese, vermieste bis zu 

20 cm Neuschnee jedes aufkommende 

Frühlingsgefühl.

Dennoch: Da Golfer in der Regel Optimi-

sten sind, hatten sich 60 Mitglieder für den 

Saisonstart am 17. März in die Anmelde-

listen eingetragen. 26 von ihnen hatten 

dann aber „kalte Füße“ bekommen und 

sich wieder abgemeldet, weil die Wetter-

prognosen für den Saisonauftakt von Tag 

zu Tag schlechter wurden.

GC Weselerwald

Mühsamer Start  
in die Golfsaison 2013

Werner Strauß

Erster Saisonsieg 2013 für Anne Dittrich und.…� …Holger Kyek-Kübler

Der GC Weselerwald beklagt den Tod von 

Golffreund, Golfpartner und Mitarbeiter Hans 

Heinrichs, der Ende Februar, kurz vor seinem 

64. Geburtstag, plötzlich und unerwartet 

verstarb. Seit Mai 2004 fungierte er als 

Starter, später auch als Marshall für den 

Golfclub und half im Club überall dort, wo 

„Not am Mann“ war. Den Respekt und die 

Anerkennung der Mitglieder hatte er sich 

mehr als verdient.
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Beide Mannschaften haben sich gewis-

senhaft auf die Saison vorbereitet. 

Unter der Regie der Trainerteams Melanie 

und Christian Niesing wurde der letzte 

Feinschliff in einem gemeinsamen Trai-

ningslager in Sotogrande gelegt. 

Da kann man jetzt nur viel Erfolg wün-

schen.

GC Hösel

Weiter mit Dieter Dunkerbeck  
und zwei „Neuen“

Gut besuchte Mitgliederversammlung des GC 
Hösel im Kongresszentrum Krummenweg

Weiter mit 
Präsident Dieter 

Dunkerbeck

Neu mit Sportwart: 
Zygmunt Mierdorf

Neu mit Schatz-
meister: Roland 
Schüttpelz

West auf eigener Anlage die Mannschaften 

aus dem Düsseldorfer GC, dem GC Bergisch 

Land, dem Marienburger GC sowie dem Golf- 

und Landclub Köln.

Zum gleichen Zeitpunkt trifft die Höseler 

Damenmannschaft in der Oberliga West 3 

in ihrem Heimspiel auf die Teams des GC 

Hünxerwald, GC Gut Berge Gevelsberg, GC 

Meerbusch und GC Grevenmühle.

Die Nachwuchsförderung, die Entwicklung 

des Golfsports nachhaltig fördern und den 

ambitionierten Breitensportlern eine attrak-

tive Wettbewerbsplattform bieten – mit 

diesen Zielen hat der Deutsche Golfverband 

(DGV) die Deutsche Golf Liga (DGL) für den 

Start in dieser Saison ins Leben gerufen. 

Zum Auftakt der DGL am 12. Mai 2013 

empfängt der GC Hösel in der 2. Bundesliga 

Die Damen des GC Hösel: mit großem Optimismus und großer Freude 
in die Oberliga-West-Saison

Die Herren des GC Hösel: bestens vorbereitet auf die II. Bundesliga

Heimspiel zum DGL-Start am 12. Mai

Gut 200 Mitglieder konnte GC Hösel-Prä-

sident Dieter Dunkerbeck im Kongress-

zentrum des Landhotels Krummenweg 

zur Ordentlichen Mitgliederversammlung 

begrüßen. 

Vor den anstehenden Wahlen bedankte er 

sich bei Udo Corzilius, der sich nach sei-

ner sechsjährigen Tätigkeit als Schatz-

meister nicht mehr zur Wahl stellte, und 

bei Gereon Sperling, der aufgrund seiner 

beruflichen Tätigkeit im Ausland nicht 

mehr als Sportwart antreten konnte. 

Als Kandidaten für diese beiden Ämter 

stellten sich Roland Schüttpelz (Schatz-

meister) und Zygmunt Mierdorf (Sport-

wart) zur Wahl. Zur Wiederwahl kandi-

dierten Dieter Dunkerbeck als Präsident, 

Dr. Jörn-Christian Schulze als Schriftführer 

und Michael Hartmann als Platzwart. Die 

Mitgliederversammlung schenkte dem 

neuen Vorstandsteam für drei weitere 

Jahre das Vertrauen. 

Mit der Genehmigung des Haushaltsplans 

wurde auch die Restrukturierung der Bahn 

13 Süd beschlossen.
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Das Clubhaus in der historischen Hofan-

lage mit repräsentativem Entree, Sekreta-

riat, Pro Shop und Tagungsraum zählt zu 

einem der schönsten im Rheinland. Nach 

der Golfrunde trifft man sich zu einem 

Drink im früheren Pferdestall. An son-

nigen Tagen findet sich auf der Terrasse 

ein ruhiges Plätzchen, und dort kann man 

am Abend den beeindruckenden Sonnen-

untergang über der Golfanlage genie-

ßen. Eine weitere Terrasse im Innenhof, 

windstill und stimmungsvoll, wird von 

Mitgliedern und Gästen gleichermaßen 

geschätzt.

Vielfältig, sportlich, fair - die 27-Loch-

Golfanlage bietet Golfern jeder Spiel-

stärke eine anspruchsvolle Herausforde-

rung. Inmitten einer geschützten Auen-

landschaft und ausgedehnten Wäldern 

erstreckt sich die 27-Loch Golfanlage des 

Golf & Country Clubs Velderhof, die im 

letzten Jahr mit einer Beregnungsanlage 

auf den 27 Löchern ausgestattet wurde 

und somit für einen konstant guten Pfle-

gezustand sorgt.

Auf den ersten Blick häufig unterschätzt, 

machen schnelle Grüns und der fast stän-

dig wehende Wind jede Runde auf dem 

hervorragend gepflegten Platz zu einer 

neuen Aufgabe. Das ausgewogene Verhält-

nis zwischen sportlichem Anspruch, fairen 

Spielbahnen und dem ansprechenden 

Design kennzeichnen den sympathischen 

Charakter dieses Platzes  - ganz gleich, ob 

Sie Einsteiger oder ambitionierter Golfer 

sind. Und so ist es auch zweitrangig, wel-

che Spielstärke man aufweist, um ein Ass 

zu spielen – das gelangen nämlich an der 

„2“ des gelben Kurses Dieter Jennes und 

Andreas Pack.

G&CC Velderhof

Für jede Spielstärke  
eine Herausforderung

Die ersten Sieger der Saison 2013 – die Jungsenioren des G&CC 
Velderhof! Sie setzten sich beim alljährlichen Vergleich der ein-
zelnen Clubmannschaften (insgesamt 6) durch – bei 2 Grad und 
eisigem Nordwind holten sie sich den Mannschafts-Cup 2013. 
Und nach dem Jubel waren auch schnell die äußeren Bedin-
gungen vergessen.
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Pünktlich zu Saisonbeginn bat der Golfclub 

Meerbusch seine Mitglieder zum ersten 

„Gesundheitstag im Golfpark“: Prime 

Sports, medicoreha und die DAK luden 

die Besucher zu kostenlosen Gesund-

GC Meerbusch

Gesundheitstag mit Fitness-Test  
im Golfpark

heits-Checks ein. Dazu hatten sie inte-

ressante Messstationen mitgebracht. So 

gab der Sling Trainer bei Prime Sports Auf-

schluss über die Rumpfmuskulatur. Inha-

ber Malte Kottmann: „Nur mit einer kräfti-

gen Rumpfmuskulatur kann man gut Golf 

spielen und eine 18-Löcher-Runde ohne 

Beschwerden absolvieren.“ Informationen 

gaben Malte Kottmann und sein Mitarbei-

ter Niklas Flock auch über die Wirksamkeit 

von Power Plate und Miha Bodytec.

Eine Messung mit der MediMouse gab am 

Stand des Gesundheitsdienstleisters medi-

coreha Auskunft über eventuelle Fehlstel-

lungen der Wirbelsäule. „Beim Golf ist der 

Spieler im Gegensatz zu anderen Sport-

arten einer Ganzkörperbelastung aus-

gesetzt. Mit diesem computergestützten 

Wirbelsäulenscreening kann man erken-

nen, wo die Stabilität oder Beweglichkeit 

der Knochen und Gelenke nicht optimal 

ist – danach kann man gezielte physio-

therapeutische Behandlungsansätze erar-

beiten“, erläuterte Sientje Maecker von 

der Praxisleitung in Meerbusch-Büderich. 

Sie betreut seit vielen Jahren Golfer in der 

Praxis und auf dem Platz.

Bei der DAK schließlich konnten sich die 

Besucher unter Anleitung von Thomas 

Schmitt und Annika Hoffmann einem 

Stresstest unterziehen, ihr Körperfett 

messen lassen und auf dem Balance 

Board Gleichgewicht und Rückenmusku-

latur testen. 

Birgit Kemnitz, die für den Golfpark die-

sen Gesundheitstag organisiert hatte, 

zog anschließend eine positive Bilanz: 

„Kompetentes Training, eine vernünftige 

Ausrüstung und eben die gute Gesundheit 

beziehungsweise körperliche Leistungs-

fähigkeit sind wichtig für einen Golfer. 

Jin-Woo Park (rechts), PGA-Pro im Golfpark, beim Sling-Training: 
Prime Sports-Inhaber Malte Kottmann (Mitte) und sein Mitarbeiter 
Niklas Flock geben Hilfestellung (Foto: Golfpark Meerbusch)

Mit einem neuen Angebot wendet sich der Golfpark Meerbusch 

an alle, die ihr Golfspiel auch bei Turnieren erproben wollen: Ab 

sofort werden  nämlich Wochenend-Kurse zur Erlangung der 

Platzerlaubnis angeboten. „Schnupperkurse haben wir immer 

schon offeriert, das ist aber zu wenig“, sagt Golfpark-Manager 

Bernhard Lindenbuß.

Daher gibt es nun ein Paket von zehnmal zwei Unterrichtsstun-

den, von denen 16 praktischen und vier theoretischen Inhalt 

haben. Bernhard Lindenbuß: „Danach sollte der Teilnehmer in 

der Lage sein, die Prüfung zu bestehen.“ Die Teilnehmerzahl wird 

zwischen vier und sechs Personen liegen. 

Das Wichtigste an dem Kursangebot: Der Unterricht richtet sich 

inhaltlich nach den Vorgaben des Deutschen Golf Verbandes 

(DGV), die so erworbene Platzreife wird bundesweit anerkannt. 

Nähere Informationen unter: www.golfpark-meerbusch.de.

Jin Woo Park, hier neben Holger Böhme 
und mit seiner Urkunde „fully qualified 
PGA Professional“, ist einer der Trainer, die 
Wochenend-Platzreife-Kurse im Golfpark 
Meerbusch geben

Im Golfpark: ab sofort Kurse zur Platzerlaubnis  
nach DGV-Richtlinien

Gerda Vieten, wohnhaft in Düsseldorf und 
seit 25 Jahren leidenschaftliche Golferin 
im G&LC Köln, hat auf der „Rheingolf“ 
bei der Gewinnspiel-Aktion des Golfparks 
Meerbusch den Hauptpreis gewonnen: 
Greenfee für eine Saison. Den Gutschein 
überreichte Golfpark-Manager Bernhard 
Lindenbuß. (Foto: Golfpark Meerbusch)

Birgit Fliege
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modifiziert. „Wenn das Wetter mitspielt, 

wird dieser Platz noch schöner werden“, 

so David Marcks, der als Head Pro der 

Golf-Akademie des Ritterguts Birkhof mit 

der Zertifizierung als 5. PGA Premium 

Golfschule in Deutschland ausgezeichnet 

wurde.

Mit großer Freude verwies Marcks noch 

auf die neu gestaltete Drivingrange, die 

mit dem Oldtimer als Mittelpunkt der 

beidseitig bespielbaren Anlage, ihren 

optischen Höhepunkt erhielt. Ausrei-

chende In- und Outdoorbereiche lassen 

das Training und die Schulungen bei 

jedem Wetter zu.

Gerade „die noch voll im Wind stehende 

Anlage“ reizt die erfahrenen Akteure 

ebenso wie die Anfänger. Dieser Platz 

ergänzt in nahezu jeder Hinsicht die Top 

Anlagen des Rittergut Birkhofs im Rhein-

Kreis Neuss.

Dies zeigt sich insbesondere auch dadurch, 

dass in einer groß angelegten Renatu-

rierungsaktion der 1995/96 geschaffene 

18-Loch-Meisterschaftsplatz (Par 73) 

umgestaltet wird. Der vom Architekten 

Kurt Rossknecht erschaffene Platz wird 

vom Head-Greenkeeper Karl-Josef Neu-

haus so zu einem Kleinod der Spannung, 

Neugier und sportlichen Herausforderung 

Der Besitzer des Golfparks Rittergut Birk-

hof, Hans-Georg Osterspey, unterstützt von 

seinen Beratern Koke und Bremeyer, nahm 

viel Geld in die Hand,  um den gestiegenen 

Ansprüchen aller Beteiligten gerecht zu 

werden. So wurden an der Par 3 Neun-

Loch-Anlage „Am Römerweg“ Kinder- und 

Jugendabschläge eingerichtet. Ebenso neu 

sind auch die nach Alter und Geschlecht 

ausgegebenen Scorekarten. 

Der von Golferinnen und Golfern aller 

Spielklassen gelobte und viel frequentierte 

Par 36 Neun-Loch-Kurs „Am Birkenbusch“ 

wurde mit einer großzügigen Park- und 

Drivingrange abgerundet und aufgewertet. 

GC Rittergut Birkhof

Der Golfpark mit neuem Gesicht

Paul-B. Breidenbach

„PGA Premium Golfschule“

Seit dem 1. März 2013 ist 

David Marcks mächtig stolz, 

weil er es schwarz auf weiß 

hat – seiner Golfschule im 

GC Rittergut Birkhof wurde 

nämlich von der PGA of 

Germany das Zertifikat als 

„PGA Premium Golfschule“ 

überreicht. Die von ihm 

geleitete Golf Academy  ist 

nun in die Kategorie der nur fünf (!) ausgezeichneten Golf-

schulen aufgestiegen. „Es sind Ehre und Ansporn zugleich“, 

so David Marcks, und weiter: „Nicht stehen bleiben, sondern 

das Erarbeitete täglich überprüfen und vor allem auf die 

Rückmeldungen der Kunden hören.“

Gewählt wurde der neue Vorstand im GC Rittergut Birkhof schon Mitte Februar, aber in „Golf an 
Rhein und Ruhr“ präsentiert er sich seinen Mitgliedern auch optisch – und ganz im Sinne des 
Mottos „Spaß am Golf im Rittergut“ mit einheitlich schickem „Blue Jacket“ (v.l.): 
Paul-B. Breidenbach (Schriftführer), Vizepräsident Alfred Reich,  Präsident Peter Becker, 
Matthias Klemm (Schatzmeister)  und Sportwart Peter Schnorrenberger. (Foto Jochem Hechler)

Rolls Royce als Mittelpunkt der Range:  
Die neu gestalteten Abschlagboxen am Park
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Präsidentin Marianne Mussalati und des 

Vizepräsidenten Dr. Karl Inge Levin endete 

nach drei Jahren am 18. März 2013. Da 

sie nicht wieder zur Wahl antraten, war es 

notwendig, Kandidaten für die Ämter zu 

interessieren. Mit Gerhard Frank, Rechts-

anwalt aus Düsseldorf, und Michael Keith, 

Unternehmer aus Neuss, ist das gelungen. 

Die Mitgliederversammlung sprach den 

Bereits früh im Jahr fand die Mitglieder-

versammlung statt, so dass gleich zu 

Beginn der Saison mögliche Beschlüsse 

umgesetzt und dazu beitragen können, 

dass der GC Duvenhof in eine hoffentlich 

erfolgreiche Saison starten kann. 

In diesem Jahr standen Vorstandswahlen 

auf der Tagesordnung. Die Amtszeit der 

GC Duvenhof

Stabwechsel in der Clubführung

Text: Marianne Mussalati, Fotos: Döndü Gök

beiden Kandidaten ihr Vertrauen aus und 

wählte mit überwältigender Mehrheit Ger-

hard Frank zum Präsidenten und Michael 

Keith zum Vizepräsidenten.

Auch wenn die eine oder andere Dame 

den Winterspeck gerne loswerden möchte, 

zur Saisoneröffnung und zum Angolfen mit 

Schokolade ist immer großer Andrang. Seit 

Saisoneröffnung mit Schokolade

vielen Jahren lässt es sich Helga Plüss 

nicht nehmen, das erste Turnier der Sai-

son zu sponsern und die Siegerinnen mit 

eigens importierter Schweizer Schokolade 

zu beglücken. Trotz winterlichem Wet-

ter und kaltem Wind traten 30 Damen in 

den Wettstreit um die süße Verführung in 

Form von 400 g Tafeln Schokolade. Sieger 

in der Gruppe A waren Hannelore Pecher 

und Margita Jägers (37 Nettopunkte) vor 

Birgit Uellner und Rebecca Steinbeck 

(37) und Marianne Mussalati und Claudia 

Schavan (36). Uschi Nilsson und Mecht-

hild Keith trugen mit 34 Nettopunkten die 

Schokolade nach Hause vor Ingrid Tacken 

und Brunhilt Lohscheidt (31) sowie Ulla 

Opderbeck und Ursel Krüger (31). Hoffen 

wir, dass die Schokolade nicht den Start in 

den Frühling „erschwert“. 

GC Duvenhof-Präsident  
Gerhard Frank

GC Duvenhof-Vizepräsident 
Michael Keith

Beifall und Blumen 
für den „alten 

Vorstand“: (v.l.): Ralf 
Saager (Spielführer), 

Dr. Karl-Inge Levin 
(ehem. Vizeprä-

sident), Marianne 
Mussalati (ehemalige 

Präsidentin), Detlef 
von Uslar (Schrift-

führer) und Heribert 
Müller-Achterwinter 

(Schatzmeister). 
Foto: Döndü Gök

 
Chapman- 
Vierer am  
Ostermontag

Am ersten Clubturnier der Saison 

am Ostermontag, einem Chap-

man-Vierer, nahmen insgesamt 54 

Spielerinnen und Spieler teil. Bei 

strahlendem Sonnenschein wurde 

den eisigen Temperaturen getrotzt 

und um Körbe voller Süßigkeiten 

gekämpft. Sieger mit 43 Netto-

punkten wurden Matthias Schloss 

und sein 15-jähriger Sohn Marco 

knapp vor Angelika und Wolfgang 

Francken (42). Platz 3 ging an Klaus 

Schmitz und Dieter Klaßen (41).  

Die Sonderwertungen „Nearest to 

the Ei“ gewannen Rebecca Stein-

beck (1,29 m) und Detlev von Uslar 

(2,45 m).
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Es wurde sogar vorgabenwirksam gespielt! 

In der Handicap-Klasse B (17,0 bis 54) 

siegte Robin Kampf mit 45 Netto-Punkten 

und verbesserte damit sein Handicap auf 

jetzt 32,5. Zweiter wurde Markus Zander 

mit 37 Punkten, Platz 3 ging an Heinrich 

Erkes (34).

Die Netto-Klasse A  (Pro bis 16,9) entschied 

Maximilian Czieso mit 36 Punkten zu seinen 

Gunsten, Platz 2 ging an Andreas Kappen 

bei gleicher Punktzahl nach Computer-Ent-

scheid, Dritter wurde Jörg Caspar (34).

Das beste Golf spielten Manuela Zug, sie 

gewann die Bruttowertung mit 25 Punk-

ten, und der dreimalige Clubmeister Niklas 

Jacobi, der als Sieger bei den Herren sogar 

34 Punkte auf seiner Scorekarte notierte.

Zum Abschluss des Turnieres gab es aus 

der Clubküche ein österliches Abendessen.

Nach den langen frostigen Wintermona-

ten startete das traditionelle Ostermon-

tag-Turnier in diesem Jahr zwar bei kal-

tem und sonnigen Wetter, aber eben leider 

bei noch keinen Frühlingstemperaturen. 

Trotzdem gingen im GC Haan-Düsseltal 42 

Golfer und Golferinnen, unter ihnen einige 

der besten Spielerinnen und Spieler des 

Clubs, an den Start. Der Golfplatz war von 

den Greenkeepern schon in einen guten 

Zustand gebracht worden. 

Im Clubhaus begrüßte Clubpräsident 

Prof. Dr. Peter Stadler alle anwesenden 

Golfer und Gäste und lobte die große Zahl 

der gestarteten Spieler mit einstelligem 

Handicap. Clubmanager Peter Rom, der 

die Siegerehrung abhielt, bedankte sich 

für die österlichen Spenden und die Half-

way-Verflegung von der Clubgastrono-

mie. 

Rolf Eulenpesch und Wolfgang BreuerGC Haan-Düsseltal

Ostermontags-Turnier  
schon vorgabenwirksam

Die Sieger und Platzierten des Ostermontag-Turniers; Obere Reihe (v.l.): Robin Kampf, Markus 
Zander und  Niklas Jacobi; mittlere Reihe (v.l.): Andreas Kappen, Heinrich Erkes, Manuela Zug 
und Präsident Prof. Dr. Peter Stadler; untere Reihe (v.l.):  Jörg Caspar und Maximilian Czieso

Gut besuchtes Clubhaus nach dem Osterturnier und vor dem österlichen Abendessen
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Am Rande des Maas-Schwalm-Nette 

Naturschutzgebietes, unmittelbar an der 

deutsch-niederländischen Grenze, einge-

bettet in eine wunderschöne Waldland-

schaft, liegt ein golferisches Juwel, der 

Golfclub „Residenz Rothenbach“. Ruhe 

und Entspannung finden und dem Stress 

des Alltags entfliehen, nirgendwo geht das 

leichter als hier. 

„Hier fühle ich mich wohl“, heißt die 

Maxime unseres Clubs. Eine legere, fast 

familiäre Atmosphäre, gepaart mit span-

nenden Fairways und herausfordernden 

Grüns.

Die Ursprünge des Clubs gehen bis in die 

70-er Jahre zurück, als die Anlage von 

den Briten der Mercury Kaserne ange-

legt wurde. In der heutigen Form wurde 

der Golfclub offiziell 1996 gegründet. 

Seit 1999 präsentiert sich die Anlage als 

anspruchsvoller und gepflegter 9-Loch-

Platz, der besonders auch sportlich-ambi-

tionierten Golfern gerecht wird. 

Bei uns ist jeder Golfer herzlich willkom-

men, ob mit niedrigem oder hohem Handi-

cap. Das Ambiente im Clubhaus, das nette, 

freundliche Flair und die unaufdringliche 

Geselligkeit bei zahlreichen Veranstal-

GC Residenz Rothenbach

Der 9-Loch-Platz mit hohem 
Wohlfühlfaktor

tungen prägen das besonders harmo-

nische Clubleben. Hier wird Europa gelebt. 

Niederländische, britische und deutsche 

Golffreunde spielen und feiern zusammen 

und sorgen für grenzenloses Golfvergnü-

gen.

Etabliert haben sich über das Jahr ver-

teilt einige lustige, schöne und gesellige 

Turnierhighlights, wie beispielsweise die 

Maulwurf Open, The John O´Kell Trophy, 

das Turnier der Greenkeeper und das Okto-

berfest, um nur einige zu nennen. Darüber 

hinaus wurde natürlich auch ernsthaft Golf 

gespielt.

Und auch für karitative Zwecke wurde der 

Schläger geschwungen. Im Rahmen der 

Winterserie „Golfers Help Cup“ wurden mit 

Unterstützung der Landbäckerei Stinges 

4400 Euro erspielt, beim Presidents-Cup 

waren es 2272 Euro. 

Unser erstes Highlight 2013 war trotz Eis 

und Schnee das traditionelle Rosenmon-

tagsturnier. 56 „Golfjecke“ haben es sich 

nicht nehmen lassen, in ausgefallenen 

Kostümen daran teilzunehmen. Neben 

Piraten, Hexen, Sträflingen, Schotten 

(echte und unechte) waren auch Spinnen-

frauen und Angst einflößende Gangster 

auf den Fairways. Unterwegs war ein 

Glühweinstand eingerichtet worden, um 

die total Unterkühlten wieder aufzutauen. 

Zur Wiederherstellung der körperlichen 

Leistungsfähigkeit wurden auch diverse 

selbst gemachte Liköre und natürlich Mut-

zen und Brezeln gereicht. Weil keiner der 

Teilnehmer wusste, welche Löcher für den 

Sieg gezählt wurden, spielten alle völlig 

ungehemmt und erzielten überwiegend 

hervorragende Ergebnisse. Womit wieder 

einmal bewiesen wäre, Golf ist reine Kopf-

sache.

Anschließend wurden im karnevalistisch 

geschmückten Clubhaus die Sieger geehrt 

und die besten Kostüme prämiert. Turnier-

siegerin wurde Helga Fürwentges. Ein Star 

Wars-Krieger und ein asiatischer Kämpfer 

teilten sich den ersten Preis beim Kostüm-

wettbewerb. Natürlich wurde auch aus-

giebig gefeiert bei Bier, Wein und gutem 

Essen. Nach vielen Stunden verließen die 

Letzten abgekämpft aber gut gelaunt das 

Clubhaus.

Wir freuen uns auf jeden, der genau solch 

einen Golfclub sucht. Ganz gleich, ob Sie 

Anfänger oder erfahrener Spieler sind, bei 

uns sind Sie herzlich willkommen. Wichtig: 

Gute Laune mitbringen!
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Mit dem traditionellen Ostermontags

turnier „Preis der Saison“ wurde im GC 

Schloss Haag die neue Golfsaison eröffnet. 

Bei frostfreien 8 Grad und sonnigem, aber 

windigem Wetter traten nicht weniger als 

70 Spielerinnen und Spieler zum ersten 

Turnier auf Sommergrüns an. Gespielt 

wurde nach Stableford über 18 Löcher, 

allerdings nicht vorgabenwirksam, da die 

Grüns sich wegen der winterlichen Tem-

peraturen von der Aerifizierung noch nicht 

erholt hatten.  Aus diesem Grund war das 

Putten teilweise vom Zufall bestimmt. Für 

viele stand deshalb der Spaß im Vorder-

grund! Ohne Druck und ganz entspannt 

gingen die Teilnehmer nach den frostigen 

Tagen an den Start. Für einige fühlte sich 

der Griff zu Eisen und Hölzern anfangs 

erst einmal ungewohnt an, doch änderte 

sich das zum Guten im Verlauf der Runde. 

Dankbar wurde die Möglichkeit genutzt, 

auf halber Strecke ein „heißes Süppchen“ 

zu sich zu nehmen.

Mit Spannung wurde die Siegerehrung 

im gut gefüllten Clubrestaurant erwartet, 

die von Präsident Rainer Buchholz und 

Spielführer Rüdiger van der Schoot vor-

genommen wurde; sie überreichten auch 

gleichzeitig die Siegerpreise. Besonders zu 

erwähnen war das herausragende Ergeb-

nis von Maximilian Küppers, der in der 

GC Schloss Haag� Text und Fotos: Jochen Koch

Saisonauftakt mit Sport und Spaß

Handicap-Klasse 36,0 bis 54 nicht weniger 

als 47 (!) Stablefordpunkte erspielt hatte.

Bruttowertung:

■■ Damen: Angela van Ravenstein vor 

Gabi Arnold

■■ Herren:	 Johannes van Ravenstein vor 

Benedikt Polders 

Nettowertung:

■■ Handicap 0 bis 18,0: Ulrich Sperling 

vor Stefan Schneppenheim und 

Heiner Berghs

■■ 18,1 bis 28,0:			 

Martin Hartz vor Axel Wefers und 

Thomas Theysen

■■ 28,1 bis 36,0: Andreas Mehler vor 

Stephan Huth und Norbert Haase

■■ 36,0 bis 54,0: Maximilian Küppers vor 

Nicola Huth

Die Sonderwertungen „longest Drive“ 

gewannen Antje Kruse (GC Hamm) und 

Benedikt Polders, „nearest to the pin“ ging 

an Stephan Huth (EGC Elmpter Wald).

Nach der Siegerehrung berichtete Spiel-

führer Rüdiger van der Schoot  über die 

Einigung mit der Betreibergesellschaft, 

dass der Einbau von automatisch versenk-

baren Abschlagmarkierungen auf den Tees 

beschlossen wurde. Diese bauliche Maß-

nahme solle der Arbeitserleichterung der 

Greenkeeper dienen. Jedes Mitglied werde 

einen Chip erhalten, womit die Abschlags-

markierungen zum Abschlag ausgefahren 

werden könnten. In der kurzen Pause, 

die entstand, waren ein Erstaunen und 

Schweigen spürbar. 

Dann aber hörte man „April, April“, und 

großes Gelächter brach aus, hatten doch 

einige Mitglieder vergessen, dass es der 1. 

April war.

Achtung, Datum!

Alle Brutto- und Netto-Sieger beim Auftakt-Turnier “Preis der Saison” (v.r.n.l.): Maximilian Küppers, Nicola Huth, Stephan Huth, Andreas Mehler, 
Johannes van Ravenstein, Gabi Arnold, Martin Hartz, Axel Wefers, Angela van Ravenstein, Norbert Haase, Hans-Ulrich Sperling, Benedikt Pol-
ders, Stefan Schneppenheim und Heiner Berghs

Präsident Rainer 
Buchholz (l.) und Spiel-
führer Rüdiger van der 
Schoot gratulieren der 
Brutto-Siegerin Angela 
van Ravenstein

Brutto-Sieger 
Johannes van 
Ravenstein
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Begonnen hatte es im August 2001 mit 

neun Loch, einer Drivingrange, einem 

Clubhaus, großem Parkplatz und zwei 

Übungsgrüns – heute sieht das so aus: Der 

Platz von „Golf & more“ in Duisburg-Hu-

ckingen ist vollständig auf 18 Loch aus-

gebaut, die Gastronomie wird noch in 

diesem Jahr erweitert, und der vollstän-

dige Ausbau der Driving-Range ist erfolgt. 

Auftee-Maschinen, moderne Längenmes-

sung, Flutlicht und circa 60 000 Bälle ste-

hen für den Golfer ohne jegliche Rangefee 

bereit. Und der Parkplatz „vor der Tür“ ist 

auf 180 Fahrzeuge vergrößert worden.

Es hat sich also eine Menge getan in den 

letzten Jahren bei „Golf & more“ – und die 

zentrale Lage zwischen Düsseldorf, Krefeld, 

Mülheim und Essen lässt es zu, schnell den 

Club zu erreichen und dadurch öfters Golf 

spielen zu können. Der Zuspruch gerade 

vieler Gäste bestätigt das! Golf & more bietet 

eine der modernsten Drivingranges hierzu-

lande an, sie ist direkt am Clubhaus ange-

schlossen mit 26 überdachten und 27 freien 

Abschlagplätzen. Seit Anfang April diesen 

Jahres wird Golf & more das technisch ein-

malige Radartrackingsystem zur Verfügung 

stellen – das Protracer System, ein System, 

das den meisten Golfern aus den Tour-Über-

tragungen im TV bekannt sein dürfte, wenn 

die Ballflugbahn des Spielers digital nach-

gezeichnet wird. Das System misst auf den 

Meter genau den Ballflug. Protracer kann bei 

„Golf & more“ aus 20 Abschlagboxen jeden 

Ball genau verfolgen und analysieren. Das 

System kann von jedem Smartphone oder 

Tablet über eine kostenfreie App über WLAN 

benutzt werden. Verschiedene Übungspro-

gramme machen das Üben interessanter 

und effektiver:

■■ Range Practice

■■ Distanz

■■ Flugkurve

■■ Distanz vom Ziel (misst das System 

automatisch ein)

■■ Gesamtreport der Übungseinheit

■■ Range Grip it and Rip it

■■ Weitenvergleich mit anderen Golfern 

um den Highscore im Longest Drive 

Wettbewerb 

■■ Range Pinseeker

■■ Wer ist am nächsten am Pin?

■■ Nearest to the Pin Wettbewerb

Protracer hat den einmaligen Vorteil, dass 

jeder Spieler seine Länge ständig kontrol-

lieren kann, die Flugbahn und wie akkurat 

man spielt. Man kann gegen seine Freunde 

in der Nebenbox antreten, das Training 

bereitet viel mehr Spaß  und nähert sich 

mehr dem Spiel auf dem Platz an. 

Wer noch tiefer seinen Schwung und sein 

Material analysiert haben will, kann sich 

gerne mit dem Flightscope genau vermes-

sen lassen und die sehr engagierte und 

technisch gut ausgestattete Golfschule 

Healthy Swing nutzen.

Und nach dem Training oder nach der 

Runde geht’s gleich weiter ins Restaurant 

Abzweig, das mit raffinierten Gerichten 

einlädt und auch nicht-golfende Gäste zum 

Mittagstisch, Abendrestaurant oder zu den 

traditionellen Steak- und Tapas-Abenden 

anspricht, dort einzukehren. 

Golf & more hat ganzjährig geöffnet und 

bietet noch neben seiner Gastronomie 

Abzweig, der Golfschule Healthy Swing 

einen gut sortierten Golf Shop im Club-

haus. 

Golf & More Huckingen

Modernste Drivingrange mit Flutlicht 
und Protracer-System
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GOLF FEE CARD®

20 Jahre ultimatives Sparvergnügen!

Als maßgeschneiderte Sparkarte für den Golffreund, der weltweit zu Hause ist, ist die GOLF FEE CARD® 
seit 1993 unentbehrlich.

Inhaber einer GOLF FEE CARD® genießen Greenfee-Nachlässe auf 2.500 Golfplätzen und Sonderkondi-
tionen in mehr als 6.000 Hotels, bei Autovermietern, beim Kauf von Golfzubehör und bei der Buchung 
einer Golfreise.

Das neue GOLF FEE CARD®-Kompendium enthält  darüber hinaus 42 heraustrennbare Greenfee- 
Gutscheine. Gratis-Runden können in Deutschland, Italien, Spanien, Portugal, Slowenien, Südafrika,  
Thailand, der Tschechischen Republik, Frankreich, Indonesien, Griechenland, England, Kanada,  
Österreich, Italien, Australien, Indien und last but not least in Uruguay gespielt werden. Dieses prall 
gefüllte Wertpaket können Sie vorab für E 16,95 erwerben. Die Vouchers können Sie allerdings nur mit 
einer gültigen GOLF FEE CARD® einlösen.

Die GOLF FEE CARD® International gibt es auch in Kombination mit einer Mastercard- oder VISA-Kredit-
karte in Deutschland, Österreich und Italien.

GOLF FEE CARD® International
Tel.: +49 - (0)89 - 56 67 23, Fax: +49 - (0)89 - 58 41 45

Stäblistr. 10 B, D-81477 München
www.golfcard.de, info@golfcard.de
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